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Bis Können und Leidenschaft zum Erfolg führen.
Und für Ihre Begeisterung sorgen.

Bis Passion und Perfektion in vollendeter
Harmonie faszinieren.

Bis sich Anerkennung in Begeisterung
verwandelt.

Erleben Sie kulturelle Höhepunkte wie die
Aufführungen des Zürcher Opernhauses,

das wir seit vielen Jahren
als Partner unterstützen.

Bis Sie von der Nachhaltigkeit
unseres Engagements überzeugt sind,

dürfen Sie sich auf eines verlassen:
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ANdreAS
HOmOkI

Willkommen im Ensemble!
Jedes opernhaus benötigt ein Ensemble sin-
gender Menschen, um abend für abend sei-
ne Bühne mit den geschichten zu beleben,
die uns ins theater locken. Doch «Ensemb-
le» bedeutet noch viel mehr: Für mich per-
sönlich sind damit alle Menschen gemeint,
ohne deren präzises und leidenschaftliches
zusammenspiel – ob hinter der Bühne, im
orchestergraben oder in den Werkstätten –
ein lebendiges und emotionales Musiktheater
nicht entstehen kann. und in letzter Konse-
quenz gehören zu diesem Ensemble für mich
auch die Menschen, für die wir all unsere
anstrengungen unternehmen: Das Publikum
und somit sie alle!
Erst durch die Kommunikation zwischen Büh-
ne und zuschauerraum entsteht das unver-
gleichliche Erlebnis einer opernaufführung,
die immer einmalig ist. so wird die oper zu

einer ausgesprochen lebendigen Kunstform,
weil sie sich mit jeder aufführung selbst er-
neuern muss. immer vorausgesetzt, dass wir
ein opernhaus nicht als Museum, sondern als
Werkstatt begreifen. als einen ort, der von
neugier und abenteuerlust geprägt ist und
auf unsere gegenwart künstlerisch reagiert.
aus diesen gründen ist für mich die oper die
spannendste aller Kunstformen überhaupt,
gerade in zeiten einer expandierenden unter-
haltungs-industrie und beschleunigter globa-
ler Kommunikation.
Das traditionsreiche opernhaus zürich eröff-
net Künstlern die Möglichkeit, Musiktheater
auf allerhöchstem musikalischen niveau zu
realisieren. Darauf freue ich mich als einer der
regisseure, die hier erstmals inszenieren. als
intendant trete ich mit dem anspruch an, ih-
nen eine auswahl der interessantesten regie-
kollegen aus der internationalen opernwelt

intendant
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zu präsentieren. sie stehen – bei allen ästheti-
schen unterschieden in ihrer arbeit – für the-
atralische Fantasie, genaue analyse der stü-
cke und die Liebe zum singenden Menschen!
gemeinsam mit meinen künstlerischen Part-
nern Fabio Luisi und christian spuck möchte
ich ihnen in der oper wie im Ballett eine Fülle
aufregender neuproduktionen vorstellen mit
einer grossen zahl an hochkarätigen sängern,
tänzern, Dirigenten, choreografen, regis-
seuren und ausstattern, die es ebenso wie
wir kaum erwarten können, zum allerersten
Mal hier in zürich zu arbeiten. neben vielver-
sprechenden neuen Ensemblemitgliedern und
renommierten gastsolisten bieten wir selbst-
verständlich auch vielen der bisherigen Publi-
kumslieblinge weiterhin eine Heimat.
Wir wollen ein offenes opernhaus sein, das
allen interessierten zugänglich ist, und wis-
sen, dass dies für uns bedeutet, auf unser
Publikum zuzugehen. Hier ist insbesonde-
re unser junges Publikum gemeint. Kinder
und Jugendliche sind für uns nicht nur die
opernbesucher von morgen, sondern bereits
die von heute! Deshalb werden wir künftig
in jeder saison die uraufführung einer Kin-
deroper auf die Bühne bringen. Ein weiteres

signal dafür, dass die oper eine lebendige
Kunstform ist: offen für alle!
unser Ensemble wäre unvollständig ohne
unsere zahlreichen sponsoren und gönner,
die zusätzlich zur f inanziellen unterstützung
durch den Kanton zürich sowie die Freunde
der oper zürich und des Balletts zürich das
opernhaus zürich seit Jahren mit grossem
Engagement begleiten. ich freue mich sehr,
dass neben unseren Partnern credit suisse
und uBs viele sponsoren und gönner «ihr»
opernhaus weiterhin unterstützen werden,
und ich freue mich sehr auf die bevorstehende
zusammenarbeit.
ich hoffe, dass dieses saisonbuch sie neugie-
rig macht auf die Künstler und Projekte, die
wir ihnen in der kommenden spielzeit prä-
sentieren, und wünsche ihnen bei der Lektü-
re viel Vergnügen sowie uns allen eine aufre-
gende spielzeit 2o12/13!

ihr
andreas Homoki
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fABIO lUISI

Verehrtes Publikum!
im Kreis der bedeutenden Bühnen in Europa
hat das opernhaus zürich aufgrund seiner
architektonischen und akustischen gegeben-
heiten ein besonders reizvolles Profil: Es steht
für intimität und unmittelbarkeit. in zürich
ist das Publikum abend für abend ganz nahe
dran am szenischen und musikalischen ge-
schehen. alles, was hier auf der Bühne und im
orchestergraben passiert, teilt sich in grosser
Direktheit mit. Das erfordert höchste hand-
werkliche Präzision und ausgefeilte Detailar-
beit auf allen Ebenen der opernproduktion.
und genau dafür wollen andreas Homoki
und ich leidenschaftlich einstehen. Wir lieben
es beide, nicht nur den grossen Pinsel in die
Hand zu nehmen, sondern auch den kleinen,
sehr feinen. Das Haus kommt uns da mit sei-
nen Möglichkeiten sehr entgegen.
andreas Homoki und ich haben viele künstle-
rische gemeinsamkeiten. Wir sind fest davon

überzeugt, dass Qualität in der oper immer
auf vertrauensvoller zusammenarbeit und
dem Ensemblegedanken aufbaut, auf klaren
Konzepten und intakten organisationsstruk-
turen. Wir glauben daran, dass die Kunst-
form oper nur lebendig bleibt, wenn sie der
gegenwart und der Moderne verpf lichtet ist.
und wir sind uns einig darin, dass sich span-
nendes Musiktheater immer gleichberechtigt
an das auge und an das ohr wenden muss, an
die sinne und den intellekt.
als generalmusikdirektor freue ich mich na-
türlich zuallererst auf die zusammenarbeit
mit dem hervorragenden orchester. Es trägt
entscheidend zum erstklassigen ruf des Hau-
ses bei, und wir werden alles daran setzen,
die musikalische Qualität weiter auszubauen.
Dies gelingt opernorchestern immer dann,
wenn sie sich auch intensiv dem sinfonischen
repertoire widmen können. Deshalb wollen
wir uns in zukunft verstärkt, und selbstver-

GeneralmusikdirektOr
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ständlich ohne den opernspielbetrieb zu
vernachlässigen, auch als Konzertorchester
profilieren – in zürich und mit gastspielen
über die schweizer grenzen hinaus. Das ist
ein ziel, das wir ausser mit Engagement auch
mit geduld verfolgen müssen, aber jetzt auf
den Weg bringen. um international konkur-
renzfähiger auftreten zu können, haben die
Musiker und die künstlerische Direktion ge-
meinsam eine namensänderung beschlossen:
Das orchester des opernhauses zürich wird
mit Beginn dieser spielzeit Philharmonia
Zürich heissen.
zudem wollen wir die philharmonischen
Konzerte in zukunft inhaltlich stärker pro-
f ilieren. Wir bilden thematische schwerpunk-
te und laden sie zu konzertübergreifenden
repertoire-Expeditionen ein. in der spielzeit
2o12/13 wird Musik von robert schumann
der rote Faden durch die Programme sein,
denn die sinfonien und Konzerte dieses ein-
f lussreichen Musikdenkers der romantik
werden im Konzertleben leider immer noch
unterschätzt und viel zu selten aufgeführt.
Das wunderbare oratorium Das Paradies und
die Peri wird den abschluss unseres schu-
mann-schwerpunktes bilden.
Eine wichtige Voraussetzung für eine frucht-

bare arbeitsbeziehung zwischen Dirigent und
orchester ist Kontinuität. Deshalb werde ich
in der ersten spielzeit drei neuproduktionen
am opernhaus zürich musikalisch betreuen,
vier der sieben sinfoniekonzerte selbst diri-
gieren und insgesamt 37 aufführungen lei-
ten. Wir haben darüberhinaus eine ganze rei-
he junger Dirigenten verpf lichtet, die auf dem
sprung zur grossen Karriere sind und die nun
teilweise zum ersten Mal in zürich zu erle-
ben sind wie alain altinoglu, robin ticciati,
teodor currentzis oder Vasily Petrenko. Wir
präsentieren aber auch weiterhin Dirigenten-
persönlichkeiten, die das opernhaus zürich
in der Vergangenheit sehr geprägt haben und
hoch geschätzt werden.

ich wünsche allen Besuchern des zürcher
opernhauses spannende aufführungen und
viele musikalische Überraschungen!

ihr
Fabio Luisi
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CHRISTIAN
SPUCK

Liebe Ballettfreunde!
Als Choreograf fasziniert es mich immer wie-
der, wie viel man mit einer abstrakten, erfun-
denen Bewegung erzählen kann. Auch wenn
Bewegungen immer f lüchtig sind und bereits
im Moment ihres Entstehens wieder verge-
hen, vermitteln sie Sinnlichkeit und rühren
uns an. Das ist eine Erfahrung, die ich mit Ih-
nen, liebes Publikum, sehr gern teilen möch-
te. Für mich schliesst dabei das sinnliche Er-
lebnis die intellektuelle Herausforderung ein.
Ich fühle mich sehr geehrt, dass ich hier in
Zürich zum ersten Mal mit einem eigenen
Ensemble arbeiten darf und mir eine so gross-
artige Kompanie wie das Ballett Zürich an-
vertraut wird. Ich stehe mit meiner ganzen
künstlerischen Leidenschaft dafür ein, die ge-
wachsenen Traditionen dieses renommierten
Ensembles weiter zu pf legen und gleichzeitig
neue kreative Impulse zu setzen. Ich bin über-

zeugt davon, dass man seine choreografischen
Visionen nur im kreativen Dialog mit den Tän-
zern realisieren kann, unter gleichberechtigten
Künstlern, in gegenseitiger Inspiration.
So möchte ich die traditionsreiche Form des
Handlungsballetts weiterentwickeln und be-
leben. Ich versuche, bekannte und unbekann-
te Geschichten mit neuen choreograf ischen
Mitteln zu erzählen und sie gleichzeitig in
den Kontext der klassischen Ballett-Tradition
zu stellen. In unserer ersten Saison wird der
Spielplan von grossen Liebesgeschichten be-
stimmt: Sie werden meine Auseinanderset-
zung mit Shakespeares Romeo und Julia und
der grandiosen Musik von Sergej Prokofjew
sowie das satirisch-witzige Ballett Leonce und
Lena nach dem gleichnamigen Lustspiel von
Georg Büchner erleben.
Für eine Ballettkompanie mit internationa-
lem Renommee ist es wichtig, unterschiedli-

BALLETTDIREKTOR
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che choreograf ische Handschriften kennen-
zulernen und dem Publikum ein Repertoire
mit stilistischer Vielfalt anzubieten. Das ist
eine Leitlinie unserer Spielplangestaltung.
So ist es uns für den zweiten Ballettabend
der Saison gelungen, vier international gefei-
erte Choreografen nach Zürich einzuladen,
die dem zeitgenössischen Tanz verpf lichtet
sind. Es sind William Forsythe, der die Bal-
lettgeschichte in der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts wesentlich beeinf lusst hat, Paul
Lightfoot und Sol León, die für modernen
Tanz aus den Niederlanden stehen und Ed-
ward Clug, der das Ballettensemble des Slo-
wenischen Nationaltheaters leitet und als eine
der grossen choreograf ischen Entdeckungen
unserer Zeit gilt.
Mit Pjotr Tschaikowskis Schwanensee in der
Choreograf ie von Heinz Spoerli kehrt das
berühmteste aller klassischen Ballette auf die
Bühne der Opernhauses Zürich zurück. Ich
bin sehr froh darüber, dass einige der schöns-
ten Arbeiten von Heinz Spoerli, der das
künstlerische Profil des Balletts Zürich in den
vergangenen Jahren so entscheidend geprägt
hat, auch in Zukunft zu unserem Repertoire
gehören.
Meine besondere Aufmerksamkeit gilt dem
tänzerischen und choreograf ischen Nach-

wuchs. Ich habe mir vorgenommen, das
künstlerische Profil des Junior Balletts zu
schärfen. Die Mitglieder werden ihr Ausnah-
metalent in einem eigens für sie konzipier-
ten dreiteiligen Abend unter Beweis stellen.
Und die neue Reihe Junge Choreografen gibt
unseren Ensemblemitgliedern die Möglich-
keit, einen Ballettabend in künstlerischer Ei-
genverantwortung zu kreieren und öffentlich
zu präsentieren. Vor allem aber liegt mir an
einem engen und vertrauensvollen Kontakt
zu Ihnen, verehrtes Publikum. Mit Matineen
vor den Ballett-Premieren, Stückeinführun-
gen vor den Vorstellungen, regelmässig statt-
f indenden Ballettgesprächen und Jugend- und
Schulprojekten, die Blicke hinter die Kulissen
des Balletts Zürich gewähren, möchten wir
Ihre Ballett-Begeisterung wecken und vertiefen.
Ich lade Sie herzlich ein zu vielfältigen Entde-
ckungsreisen in die Welt des Tanzes und zu
inspirierenden und hoffentlich bewegenden
Ballettbegegnungen.

Ihr
Christian Spuck
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JeNŮfA
leOŠ JanáČek (1854-1928)

Mit Jenůfa gelang Leoš Janáček eine oper
von geradezu atemberaubender emotionaler
Wucht. Die tief berührende geschichte um
Jenůfa und ihre stiefmutter, die Küsterin,
spielt in einer Dorfgemeinschaft, in der pro-
vinzielle Enge, angst vor der zukunft und
erstarrte Moralvorstellungen herrschen. Hier
ist weder Platz für das ausschweifende Leben
von steva noch für die uneheliche schwan-
gerschaft seiner geliebten Jenůfa. und die
Küsterin, die vom schicksal ihrer ziehtochter
an ihre eigene, von Demütigungen und seeli-
schen Verletzungen geprägte Vergangenheit
erinnert wird, sieht nur einen ausweg, um
Jenůfas zukunft zu retten: nach heimlicher
Entbindung ertränkt sie das neugeborene im
eisigen Fluss...
Der Humanist Janáček führt uns in dieser
oper in die emotionalen Extremsituationen
von Eifersucht, gewalt, scham, schuld und
sühne. Mit seiner Musik wollte er «Fenster
zu den seelen der Menschen» öffnen. Dass er
dabei auf einen Prosatext zurückgriff und das
Drama von gabriela Preissová beinahe wört-
lich vertonte, war für sein schaffen zentral:

nur so konnte er zum Kern seiner Figuren
vordringen, ihren unverwechselbaren sprech-
rhythmus, ihre sprachmelodien und damit
ihren individuellen charakter abbilden. Der
psychologisch dichte Erzählton wurde von
Janáčeks zeitgenossen nicht sofort verstan-
den. Lange zeit war die oper nur in der ent-
stellenden Version der Prager Erstaufführung
von 1916 zu sehen. Erst seit 1981 ist die ori-
ginalfassung der Partitur wieder zugänglich.
Diese Fassung liegt auch der zürcher neuin-
szenierung zugrunde.
Für inszenierung und ausstattung zeichnet
Dmitri tcherniakov verantwortlich, einer der
zur zeit international gefragtesten regisseure.
in der titelrolle ist die lettische sopranistin
Kristine opolais erstmals in zürich zu erleben.
Die rivalisierenden Halbbrüder Laca und ste-
va sind ebenfalls prominent besetzt, und zwar
mit christopher Ventris und Pavol Breslik, der
mit Beginn dieser spielzeit zu unserem En-
semble gehört. Fabio Luisi dirigiert mit Jenůfa
seine erste Janáček-oper und eröffnet damit
seine amtszeit als generalmusikdirektor.

Oper in drei akten
libretto von leoš Janáček nach dem drama «Její pastorkyňa» von Gabriela preissová
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musikalische leitung Fabio luisi
patrick lange (16, 20, 24, 28, 31 Okt)

inszenierung und ausstattung dmitri tcherniakov
lichtgestaltung Gleb Filshtinsky

choreinstudierung ernst raffelsberger
dramaturgie beate breidenbach

Jenůfa kristine Opolais
küsterin michaela martens

alte buryja hanna schwarz
laca klemen christopher Ventris
steva buryja pavol breslik

altgesell cheyne davidson
dorfrichter lukas Jakobski
seine Frau irène Friedli
karolka ivana rusko
magd mitglied des iOs

barena mitglied des iOs
Jano mitglied des iOs

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

premiere 23 September 2012
Weitere Vorstellungen 26, 30 September 2012

4, 7, 16, 20, 24, 28, 31 Oktober 2012

In tschechischer Sprache

mit deutscher und englischer Übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 Min. vor der Vorstellung

Einführungsmatinee 9 September 2012

Preise in CHF G: 320, 250, 220, 98, 38 - Premiere

F: 270, 216, 184, 98, 38 - alle weiteren Vorstellungen
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rOmeO UNd JUlIA
ballett VOn christian spuck

«ist Liebe etwas zartes? sie ist zu rau, zu grob,
zu lärmend, und sie sticht wie ein Dorn.» so
heisst es in William shakespeares berühmter
tragödie Romeo und Julia, in der die Kraft
der Liebe zwei junge Menschen über sich
hinauswachsen lässt. Doch romeo und Julia
stammen aus zwei bis auf den tod verfein-
deten Familien. ihre Verbindung steht von
Beginn an unter einem unglücklichen stern,
und so müssen sie am Ende mit ihrem Leben
für diese Liebe bezahlen. Dennoch erscheint
uns Romeo und Julia «mehr ein Hohelied der
Liebe als ein Drama vom unglück der Lie-
benden» (Friedrich gundolf ). Wie kaum ein
anderer stoff hat shakespeares theaterstück
generationen von Künstlern zu Bearbeitun-
gen inspiriert. Besonders im 20. Jahrhundert
häuften sich die Versuche, mit Mitteln des
tanzes und der Pantomime die geschichte
dieser heimlich aufblühenden und unerfüllt
bleibenden Liebe zu gestalten. Heute mag
man kaum glauben, dass sergej Prokofjews
Musik zu Romeo und Julia vom Moskauer
Bolschoi-theater als zu wenig tänzerisch ab-

gelehnt wurde. so wurde das Ballett 1938 im
mährischen Brünn uraufgeführt, ehe es 1940
– in überarbeiteter Fassung – erstmals am Le-
ningrader Kirow-theater zu sehen war und
einen sensationellen Erfolg erzielte. Mit sei-
ner farbigen, glutvollen Musik hat Prokofjew
das Wesentliche der shakespeareschen tra-
gödie, nämlich das aufeinanderprallen von
Liebe und Hass und das nebeneinander von
zärtlichkeit und gewalt, auf geniale Weise
eingefangen. nicht zuletzt deshalb ist Romeo
und Julia heute aus dem internationalen Bal-
lettrepertoire nicht mehr wegzudenken.
christian spuck stellt sich mit Romeo und
Julia zu Beginn seiner ersten saison als Bal-
lettdirektor einer der grössten Herausforde-
rungen für einen choreografen. inspiriert
von der bildhaften Musik Prokofjews und der
zeitlosen aktualität der shakespeare-tragö-
die, vereint er in seiner ersten zürcher arbeit
die tänzerinnen und tänzer des Balletts zü-
rich und des Junior Balletts für seine sicht auf
die bewegendste Liebesgeschichte der Welt-
literatur.

in drei akten nach der tragödie von William shakespeare
musik von sergej prokofjew (1891-1953)

choreografische uraufführung
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musikalische leitung michail Jurowski
choreografie und inszenierung christian spuck

bühnenbild christian schmidt
kostüme emma ryott

lichtgestaltung reinhard traub
dramaturgie michael küster

ballett zürich
philharmonia zürich

premiere 13 Oktober 2012
Weitere Vorstellungen 14, 18, 21*, 26, 28 Oktober 2012

2 November 2012
2, 7, 13 Dezember 2012, 1 Februar 2013

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 7 Oktober 2012

preise in chF d: 198, 173, 152, 92, 32 - premiere

c: 169, 152, 130, 56, 20

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung

exklusiver partner

ballett zürich







24

SAle
ein händel-prOJekt VOn christOph marthaler

«immer wenn ich den Kopf von georg Fried-
rich Händel betrachtete», schrieb John chris-
topher smith, der sekretär des Komponisten,
am 1. april 1760 in sein erst kürzlich im nach-
lass eines Londoner Kaufhausbesitzers aufge-
fundenes tagebuch, «konnte ich nicht anders,
als mir das gehirn dieses aussergewöhnlichen
Menschen wie eine endlose reihe von regalen
vorzustellen. Dort aufbewahrt und in tausend
Einzelteile zerlegt, lag jene Musik bereit, die
noch hinaus wollte und den von der schädelde-
cke begrenzten raum schon bedenklich unge-
ordnet durchdrang. Jetzt, nachdem der grosse
compositeur unsere Welt verlassen hat, sorge
ich mich um diese Klänge, um jene alles zu-
künftige vorauslauschende Musik, die unent-
deckt in den regalen liegt, unerreichbar und
meterdick versiegelt. Versteckt wie ein Pyrami-
dengrab, gesichert durch tödliche Fallen. ich
fürchte mich, weil die nachgeborenen nichts
unversucht lassen werden, um georg Fried-
richs verborgene schätze zu heben und dem
alles vernichtenden ausverkauf preiszugeben.
schon haben die ersten investoren eine grab-

öffnung angekündigt. Mögen sie sich in den
zur täuschung unerwünschter Eindringlinge
angelegten Labyrinthen von georg Friedrichs
letzter ruhestätte verirren und niemals wieder
herausfinden! und wenn sie doch zu den ver-
borgenen regalen vordringen sollten, möchte
ich ihnen flehend zurufen: Handle with care!»
Die authentizität dieses zitats ist mit recht
umstritten. sicher aber ist, dass der geschäfts-
tüchtige John christopher smith die musikali-
sche Welt mit drei posthumen Händel-orato-
rien beglückte, indem er Musik seines Meisters
mit einem neuen Libretto verband. Ein im
18. Jahrhundert durchaus übliches Verfahren,
dessen Möglichkeiten man auch im 21. wieder
einmal auf den Prüfstand stellen sollte: Die
schwedische Mezzosopranistin anne sofie
von otter und der schweizer regisseur chris-
toph Marthaler unternehmen am zürcher
opernhaus nunmehr eine dringend notwen-
dig gewordene inventur der Werkschöpfun-
gen georg Friedrich Händels. Das orchestra
La scintilla dirigiert der Händel-spezialist
Laurence cummings.

musik von Georg Friedrich händel (1685-1759) u.a.
uraufführung
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musikalische leitung laurence cummings
regie christoph marthaler

bühnenbild und kostüme anna Viebrock
lichtgestaltung martin Gebhardt

dramaturgie malte ubenauf, Werner hintze

mit anne sofie von Otter
malin hartelius
tora augestad
christophe dumaux
ueli Jäggi
Jürg kienberger
Graham F. Valentine
Orchestra la scintilla zürich

uraufführung 4 November 2012
Weitere Vorstellungen 7, 9, 11, 14, 18, 20, 22, 25, 27 November 2012

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 21 Oktober 2012

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38 - uraufführung

F: 270, 216, 184, 98, 38 - alle weiteren Vorstellungen

unterstützt von
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dIe
SCHAtzINSel

Frank schWemmer (*1961)

Jim Hawkins träumt davon, eines tages Herr
der Meere zu sein und ferne Länder zu be-
reisen. stattdessen muss er seiner Mutter
im Wirtshaus Zum Goldenen Anker tagaus,
tagein bei der arbeit helfen. als ein gast
der taverne stirbt, f indet Jim in dessen see-
mannskiste eine schatzkarte – die des ver-
storbenen Piratenkapitäns Flint. und schon
ist Jim mitten im aufregendsten abenteuer
seines Lebens. Eine Expedition zur schatzin-
sel wird organisiert, und Jim darf als schiffs-
junge mit Kapitän smollett, Doktor Livesay,
der Baronin trelawney, Lily und scarlett auf
dem segelschiff «Hispaniola» mitreisen. auf
hoher see stellt sich jedoch heraus, dass cap-
tain Flints ehemalige Kameraden als Mann-
schaft angeheuert wurden, darunter auch der
einbeinige schiffskoch Long John silver. Die

Piraten sind genauso auf schatzsuche, und es
gelingt ihnen, eine Hälfte der schatzkarte zu
ergattern. auf der insel angekommen, be-
ginnt eine f ieberhafte suche nach dem gold,
bei der das glück gleich mehrfach wechselt.
Die Schatzinsel des schottischen schriftstel-
lers robert Louis stevenson ist ein Klassiker
der abenteuerliteratur und hat generatio-
nen von jungen Leserinnen und Lesern in
atem gehalten. auch der Komponist Frank
schwemmer und sein Librettist Michael Fro-
win – beide bereits erfolgreich mit einer Kin-
deroper über Robin Hood – haben sich von
stevensons spannender geschichte anstecken
lassen und den stoff für die Bühne bearbeitet.
ihre abendfüllende oper ist für grosse und
kleine Piratenliebhaber ab 6 Jahren geeignet.

abenteueroper in drei akten
libretto von michael Frowin nach dem gleichnamigen roman

von robert louis stevenson
uraufführung
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musikalische leitung thomas rösner
inszenierung nadja loschky
bühnenbild henrik ahr
kostüme Violaine thel

lichtgestaltung Franck evin
choreinstudierung ernst raffelsberger

dramaturgie kathrin brunner

Jim hawkins Fabio trümpy
John silver Oliver Widmer/cheyne davidson

mary hawkins anna Goryachova
lily ivana rusko

scarlett mitglied des iOs
baronin trelawney irène Friedli
dr. david livesay krešimir stražanac
kapitän smollett reinhard mayr

bill bones / ben Gunn martin zysset
der blinde pew Yuriy tsiple
israel hands tomasz slawinski

philharmonia zürich

uraufführung 17 November 2012
Weitere Vorstellungen 25 November 2012, 2, 4°, 8, 11°, 14°, 16,

30, 31 Dezember 2012, 2, 12 Januar 2013,
21 April 2013, 9, 20 Mai 2013,
9 Juni, 13 Juli 2013

ab 6 Jahren

in deutscher sprache

preise in chF k: 60, 50, 40, 30, 20

°geschlossene schülervorstellung
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der flIegeNde

HOlläNder
richard WaGner (1813-1883)

Von Heinrich Heine stammt die geschich-
te vom verf luchten seefahrer, der sich nach
Erlösung durch die treue Liebe einer Frau
sehnt. Der Meister der romantischen ironie
stückelte aus diversen seefahrersagen ein
fiktives theaterstück zusammen und schuf
eine brillante Parodie auf die romantischen
schauerdramen, die richard Wagner aller-
dings ernst nahm. Er erkannte im unglückli-
chen titelhelden, der trotz schwerster stürme
nicht aufgeben will, ein gefährliches Kap zu
umsegeln, einen, der die ordnung der Welt
nicht einfach hinnimmt, sondern umstürzen
will, auch wenn er dafür mit einem schreckli-
chen Fluch bestraft wird. Dieser Mann muss
dem jungen Komponisten und revolutionär
wie ein Verwandter im geiste vorgekom-
men sein. Ebenso wie die junge Frau, deren
Lebenstraum es ist, den kleinlichen Verhält-
nissen ihres Vaterhauses zu entkommen und
den seefahrer zu erlösen. Es ist eine Frau mit

unbedingtem anspruch auf selbstverwirkli-
chung. ihre Vision von einem erfüllten Da-
sein setzt sie gegen alle Widerstände durch
und bleibt sich bis zur letzten Konsequenz
treu. Die Begegnung der beiden Menschen
endet tragisch. aber in Wagners augen schei-
tern nicht sie an der Welt, sondern die Welt
an ihnen. Wenige Jahre später stand Wagner
in Dresden auf den Barrikaden und versuchte,
seinen traum von einer Welt, die durch Liebe
erlöst und von Liebe bestimmt wird, in Wirk-
lichkeit zu verwandeln...
in dieser Produktion geben mit Bryn terfel
und anja Kampe zwei überragende sänger
ihr Debüt an unserem opernhaus, und Matti
salminen ist noch einmal als Daland zu er-
leben. Der Dirigent alain altinoglu hat mit
jungen Jahren schon den sprung an die gröss-
ten opernhäuser geschafft. Der f liegende Hol-
länder ist die erste regiearbeit von intendant
andreas Homoki in zürich.

romantische Oper in drei aufzügen
libretto vom komponisten
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musikalische leitung alain altinoglu
inszenierung andreas homoki
ausstattung Wolfgang Gussmann

co-kostümbildnerin susana mendoza
lichtgestaltung Franck evin

choreinstudierung Jürg hämmerli
dramaturgie Werner hintze

senta anja kampe
mary liliana nikiteanu

holländer bryn terfel
terje stensvold (23, 26, 29 dez, 2 Jan)

daland matti salminen
erik marco Jentzsch

steuermann Fabio trümpy
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

premiere 9 Dezember 2012
Weitere Vorstellungen 12, 19, 23, 26*, 29 Dezember 2012

2*, 5, 11, 17, 23 Januar 2013
3, 5 Juli 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

koproduktion mit dem teatro alla scala und der

norwegischen staatsoper Oslo

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 25 november 2012

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38 (9 dez)

F: 270, 216, 184, 98, 38 (12, 19 dez, 5, 11, 17, 23 Jan, 3, 5 Jul)

e: 230, 192, 168, 95, 35 (23, 29 dez)

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung

ein kulturengagement der
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rIgOlettO
Giuseppe Verdi (1813-1901)

am Hofe des Herzogs von Mantua werden
rauschende Feste gefeiert. aber die gesell-
schaft, die sich da amüsiert, ist moralisch zer-
rüttet. sie kennt keine Werte mehr und ver-
gnügt sich aus tödlicher Langeweile. spass zu
haben, heisst hier, den anderen zu demütigen
und zu erniedrigen. Der Hofnarr rigoletto
ist der zynischste spassmacher von allen. nur
seine tochter gilda will er vor der verdorbe-
nen Welt schützen. Er sperrt sie weg und ver-
bietet ihr alles. Die junge Frau geht trotzdem
ihren Weg. sie verwandelt sich vom rebelli-
schen teenager in eine erwachsene Liebende.
ihre sehnsucht nach Freiheit und selbstbe-
stimmung ist grösser als die unterdrückende
autorität des Vaters, und ihr glaube an die
Liebe bleibt unerschütterlich, aller Verlogen-
heit der gesellschaft zum trotz. Wie so vielen
Figuren Verdis gelingt gilda erst im sterben,
was ihr im Leben versagt blieb – der schritt
in die Freiheit.
Mit Rigoletto erreicht giuseppe Verdi eine
neue Qualitätsstufe in seinem musikdrama-
tischen schaffen. Hochpräzise und mitunter

geradezu filmschnittartig montiert er die
szenen- und Bilderfolge. Die Partitur offen-
bart ein geniales nebeneinander von psycho-
logischer Doppelbödigkeit und melodischer
Direktheit. stark sind die atmosphärischen
Kontraste. giuseppe Verdi schrieb seinen
Rigoletto in der politisch brisanten, postrevo-
lutionären zeit um 1850. Mit Victor Hugos
schauspiel Le Roi s’amuse (Der König amüsiert
sich) wählte er eine äusserst gesellschaftskri-
tische stoffvorlage. Rigoletto ist eine der bö-
sesten opern des italienischen Komponisten
überhaupt.
tatjana gürbaca wird das stück inszenieren,
es ist ihr Debüt am zürcher opernhaus. Die
Deutsche gehört inzwischen zu den profilier-
testen regisseuren ihrer generation, auch
weil sie sich einen weiblichen Blick auf die
stücke bewahrt. Die international gefragte
alexandra Kurzak gibt die gilda, und Quinn
Kelsey, der als sensationsentdeckung unter
den Verdi-Baritonen gehandelt wird, den ri-
goletto. am Dirigentenpult steht mit Fabio
Luisi ein ausgewiesener Verdi-Experte.

melodramma in drei akten
nach Victor hugos schauspiel «le roi s’amuse»
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musikalische leitung Fabio luisi
inszenierung tatjana Gürbaca

bühnenbild/lichtgestaltung klaus Grünberg
kostüme silke Willrett

choreinstudierung ernst raffelsberger
dramaturgie claus spahn, kathrin brunner

il duca di mantova saimir pirgu
rigoletto Quinn kelsey

Gilda aleksandra kurzak
sparafucile christof Fischesser

pavel daniluk (29 Jun)
maddalena Judith schmid
Giovanna Julia riley

il conte di monterone Valeriy murga
marullo cheyne davidson
borsa dmitry ivanchey

il conte di ceprano Yuriy tsiple
la contessa di ceprano mitglied des iOs
pagio della contessa mitglied des iOs

usciere mitglied des iOs
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

premiere 3 Februar 2013
Weitere Vorstellungen 5, 8, 10, 13, 17, 26 Februar 2013

29 Juni 2013, 11, 13 Juli 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 20 Januar 2013

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38 - premiere

F: 270, 216, 184, 98, 38 - alle weiteren Vorstellungen

partner Opernhaus zürich
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BAllettABeNd
FORSYthE, ClUG, liGhtFOOt/lEÓn

Verinnerlichte Dramatik prägt den zweiten
Ballettabend dieser saison. Er kombiniert
zwei Meilensteine der jüngsten Ballettge-
schichte mit einer neuschöpfung und bietet
die Möglichkeit, drei faszinierende tanzspra-
chen vereint in einem abend zu sehen. Wil-
liam Forsythe hat das Ballett in der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhunderts wie kaum ein
anderer beeinf lusst und geprägt. in seinen
arbeiten erkundet und überschreitet der
amerikaner immer wieder die grenzen der
Kunstform tanz. in seiner 1987 für das san
Francisco Ballet entstandenen choreograf ie
New Sleep geraten drei clowneske Figuren –
zu elektronischer Musik von thom Willems –
in den Bann einer Messlatte, einer topfpf lan-
ze und einer sammlung von Bowling-Kugeln.
Erstmals arbeitet das Ballett zürich mit dem
aus rumänien stammenden choreografen
Edward clug, der vor allem durch sein Ballett
Radio and Juliet, eine moderne interpretation
von shakespeares Romeo und Julia zur Musik
der rockband radiohead, international be-
kannt wurde. clugs stücke, die den zuschau-

er durch oft irrwitzige tempi und choreogra-
f ischen Detailreichtum in ihren Bann ziehen,
waren u.a. in Lissabon, zagreb, Essen und
beim stuttgarter Ballett zu sehen.
nachdem es in zürich bereits 2004 mit sei-
ner witzig-furiosen choreograf ie Skew Whiff
begeisterte, präsentiert das choreografen-
paar Lightfoot/León nun sein Ballett Sleight
of Hand. Der Engländer Paul Lightfoot und
die spanierin sol León begegneten sich 1987
im Ensemble des nederlands Dans theaters
(nDt) und gehören heute zu den interna-
tional gefragtesten choreografen. in der
nachfolge von Hans van Manen und Jiří Ky-
lián stehen sie für modernen tanz aus den
niederlanden. in der spielzeit 2011/12 hat
Paul Lightfoot die Leitung des nDt über-
nommen. im geheimnisvollen Dunkel von
Sleight of Hand entspannt sich eine verrätselte
Fantasie, die ihre tänzerisch-theatralischen
Wurzeln in einer konf liktgeladenen Famili-
engeschichte hat. Dabei ist der titel Sleight of
Hand — zu deutsch «taschenspielerei» — eine
referenz an die Kunst des Kartenspiels.
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nEW SlEEP
choreografie William Forsythe

musik thom Willems
bühnenbild / kostüme / lichtgestaltung William Forsythe

uraufführung 1. Februar 1987, san Francisco ballet
schweizerische erstaufführung

URaUFFÜhRUnG
choreografie edward clug

musik milko lazar
bühnenbild marko Japelj
kostüme leo kulas

lichtgestaltung edward clug / martin Gebhardt

SlEiGht OF hand
choreografie paul lightfoot / sol león

musik philip Glass, 2. satz aus sinfonie nr. 2
bühnenbild und kostüme paul lightfoot / sol león

lichtgestaltung tom bevoort
uraufführung 15. märz 2007, lucent danstheater

den haag, nederlands dans theater ii
schweizerische erstaufführung

ballett zürich

premiere 16 Februar 2013
Weitere Vorstellungen 20, 22, 23, Februar 2013

16, 20, 22 März 2013
21, 24, 30, 31* Mai 2013, 2 Juni 2013

Vorstellungen in Winterthur 6, 8, 9, 10 März 2013, Theater Winterthur

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 10 Februar 2013

preise in chF c: 169, 152, 130, 56, 20 - premiere zürich

b: 141, 126, 113, 56, 20 - alle weiteren Vorstellungen in zürich

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung

exklusiver partner

ballett zürich
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dreI SCHweSterN
peter eötVös (*1944)

«Da f lieht das Leben, und jeder tag ist verlo-
ren» – sehnsucht und Melancholie prägen das
Leben der drei schwestern irina, olga und
Mascha. sie sehnen sich nach Moskau, nach
der grossen Liebe und nach einer anderen,
besseren Existenz. Doch andrej, der Bruder,
in den sie so grosse Hoffnungen gesetzt ha-
ben, verliebt sich in die hysterische natascha
und fristet sein Dasein in der Provinz, statt
endlich die versprochene stelle in der gross-
stadt anzutreten: zurück bleiben zerbroche-
ne träume eines nie gelebten glücks.
Der ungarische Komponist Peter Eötvös
hat tschechows berühmtes Drama zu einer
klangsinnlichen oper von grosser atmo-
sphärischer intensität verdichtet. Er bricht
die chronologie der tschechowschen Vorla-
ge auf und setzt sie neu zusammen: in drei
szenen werden dreimal dieselben Ereignisse
geschildert, jeweils aus dem Blickwinkel einer
anderen Figur. so entwickelt sich ein virtu-

oses spiel voll wundersamer spiegeleffekte
über das aussen und innen der Protagonis-
ten, über wirkliches und geträumtes Leben,
reale und empfundene zeit, Monotonie und
tragikomische Verzweif lung. Eötvös hat auch
den Klangraum seiner oper suggestiv gewei-
tet: im orchestergraben sitzt ein kammermu-
sikalisch besetztes Ensemble, auf der Bühne,
im rücken der sänger, ist ein zusätzliches or-
chester platziert. Die uraufführung der Drei
Schwestern (Tri Sestry) 1998 in Lyon war ein
sensationserfolg. inzwischen gehört Eötvös’
oper zu den am häufigsten nachgespielten
stücken der vergangenen Jahrzehnte.
Der schauspieler und regisseur Herbert
Fritsch, der am Berliner theatertreffen 2011
mit gleich zwei inszenierungen vertreten war,
inszeniert am opernhaus zürich zum ersten
Mal im Musiktheater. Die musikalische Lei-
tung hat mit Michael Boder ein erfahrener
Kenner zeitgenössischer Musik.

Oper in drei sequenzen
libretto von claus h. henneberg und peter eötvös

nach dem gleichnamigen drama von anton tschechow
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musikalische leitung michael boder
co-dirigent peter sommerer

inszenierung und bühnenbild herbert Fritsch
kostüme Victoria behr

lichtgestaltung Franck evin
dramaturgie sabrina zwach, beate breidenbach

irina ivana rusko
mascha anna Goryachova
Olga Julia riley

natascha rebeca Olvera
baron tusenbach krešimir stražanac

Verschinin cheyne davidson
andrej elliot madore
kulygin dimitri pkhaladze
doktor martin zysset
soljony reinhard mayr
anfisa erik anstine
rodé dmitry ivanchey

Fedotik andreas Winkler
philharmonia zürich

premiere 9 März 2013
Weitere Vorstellungen 15, 24* März 2013

3, 5, 11, 14* April 2013

in russischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 24 Februar 2013

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35 - premiere

d: 198, 173, 152, 92, 32 - alle weiteren Vorstellungen

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung

unterstützung von den Freunden der Oper zürich
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lAdY mACBetH
VON mzeNSk

dmitri schOstakOWitsch (1906-1975)

Die junge Kaufmannsgattin Katerina ismailo-
wa wird zur dreifachen Mörderin. ihrem ty-
rannischen schwiegervater rührt sie ratten-
gift ins Pilzgericht, gemeinsam mit ihrem
Liebhaber erschlägt sie ihren Ehemann, und
noch im sibirischen straf lager reisst sie beim
finalen sprung aus dem Leben eine neben-
buhlerin mit in den tod. trotzdem ist Ka-
terina inmitten einer Horror-Männerwelt
aus Habgier, geilheit und gewalt die einzi-
ge Figur mit menschlichem antlitz in dieser
oper. nur für sie hat schostakowitsch einen
mitfühlenden ton reserviert. Die gesell-
schaft, in der sie zur Mörderin wird, ist bar-
barisch. schiefmäulig grinsen uns die Fratzen
menschlicher Bosheit aus schostakowitschs
grandioser Partitur an.
Lady Macbeth von Mzensk wurde 1934 in Le-
ningrad uraufgeführt. sie markiert einen ent-
scheidenden Wendepunkt im schaffen von

schostakowitsch. nachdem Jossif stalin 1936
eine aufführung der oper besucht hatte, er-
schien in der Prawda der berühmte artikel
Chaos statt Musik. Darin wurde das Werk als
ausdruck von «linksradikaler zügellosigkeit»
und «kleinbürgerlichem neuerertum» gegeis-
selt. Es verschwand von den Bühnen, schos-
takowitsch musste um sein Leben fürchten,
komponierte nie wieder eine oper und ver-
barg fortan sein wahres musikalisches Fühlen
und Denken hinter tausend Masken.
Die musikalische Leitung der Produktion hat
teodor currentzis, der temperamentvolle
grieche aus sibirien, der mit unkonventionel-
len interpretationen für Furore sorgt. Die für
ihre Verdi-Partien berühmte tatjana serjan
gibt ihr rollendebüt als Katerina. intendant
andreas Homoki inszeniert seine zweite Pro-
duktion in dieser spielzeit.

Oper in neun bildern
libretto von alexander G. preis und dmitri schostakowitsch

nach einer novelle von nikolai leskow
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musikalische leitung teodor currentzis
inszenierung andreas homoki
bühnenbild hartmut meyer
kostüme mechthild seipel

lichtgestaltung Franck evin
choreinstudierung ernst raffelsberger

dramaturgie claus spahn

katerina ismailowa tatjana serjan
boris/Geist des boris kurt rydl

sinowij benjamin bernheim
sergej brandon Jovanovich
axinja kismara pessatti

sonetka Veronica simeoni
zwangsarbeiterin sen Guo

der schäbige michael laurenz
Verwalter/polizist Valeriy murga

pope/alter zwangsarbeiter pavel daniluk
polizeichef tomasz slawinski

hausknecht/Wächter erik anstine
nihilist/kutscher mitglied des iOs

lehrer mitglied des iOs
sergeant mitglied des iOs

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

premiere 7 April 2013
Weitere Vorstellungen 10, 13, 17, 20, 23, 28 April 2013

3 Mai 2013, 19, 21 Juni 2013

in russischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 24 märz 2013

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38 - premiere

e: 230, 192, 168, 95, 35 - alle weiteren Vorstellungen

mit freundlicher unterstützung der rené und susanne braginsky-stiftung und der

ringier aG
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leONCe UNd leNA
ballett VOn christian spuck

schon seit langem ist christian spuck von den
Werken des deutschen Dramatikers georg
Büchner fasziniert, der mit seinem schriftstel-
lerischen schaffen zwischen der deutschen
romantik und der aufkommenden Moderne
steht. Mit sezierendem Blick hat der Dichter
gleichsam autopsien der menschlichen seele
vorgenommen und, wie es der Lyriker Durs
grünbein formulierte, «die risse, die durch
den Einzelnen gingen, früh und keineswegs
kalt registriert.» seit 1836 wirkte georg
Büchner in zürich als Privatdozent für Medi-
zin und ist hier im alter von nur 23 Jahren ge-
storben. 2008 schuf christian spuck für das
aalto Ballett Essen das abendfüllende Hand-
lungsballett Leonce und Lena, das nun wenige
Wochen vor Büchners 200. geburtstag mit
dem Ballett zürich zur schweizerischen Erst-
aufführung gelangt.
Die Königskinder Leonce und Lena wurden
miteinander verlobt, ohne sich zu kennen.

Beide beschliessen, der Hochzeit zu entf lie-
hen. Der von Langeweile geplagte Leonce
will mit seinem gefährten Valerio nach ita-
lien gehen und dort als Faulpelz leben; Lena
lässt sich von ihrer gouvernante zur Flucht
verleiten. unterwegs begegnen sich die bei-
den – und verlieben sich. in unkenntnis der
identität des jeweils anderen erscheinen sie
maskiert am Hofe von Leonces Vater und
werden miteinander verheiratet.
christian spuck verwandelt Büchners hin-
tersinnig-sarkastische Komödie in eine auf-
gedrehte, tempo- und einfallsreiche automa-
ten-Farce und liefert gleichzeitig die getanzte
Karikatur deutscher Kleinstaaterei. Die lufti-
gen, bisweilen grotesken stücke des Walzer-
königs Johann strauss bef lügeln ebenso wie
die modernen Klänge von alfred schnittke
und Bernd alois zimmermann die traurig-
komische geschichte und unterstreichen ihre
parodistischen Elemente.

nach dem lustspiel von Georg büchner
musik von Johann strauss, bernd alois zimmermann, amilcare ponchielli,

alfred schnittke und martin donner
schweizerische erstaufführung
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musikalische leitung James tuggle
choreografie christian spuck
ausstattung emma ryott
dramaturgie esther dreesen-schaback, michael küster

lichtgestaltung reinhard traub

ballett zürich
philharmonia zürich

premiere 27 April 2013
Weitere Vorstellungen 30 April, 1*, 5, 9*, 17, 20 Mai 2013

5, 8, 16, 26 Juni 2013

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 21 april 2013

preise in chF d: 198, 173, 152, 92, 32 - premiere

c: 169, 152, 130, 56, 20 - alle weiteren Vorstellungen

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung

Exklusiver Partner

Ballett Zürich







56

dON gIOVANNI
WOlFGanG amadeus mOzart (1765-1791)

nach dem Prager uraufführungserfolg von
Le nozze di Figaro erhielt Mozart umgehend
den auftrag für eine weitere oper. Loren-
zo Da Ponte wählte diesmal die geschichte
vom spanischen Edelmann Don Juan. Der
stoff galt schon seit über hundert Jahren als
Publikumsmagnet, vor allem wegen des spek-
takulären untergangs des Helden: Der emp-
fängt das standbild des von ihm ermordeten
Komturs zum abendessen und wird vom
Höllenschlund verschluckt. Freilich hatte sich
die sicht auf den titelhelden sehr verändert,
seit der spanische Dramatiker und Mönch
tirso de Molina die gotteslästerlichen taten
und die gerechte Bestrafung des Bösewichts
im 17. Jahrhundert erstmals auf die Bühne ge-
bracht hatte. stand de Molina noch ganz auf
der seite der ordnung, die am Ende durch
göttliches Eingreifen wiederhergestellt wird,
machen Mozart und Da Ponte aus dem Po-
tenzprotz und Verführer einen Menschen,
dessen unstillbares glücksverlangen die Fun-
damente des gesellschaftlichen zusammenle-
bens in Frage stellt. so wird Don giovanni

wider Willen und vielleicht sogar ohne es zu
bemerken zur gefahr für eine soziale organi-
sation, die vor allem auf reibungsloses Funk-
tionieren setzt. Dabei verschweigen Mozart
und Da Ponte in ihrer durchweg in nacht
gehüllten Komödie den Preis nicht, den die
anderen für solche art der selbstverwirkli-
chung zu zahlen haben. indem sie aber kein
abschliessendes urteil fällen, sondern beiden
seiten gerechtigkeit widerfahren lassen, ge-
rät ihr Werk zu einem Menschheitsdrama von
unzerstörbarer Kraft und aktualität, einem
dramma giocoso, das umso komischer wirkt, je
deutlicher die tragik hinter den Vorgängen
aufscheint.
Der viel diskutierte deutsche regisseur se-
bastian Baumgarten wird in zürich seine in-
terpretation des Don Giovanni präsentieren.
am Pult steht mit dem jungen robin ticciati
ein internationaler Hoffnungsträger unter
den Dirigenten der neuen generation. unser
Don giovanni ist der charismatische Peter
Mattei, der in dieser rolle von der Mailänder
scala bis zur new Yorker Met gefragt ist.

dramma giocoso in zwei akten
libretto von lorenzo da ponte
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musikalische leitung robin ticciati
inszenierung sebastian baumgarten
bühnenbild barbara ehnes
kostüme tabea braun

lichtgestaltung Franck evin
Video chris kondek

choreinstudierung Jürg hämmerli
dramaturgie Werner hintze

don Giovanni peter mattei
donna anna marina rebeka
don Ottavio pavol breslik
der komtur rafal siwek
donna elvira Julia kleiter

leporello ruben drole
zerlina anna Goryachova
masetto lukas Jakobski

chor der Oper zürich
Orchestra la scintilla zürich

premiere 26 Mai 2013
Weitere Vorstellungen 29 Mai 2013,

1, 4, 7, 9, 14, 20, 22, 25, 27 Juni 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 12 mai 2013

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38 - premiere

F: 270, 216, 184, 98, 38 - alle weiteren Vorstellungen

unterstützt durch
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lA StrANIerA
VincenzO bellini (1801-1835)

Vincenzo Bellinis opern La sonnambula und
Norma sind Klassiker des Belcanto-reper-
toires geworden. La straniera hingegen, die
Bellini mit 27 Jahren schrieb, ist selten auf
den opernbühnen anzutreffen, obwohl das
hochromantische melodramma die zuhörer
bei seiner uraufführung an der Mailänder
scala 1829 in wahre rauschzustände ver-
setzte. Die oper auf ein Libretto von Felice
romani dreht sich um eine geheimnisumwit-
terte Fremde, die tief verschleiert durch das
Land zieht. Die Bewohner der umgebung
fürchten sie und glauben, dass sie vom teu-
fel besessen ist. Magische anziehungskraft
übt sie hingegen auf den grafen arturo aus,
der unmittelbar vor der Hochzeit mit isoletta
steht. Er ahnt nicht, dass es sich bei der Frem-
den um die verbannte Frau des Königs von
Frankreich handelt.
La straniera markiert die abkehr von rossi-
nischer Üppigkeit hin zur reinen und aus-
drucksvollen Melodie, wie sie Verdi an Bel-

lini rühmte: «Vi sono melodie lunghe lunghe
lunghe, come nessuno ha fatto prima di lui»
(Hier gibt es lange, lange, lange Melodien,
wie sie niemand zuvor geschrieben hat). auch
richard Wagner war voller Bewunderung
für Bellinis melodische Erfindungskraft, für
dessen «wirkliche Passion und gefühl», und
meinte, es solle sich nur die richtige sängerin
hinstellen und singen, «und es reisst hin».
in der zürcher neuproduktion der Stranie-
ra steht mit Edita gruberova die Primadonna
assoluta des Belcanto schlechthin auf der Büh-
ne. als alaide wird sie ihr szenisches Debüt
am opernhaus zürich geben und setzt nach
Produktionen von Lucrezia Borgia und Ro-
berto Devereux an der Bayerischen staatsoper
ihre erfolgreiche zusammenarbeit mit dem
regisseur christof Loy in zürich fort. Fabio
Luisi, der sich immer wieder für selten ge-
spielte Werke des Belcanto stark gemacht hat,
übernimmt die musikalische Leitung.

melodramma in zwei akten
libretto von Felice romani nach dem roman «l’etrangère»

von charles-Victor prévost Vicomte d’arlincourt
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musikalische leitung Fabio luisi
inszenierung christof loy
bühnenbild annette kurz
kostüme ursula renzenbrink

lichtgestaltung Franck evin
choreinstudierung Jürg hämmerli

dramaturgie thomas Jonigk, kathrin brunner

alaide edita Gruberova
isoletta Veronica simeoni

Graf arturo di ravenstel Gregory kunde
baron Valdeburgo Franco Vassallo

Osburgo benjamin bernheim
signore di montolino pavel daniluk

il priore degli spedalieri reinhard mayr
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Festspielpremiere 23 Juni 2013
Weitere Vorstellungen 28 Juni 2013

2, 6, 10, 14 Juli 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

koproduktion mit dem theater an der Wien

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

einführungsmatinee 9 Juni 2013

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38

ein kulturengagement der
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der gedUldIge
SOkrAteS
GeOrG philipp telemann (1681-1767)

komische Oper in drei akten, libretto von Johann ulrich von könig

Das internationale opernstudio bringt in
dieser spielzeit eine Barockoper auf die Büh-
ne – Der geduldige Sokrates von georg Philipp
telemann. Der als opernkomponist kaum
wahrgenommene telemann kombiniert in
dieser komischen oper eine turbulente ge-
schichte mit einer Musik voll Witz und Vir-
tuosität, die nichts von ihrer ursprünglichen
Frische verloren hat. Die Handlung spielt
im antiken athen, wo zahlreiche Kriege die
männliche Bevölkerung so dezimiert haben,
dass jeder Mann gesetzlich verpf lichtet ist,

zwei Frauen zu ehelichen. nun hat der wei-
se sokrates nicht nur seine xanthippe, son-
dern gleich zwei zänkische Frauen im Haus,
die seine geduld auf harte Proben stellen.
andere f inden die regelung erfreulich, zum
Beispiel zwei junge Mädchen, die denselben
Mann lieben. im allgemeinen Wirrwarr ver-
sucht sokrates erfolglos, zeit und ruhe für
sein Philosophieren zu finden. und dann ist
da auch noch der nicht sehr gebildete, aber
höchst eingebildete Dichter aristophanes mit
seinen faden scherzen...

musikalische leitung christopher moulds
inszenierung claudia blersch
bühnenbild Giulio bernardi
kostüme Jeannette seiler

mitglieder des iOs

premiere 25 April 2013, Studiobühne
Weitere Vorstellungen 27 April, 2, 4, 6, 8 Mai 2013, Studiobühne

preise in chF 50 / 35 studiobühne

intErnationaLEs oPErnstuDio
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trOUBle IN
tAHItI

leOnard bernstein (1918-1990)

eine Oper in sieben szenen
libretto vom komponisten

unter dem Motto «oper auf achse» wird das
opernhaus zürich künftig jede spielzeit eine
kleine Produktion auf gastspielreise durch
den Kanton und weitere orte schicken. Den
anfang macht Leonard Bernsteins Mini-
oper Trouble in Tahiti. Klein ist die Beset-
zung, kurz sind die szenen, aber meisterlich
ist der umgang mit diesen begrenzten Mit-
teln. Das kaum eine stunde dauernde stück
spielt nicht in tahiti, sondern zeigt das wah-
re Leben des american dream. Es geht um
ein amerikanisches Mittelklasse-Ehepaar der

fünfziger Jahre und seine hilf losen Versuche,
nach dem Verf liegen der ersten grossen Lei-
denschaft noch so etwas wie glück zu finden.
Ein glück, das der titelgebende Film, den die
beiden sich ansehen, zu versprechen scheint.
Bernsteins mitreissende, vom Jazz geprägte
Musik wendet sich den Figuren mit so viel
Melancholie, ironie und anteilnahme zu,
dass aus einer alltagsgeschichte eine grosse
Erzählung über existenzielle Fragen der mo-
dernen Menschen erwächst.

musikalische leitung tom barthel
inszenierung aglaja nicolet
ausstattung Jörg zielinski
besetzung ensemble und mitglieder des iOs

premiere 22 September 2012
im rahmen des eröffungswochenendes, eintritt frei

Weitere termine und Orte werden noch bekanntgegeben

oPEr auF acHsE
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JUNIOr BAllett

Das Junior Ballett dokumentiert seine tän-
zerische Kreativität in dieser spielzeit mit
einem dreiteiligen Ballettabend. Der neue
zürcher Ballettchef christian spuck wird für
das Ensemble ein eigenes stück choreogra-
f ieren. ausserdem hat er mit stephan thoss
und Douglas Lee zwei erfahrene choreogra-
fen eingeladen, ihre Werke mit den zürcher
nachwuchstänzern zu erarbeiten. stephan
thoss, seit 2007 Ballettdirektor am Hessi-
schen staatstheater Wiesbaden, wirft in sei-
nem 1999 in Kiel uraufgeführten Bellulus
einen liebevoll-ironischen Blick auf die aus-
getretenen Pfade der opernspielpläne und
in einen theateralltag, dem etwas mehr in-
novationslust gut zu gesicht stünde. unter

trüben Kronleuchtern sonnen sich personi-
f izierte opernarien im abglanz glorreicher
zeiten. saft- und kraftlos dämmern sie auf
einem überdimensionalen Plüschsofa dahin,
und nur wenn die unverwüstlichen ohrwür-
mer eines Puccini, Bizet oder offenbach er-
tönen, geraten die morschen Knochen wieder
in Fahrt...
in den assoziationsreichen und oft in zwi-
schenwelten spielenden stücken von Douglas
Lee, der bis zum letzten Jahr Mitglied des
stuttgarter Balletts war und nun ausschliess-
lich als choreograf tätig ist, sollen sich Prota-
gonisten und zuschauer nie ganz sicher sein.
Wie in einem Labyrinth entsteht bei ihm
spannung aus Verunsicherung.

URaUFFÜhRUnG
choreografie douglas lee

musik Frank henne
bühnenbild und kostüme ines alda

lichtgestaltung martin Gebhardt

URaUFFÜhRUnG
choreografie christian spuck
bühnenbild christian spuck

lichtgestaltung martin Gebhardt

BEllUlUS
choreografie Stephan Thoss

musik Offenbach, bizet,
puccini, zimmermann

bühnenbild arne Walther
kostüme stephan thoss

lichtgestaltung klaus krauspenhaar
Schweizerische Erstaufführung

premiere 21 November 2012
Weitere Vorstellungen 22, 23, 24, 25 Nov 2012

preise in chF 50 / 35, studiobühne
Exklusiver Partner

Ballett Zürich
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JUNGE
CHOREOGRAFEN

Die Reihe «Junge Choreografen» hat sich zum
Ziel gesetzt, Talente früh zu erkennen und zu
fördern. Einmal pro Spielzeit wird deshalb
der choreograf ische Nachwuchs des Balletts
Zürich im Mittelpunkt stehen. Interessierte
Tänzerinnen und Tänzer des Ensembles er-
halten die Möglichkeit, sich als Choreografen
vorzustellen. Dabei stehen sie vor der reiz-
vollen Aufgabe, Tanz aus einer anderen Per-
spektive zu entdecken und in gegenseitiger
Inspiration einen gemeinsamen Ballettabend

zu präsentieren. Mit ihren Tänzerkollegen
werden die Nachwuchskünstler ihre neuen
Kreationen einstudieren und können sich
bei dieser Gelegenheit auch als Bühnen- und
Kostümbildner versuchen. Die spannende
Vielfalt an choreograf ischen und szenischen
Ideen wird dem Publikum an fünf Abenden
auf der Studiobühne präsentiert, und mög-
licherweise begegnet man dem einen oder
anderen Namen schon bald auf einer grossen
Ballettbühne.

Ballett Zürich

Premiere 19 Juni 2013
Weitere Vorstellungen 20, 21, 22, 23 Juni 2013

Preise in CHF 50 / 35, Studiobühne

Exklusiver Partner

Ballett Zürich
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SAlOme
richard strauss (1864-1949)

Für das zeitgenössische Publikum muss die
uraufführung von Salome im Jahr 1905
überwältigend gewesen sein. richard strauss
schrieb für dieses Drama eine ekstatische Mu-
sik, die mit allem bis dahin Bekannten brach.
Das gleichnamige stück von oscar Wilde,
das strauss als Vorlage gedient hatte, galt als
anrüchig und war in England jahrelang von
der zensur verboten. Es handelt von der bi-
blischen Prinzessin salome, die als Lohn für
ihren erotischen tanz von König Herodes
den Kopf des Propheten Jochanaan fordert.

Dieses abgeschlagene, blutige Haupt küsst
salome, bevor der schockierte Herodes sie
töten lässt. strauss hat sich in seiner Partitur
ganz auf den Konflikt zwischen salome und
Jochanaan konzentriert: grandios klangsinn-
lich und in rauschhaften steigerungen fasst
er die Psyche der Protagonisten in töne. Die
international als salome gefeierte nicola Bel-
ler carbone debütiert am opernhaus zürich,
ebenso wie der junge deutsche Dirigent cor-
nelius Meister, der die musikalische Leitung
übernimmt.

musikdrama in einem aufzug
nach Oscar Wildes gleichnamiger dichtung
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musikalische leitung cornelius meister
inszenierung sven-eric bechtolf
bühnenbild rolf Glittenberg
kostüme marianne Glittenberg

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreografische mitarbeit silvia schori

salome nicola beller carbone
herodias stefania kaluza

Jochanaan tómas tómasson
herodes rudolf schasching

narraboth benjamin bernheim
page der herodias anna Goryachova

erster Jude michael laurenz
zweiter Jude bogusław bidziński
dritter Jude andreas Winkler
Vierter Jude martin zysset
Fünfter Jude reinhard mayr

erster nazarener tomasz slawinski
zweiter nazarener krešimir stražanac

erster soldat Valeriy murga
zweiter soldat erik anstine

sklave mitglied des iOs
ein cappadozier mitglied des iOs

philharmonia zürich

Wiederaufnahme 27 September 2012
Weitere Vorstellungen 30* September 2012, 5 Oktober 2012

16* Juni 2013, 7, 14 Juli 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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rOBertO
deVereUX

GaetanO dOnizetti (1797-1848)

gleich dreimal machte gaetano Donizetti die
tudor-Königin Elisabeth i. zur Protagonistin
in seinen opern. in seinem 1837 für das teat-
ro san carlo in neapel entstandenen Roberto
Devereux erleben wir die gealterte englische
regentin auf dem zenit ihrer Macht. um
gerüchten am Hof vorzubeugen und sich
selbst zu schützen, hatte die Königin ihren
Liebhaber roberto Devereux in einer militä-
rischen Mission nach irland geschickt. als er
dort entgegen seinem auftrag einen Frieden
mit den aufständischen aushandelt, wird er
des Landesverrats angeklagt. Elisabeth ist
zunächst willens, ihm zu vergeben. Doch

als sie erfährt, dass roberto sich wieder ver-
stärkt seiner ehemaligen geliebten sarah von
nottingham zugewandt hat, unterzeichnet
sie – enttäuscht von seinem doppelten Ver-
rat – sein todesurteil. Den überreizten seeli-
schen zustand der Königin lotete Donizetti
musikalisch bis an die grenzen aus und schuf
mit ihrer Partie eine der grossen rollen des
Belcanto-repetoires. gerühmt für die fulmi-
nante interpretation dieser rolle wird Edita
gruberova, die nach zehnjähriger abwesen-
heit erstmals wieder am opernhaus zürich zu
erleben ist.

tragedia lirica in drei akten
libretto von salvatore cammarano



71

musikalische leitung andryi Yurkevich
inszenierung Giancarlo del monaco
bühnenbild mark Väisänen
kostüme marie-luise Walek

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreinstudierung Jürg hämmerli

elisabetta edita Gruberova
sara Veronica simeoni

roberto devereux John Osborn
duca di nottingham alexey markov

lord cecil dmitry ivanchey
sir Gualtiero raleigh dimitri pkhaladze

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 28 September 2012
Weitere Vorstellungen 9, 14, 19 Oktober 2012

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF G: 320, 250, 220, 98, 38
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tOSCA
GiacOmO puccini (1858-1924)

robert carsen entfacht in seiner zürcher
inszenierung von Puccinis opernthriller ein
hintergründiges spiel um sein und schein,
theater und Wirklichkeit. Der kanadische re-
gisseur deutet Tosca mit ironischem Blick und
bleibt der spannungsgeladenen Handlung
dennoch nichts schuldig. «come la tosca in
teatro» (wie die tosca auf der Bühne) – diesen
halb scherzhaften satz richtet der Maler Ma-
rio cavaradossi im dritten akt an seine ge-
liebte, die operndiva Floria tosca. Er bezieht
sich damit auf toscas instruktion, wie er bei
seiner bevorstehenden Erschiessung (von der

tosca glaubt, es werde eine scheinhinrich-
tung sein) zu Boden zu stürzen habe. tatsäch-
lich fällt cavaradossi kurz darauf sehr «echt»,
was tosca mit dem ausruf quittiert: «Ecco
un artista» (was für ein Künstler)! nur, dass
ihr geliebter tatsächlich erschossen wurde.
nach grossen tosca-Erfolgen in London, Pa-
ris und Baden-Baden singt die amerikanische
sopranistin catherine naglestad ihre Parade-
rolle erstmals in zürich. am Dirigentenpult
steht der Puccini-erfahrene zürcher general-
musikdirektor Fabio Luisi, alternierend mit
Marco armiliato.

melodramma in drei akten
libretto von Giuseppe Giacosa und luigi illica

nach dem drama «la tosca» (1887) von Victorien sardou
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musikalische leitung Fabio luisi
marco armiliato (18, 22, 31 dez, 6 Jan)

inszenierung robert carsen
ausstattung anthony Ward

lichtgestaltung davy cunningham
regiemitarbeit John la bouchardière

ausstattungsmitarbeit alexander lowde
choreinstudierung ernst raffelsberger

Floria tosca catherine naglestad
mario cavaradossi massimo Giordani

baron scarpia lucio Gallo
thomas hampson (18, 22, 31 dez, 6 Jan)

cesare angelotti Valeriy murga
mesner dimitri pkhaladze
spoletta peter straka
sciarrone erik anstine

un carceriere mitglied des iOs
chor und kinderchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 29* September 2012
Weitere Vorstellungen 6, 10 Oktober 2012

18, 22, 31 Dezember 2012
6* Januar 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

G: 320, 250, 220, 98, 38 (31 dez)

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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lUCIA dI
lAmmermOOr

GaetanO dOnizetti (1797-1848)

am Ende dieser oper verliert die titelhel-
din den Verstand. Lucia di Lammermoors
berühmte Wahnsinnsszene ist eine Heraus-
forderung für jede Koloratursopranistin und
einer der berückendsten Momente der ge-
samten opernliteratur des 19. Jahrhunderts.
in dieser Wiederaufnahme wird Jane archi-
bald die mörderisch schwere titelpartie sin-
gen. ismael Jordi gibt den Edgardo, Ensem-
blemitglied alexey Markov gibt den Enrico.
Edgardo von ravenswood wurde von seinem
rivalen Enrico ashton um Ehre und Erbe

gebracht und ist zum verbitterten aussen-
seiter geworden. sein Feind Enrico lebt nur
den Hass und ist in ständiger angst um seine
soziale stellung, die durch politische Krisen
bedroht ist. Eine zweckheirat seiner schwes-
ter Lucia soll ihn retten. aber Lucia ist aus-
gerechnet zu Edgardo in Liebe entbrannt.
Damit besiegelt sie jene tragische grundkon-
stellation, die uns auch in gounods Roméo et
Juliétte oder Verdis Aida begegnet: aus dem
Dilemma zwischen familiärer Verpf lichtung
und persönlicher Liebe führt nur der tod.

Oper in drei akten (sieben bildern)
libretto von salvatore cammarano

nach «the bride of lammermoor» von sir Walter scott
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musikalische leitung karel mark chichon
inszenierung damiano michieletto
bühnenbild paolo Fantin
kostüme carla teti

lichtgestaltung martin Gebhardt
choreinstudierung Jürg hämmerli

lord enrico ashton alexey markov
lucia ashton Jane archibald

sir edgardo di ravenswood ismael Jordi
lord arturo buklaw boiko zvetanov
raimondo bidebent christof Fischesser

alisa Julia riley
normanno bogusław bidziński

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 21 Oktober 2012
Weitere Vorstellungen 27, 30 Oktober 2012

3, 11*, 16 November 2012

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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le NOzze
dI fIgArO

WOlFGanG amadeus mOzart (1756-1791)

in dieser Wiederaufnahme von Le nozze di Fi-
garo wird christopher Hogwood die Philhar-
monia zürich leiten. auch sängerisch ist der
Figaro vielversprechend besetzt: als conte
almaviva debütiert der international gefragte
Bariton christopher Maltman, und die con-
tessa gibt die schweizer sopranistin rachel
Harnisch, die neu in unserem Ensemble ist.
Die titelrolle singt der in zürich bestens be-
kannte ruben Drole.
Eigentlich hatte der graf das recht der ers-
ten nacht ja abgeschafft. Doch jetzt würde er
gerne darauf zurückgreifen und seine ange-

stellte susanna verführen, und zwar am bes-
ten noch bevor diese ihren Figaro heiratet.
Figaro zögert nicht mit seiner Kampfansage
an den grafen, doch all seine intrigen schla-
gen fehl; erst als susanna und die gräfin die
sache selbst in die Hand nehmen, gelingt es
ihnen, den grafen seiner untreue zu über-
führen. reumütig bittet er die gräfin um
Verzeihung. Die alte ordnung scheint wieder
hergestellt, wenn nicht das gefährliche spiel
mit der Macht des Eros bei allen Beteiligten
seine spuren hinterlassen hätte...

Opera buffa in vier akten, libretto von lorenzo da ponte
nach der komödie «la folle Journée ou le mariage de Figaro»

von pierre augustin caron de beaumarchais



77

musikalische leitung christopher hogwood
inszenierung sven-eric bechtolf
bühnenbild rolf Glittenberg
kostüme marianne Glittenberg

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreinstudierung ernst raffelsberger

il conte di almaviva christopher maltman
la contessa rachel harnisch

susanna martina Janková
Figaro ruben drole

cherubino anna stephany
marcellina stefania kaluza
bartolo erik anstine
basilio michael laurenz

barbarina rebeca Olvera
don curzio andreas Winkler

antonio dimitri pkhaladze
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 6 November 2012
Weitere Vorstellungen 10, 18, 23 November 2012

1, 4 Dezember 2012

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35
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UN BAllO
IN mASCHerA

Giuseppe Verdi (1813-1901)

Verdis Un ballo in maschera schildert das his-
torisch belegte attentat auf den schweden-
könig gustav iii. während eines Maskenballs
im operntheater von Drottningholm. Der
König ist in eine unheilvolle Liebesbezie-
hung zu amelia verstrickt, der Frau seines
besten Freundes und treuesten sekretärs.
Die Liaison endet damit, dass gustav in dem
Moment, da er der verbotenen Liebe schwe-
ren Herzens abgeschworen hat, vom tief ge-
demütigten Ehemann seiner angebeteten
amelia ermordet wird. Der regisseur David
Pountney nimmt die theaterbesessenheit

des realen schwedischen Königs gustav iii.
zum ausgangspunkt seiner inszenierung: Er
erzählt die geschichte so, dass gustav die
Handlung wie ein theaterstück selbst insze-
niert. ganz im sinne Verdis zeigt Pountney
damit Un Ballo in maschera nicht als roman-
tische tragödie, sondern als Komödie «mit
schwarzen rändern». in unserer Wiederauf-
nahme ist ramon Vargas der ins theater ver-
narrte König gustav, tatjana serjan singt die
unschuldig-schuldige amelia. Wir freuen uns
auf eine weitere zusammenarbeit mit dem
Dirigenten nello santi.

melodramma in drei akten
libretto von antonio somma nach dem drama
«Gustave iii ou le bal masqué» von eugène scribe
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musikalische leitung nello santi
inszenierung david pountney
bühnenbild raimund bauer

kostüme und puppen marie-Jeanne lecca
lichtgestaltung Jürgen hoffmann

chor Jürg hämmerli
choreografie beate Vollack

Gustavo iii ramon Vargas
renato anckarstroem alexey markov

amelia tatjana serjan
ulrica arvidson Yvonne naef

Oscar sen Guo
cristiano elliot madore
Giudice dmitri ivanchey
ribbing lukas Jakobski
horn dmitri pkhaladze

servo d‘amelia mitglied des iOs
chor und zusatzchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 24 November 2012
Weitere Vorstellungen 30 November 2012

5, 8, 11, 14* Dezember 2012

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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dIe eNtfüHrUNg
AUS dem SerAIl

WOlFGanG amadeus mOzart (1756 – 1791)

Die Entführung aus dem Serail ist der grösste
Bühnenerfolg, den Mozart selbst erlebt hat.
neben der Liebe von Konstanze und Bel-
monte steht der zusammenprall zweier Kul-
turen im Mittelpunkt dieses deutschen sing-
spiels. Konstanze, ihre Dienerin Blonde und
deren Freund Pedrillo wurden entführt und
finden sich in einem türkischen serail am Hof
des Bassa selim wieder. nach einem geschei-
terten Befreiungsversuch werden sie jedoch
nicht zum tod verurteilt, vielmehr behandelt
der aufgeklärte Muslim Bassa selim die Euro-
päer mit einem grossmut, den sie aus ihrem
eigenen Kulturkreis kaum kennen. Mit seiner

Entführung gelang Mozart ein Werk wie aus
einem guss, was auch mit dem türkischen Ko-
lorit in der Musik zu tun hat: Die Janitscha-
renmusik macht den exotischen schauplatz
des geschehens hörbar. Mozart selbst mein-
te: «ich glaube, man wird dabey nicht schla-
fen können und sollte man eine ganze nacht
durch nichts geschlafen haben.» Der junge
und schon sehr erfolgreiche Dirigent Patrick
Lange gibt sein Mozartdebüt am opernhaus
zürich. Wie in der Premiere singen Javier ca-
marena den Belmonte, Michael Laurenz den
Pedrillo und rebeca olvera die Blonde. Jane
archibald übernimmt die Konstanze.

singspiel in drei aufzügen nach
christoph Friedrich bretzners Operette

«bellmont und konstanze»
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musikalische leitung patrick lange
inszenierung thomas langhoff
bühnenbild bernhard kleber
kostüme Florence von Gerkan

lichtgestaltung hans-rudolf kunz
choreinstudierung Jürg hämmerli

konstanze Jane archibald
blonde rebeca Olvera

bassa selim michael maertens
belmonte Javier camarena
pedrillo michael laurenz
Osmin thorsten Grümbel

philharmonia zürich

Wiederaufnahme 16 Dezember 2012
Weitere Vorstellungen 20, 30* Dezember 2012

4, 18, 27 Januar 2013
6 Februar 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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SCHwANeNSee
ballett VOn heinz spOerli

Schwanensee – das ist heute der inbegriff des-
sen, was man unter klassischem tanz versteht
und beinahe ein synonym für Ballett an sich.
Dabei war die Moskauer uraufführung von
1877 eine Enttäuschung. Erst 1895, zwei
Jahre nach tschaikowskis tod, begann die
Erfolgsgeschichte des Schwanensee, als das st.
Petersburger Mariinski-theater zu Ehren des
Komponisten eine neufassung seines inzwi-
schen vergessenen Werks präsentierte. Die-
ser Schwanensee von Marius Petipa und Lew
iwanow begründete die bis heute andauernde
aufführungstradition und wurde zum aus-
gangspunkt unzähliger neuschöpfungen.

auch der langjährige zürcher Ballettdirektor
Heinz spoerli hat sich wiederholt mit Schwa-
nensee auseinandergesetzt. in seiner Version
aus dem Jahr 2005, die tradition und Moder-
ne vereint, deutet er das Ballett als zeitlose
geschichte der gescheiterten Emanzipation
eines jungen Mannes von seinem Elternhaus.
Heinz spoerlis Schwanensee besticht nicht nur
durch herausragende solistische Leistungen,
sondern ebenso durch ausdrucksstarke En-
sembleszenen. Es spielt das Musikkollegium
Winterthur unter der Leitung von Pavel Ba-
leff.

ballett in vier akten nach marius petipa
libretto von Wladimir p. begitschew und Wassili F. Gelzer

musik von pjotr tschaikowski (1840-1893)
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musikalische leitung pavel baleff
choreografie heinz spoerli
bühnenbild erich Wonder
kostüme Florence von Gerkan

lichtgestaltung martin Gebhardt

ballett zürich
musikkollegium Winterthur

Wiederaufnahme 21 Dezember 2012
Weitere Vorstellungen 26*, 28 Dezember 2012

8, 16 Januar 2013, 10, 24 Februar 2013
7, 10 März 2013

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF c: 169, 152, 130, 56, 20

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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CAVAllerIA
rUStICANA

pietrO mascaGni (1863-1945)

Die Kurzopern Cavalleria rusticana und Pag-
liacci sind als Hauptwerke des Verismo ein un-
trennbares Paar geworden und ideale stücke
für grossartige sänger: in unserer zürcher
Wiederaufnahme stellt sich zoran todoro-
vich der tenoralen Herausforderung, an ei-
nem abend sowohl turiddu als auch canio
zu interpretieren. an seiner seite darf man
sich auf Waltraud Meier freuen, die als san-
tuzza in einer ihrer Paraderollen zu erleben
ist. Beide opern verbindet die Eifersucht als
treibende Kraft. Die geschichte der von der
Dorfgemeinschaft ausgestossenen santuz-

za, die aus Verzweif lung das Verhältnis von
turiddu und Lola an deren Ehemann alfio
verrät, inspirierte Mascagni in seiner Caval-
leria zu einer dramatisch packenden, hochex-
pressiven Musik. auch ruggero Leoncavallo
erf indet kraftvolle töne für sein Eifersuchts-
drama. in Pagliacci kommt eine commedia-
dell’arte-truppe ins Dorf: sie präsentiert ihre
Komödie von colombine, die den Bajazzo
mit Harlekin betrügt. aber schon bald wird
aus dem spiel bittere Wirklichkeit — es endet
mit der Ermordung der schönen nedda und
ihres Liebhabers.

drama in zwei akten und einem prolog, libretto vom komponisten

Melodramma in einem Akt
Libretto von Giovanni Targioni-Torzetti und Guido Menasci

pAglIACCI
ruGGerO leOncaVallO (1857-1919)
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musikalische leitung alexander Vedernikov
inszenierung Grischa asagaroff
ausstattung luigi perego

lichtgestaltung martin Gebhardt
choreinstudierung Jürg hämmerli

regiemitarbeit tetsu taoshita

CaVallERia RUStiCana
santuzza Waltraud meier
turiddu zoran todorovich
lucia irène Friedli
alfio lucio Gallo
lola anna stephany

PaGliaCCi
nedda elena moşuc
canio zoran todorovich
tonio lucio Gallo
silvio elliot madore
peppe bogusław bidziński

chor und kinderchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 1 Januar 2013
Weitere Vorstellungen 6*, 9, 12 Januar 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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tANNHäUSer
richard WaGner (1813-1883)

richard Wagners Tannhäuser zeigt einen
getriebenen, der «nie und nirgends etwas
nur ein wenig» ist, «sondern immer alles voll
und ganz», so hat es der Komponist selbst
beschrieben. Heinrich tannhäuser ist ein su-
chender und Heimatloser, zerrissen zwischen
traum und realität, zwischen schrankenlo-
ser sinnlichkeit und der verzweifelten sehn-
sucht nach reinheit. Kein anderes Werk hat
richard Wagner so nachhaltig beschäftigt
wie sein Tannhäuser, und kein anderes Werk
ist so stark autobiograf isch geprägt. in der in-

szenierung von Harry Kupfer sind die rollen
prominent besetzt: Mit anja Harteros wird
eine der zur zeit international gefragtesten
sopranistinnen erstmals an unserem Haus die
Elisabeth singen. Die titelpartie verkörpert –
wie bereits in der Premiere – Peter seiffert,
den Wolfram übernimmt thomas Hampson.
Vesselina Kasarova wird nach ihrem viel be-
achteten rollendebüt als Venus erneut nach
zürich zurückkehren. neu am opernhaus ist
Marc albrecht, der die musikalische Leitung
übernimmt.

handlung in drei aufzügen
dichtung vom komponisten

die zürcher aufführung folgt der Fassung
der Wiener aufführung vom 22. november 1875
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musikalische leitung marc albrecht
inszenierung harry kupfer
bühnenbild hans schavernoch
kostüme Yan tax

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreografie philipp egli

choreinstudierung Jürg hämmerli/ernst raffelsberger
Video-bearbeitung timo schlüssel

tannhäuser peter seiffert
elisabeth anja harteros

Venus Vesselina kasarova
michelle breedt (2 Feb)

hermann, landgraf von thüringen Jan-hendrik rootering
Wolfram von eschenbach thomas hampson

Walther von der Vogelweide Fabio trümpy
biterolf erik anstine

heinrich der schreiber peter straka
reinmar von zweter tomasz slawinski

ein junger hirt rebeca Olvera
chor und zusatzchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 13 Januar 2013
Weitere Vorstellungen 20, 26 Januar 2013

2* Februar 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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lA SCAlA
dI SetA

GiOachinO rOssini (1792-1868)

rhythmische Vitalität, rasante crescendi und
eine geschichte voller situationskomik zeich-
nen gioachino rossinis Farsa La scala di seta
aus. Die oper, 1812 in Venedig uraufgeführt,
zählt zwar zu rossinis frühesten Werken, lie-
fert aber bereits ein eindrückliches zeugnis
für das theatralische gespür und den musi-
kalischen Einfallsreichtum des erst 20-jähri-
gen Komponisten. Wichtigstes requisit der
oper ist eine seidene Leiter, mittels derer sich
giulia nacht für nacht den Mann ins zim-
mer holt, mit dem sie heimlich verheiratet ist.
ihr Vormund merkt nichts davon und plant,

giulia mit einem anderen zu verheiraten.
Dass im Finale dann gleich drei Männer den
seidenen aufstieg benutzen, gehört zu den
Verwicklungen der Handlung. Der regis-
seur Damiano Michieletto zeigt das spritzige
sechs-Personen-stück als moderne sitcom
und verschreibt sich ganz rossinis Mot-
to, dass das alltägliche übertrieben werden
muss, damit daraus eine oper werden kann.
Der rossini-spezialist riccardo Frizza leitet
das spielfreudige sängerensemble um Javier
camarena.

Farsa comica in einem akt
libretto von Giuseppe maria Foppa
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musikalische leitung riccardo Frizza
inszenierung damiano michieletto

szenische mitarbeit silvia paoli
ausstattung paolo Fantin

lichtgestaltung elfried roller

Giulia sen Guo
lucilla anna Goryachova
dorvil Javier camarena

Germano elliot madore
blansac lukas Jakobski
dormont martin zysset

philharmonia zürich

Wiederaufnahme 19 Januar 2013
Weitere Vorstellungen 25, 27, 30 Januar 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

Eine Produktion des Rossini Opera Festivals (Pesaro)

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35
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lA BOHÈme
GiacOmO puccini (1858-1924)

im zentrum von giacomo Puccinis oper
stehen die vier jungen (Lebens-)Künstler und
Freunde rodolfo, Marcello, schaunard und
colline. abseits der gesellschaft widmen sie
sich unbekümmert ihrer Kunst, feiern, hun-
gern und – lieben. zum Beispiel der schrift-
steller rodolfo, der in der ebenso jungen
und armen, aber auch todkranken nachbarin
Mimì seine «Poesie» zu finden glaubt, oder
der Maler Marcello, der mit der koketten
Musetta alle emotionalen Höhen und tiefen
durchlebt. neben ihrem ungeheuren Melodi-

enreichtum besticht La Bohème insbesondere
durch die feine Balance zwischen Komik und
tragik. Wort und Klang verschmelzen zu
einer atmosphärisch dichten Einheit. nach
zunächst lauem Erfolg begründete die oper
sehr rasch und nachhaltig Puccinis Welt-
ruhm: Das Werk gehört noch heute zu den
meistgespielten opern. Die Wiederaufnahme
leitet chefdirigent Fabio Luisi, die titelrolle
singt die für ihre Puccini-interpretationen ge-
rühmte albanische sopranistin inva Mula, ihr
Partner ist der tenor stefano secco.

Oper in vier bildern
libretto von Giuseppe Giacosa und luigi illica nach

dem roman «scènes de la vie de bohème»
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musikalische leitung Fabio luisi
inszenierung philippe sireuil
bühnenbild Vincent lemaire
kostüme Jorge Jara

lichtgestaltung hans-rudolf kunz
choreinstudierung ernst raffelsberger

mimì inva mula
musetta sen Guo
rodolfo stefano secco
marcello massimo cavalletti

schaunard Yuriy tsiple
colline christof Fischesser
benoît reinhard mayr

alcindoro mitglied des iOs
chor, sopralti und
kinderchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 15 Februar 2013
Weitere Vorstellungen 17, 28 Februar 2013

3 März 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35
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CArmeN
GeOrGes bizet (1838-1875)

Dass georges Bizet der opernwelt mit Car-
men das wohl populärste Werk überhaupt
schenkte, war bei der uraufführung 1875
kaum zu ahnen: Das Pariser Publikum quit-
tierte die oper mit äusserster reserviertheit.
Erst die Wiener Erstaufführung leitete den
Welterfolg ein. Bis heute hat Carmen in der
Elementarwirkung ihrer Melodik und der
kongenialen Verbindung von spanischer Lei-
denschaft und gallischem Esprit nichts von ih-
rer Faszination eingebüsst. Der Direktor des
Wiener Burgtheaters Matthias Hartmann sie-
delt seine inszenierung in einer mediterranen

gesellschaft an, die vom nebeneinander un-
terschiedlicher sozialer schichten bestimmt
ist: Der eher archaischen Welt von zigeunern
und schmugglern steht eine von Korruption
und chauvinismus geprägte Polizeigewalt
gegenüber. Don José muss erkennen, dass er
mit dem abbruch aller Brücken ins bürgerli-
che Leben noch längst nicht den Preis für ein
zusammenleben mit carmen bezahlt hat. ihr
Freiheitsdrang ist grösser als sein Besitzan-
spruch. Kate aldrich, Mezzosopranistin mit
grosser internationaler Karriere, stellt sich als
carmen erstmals in zürich vor.

Oper in drei akten und vier bildern
libretto von henri meilhac und ludovic halévy
nach der novelle «carmen» von prosper mérimée
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musikalische leitung patrick Fournillier
inszenierung matthias hartmann
bühnenbild Volker hintermeier
kostüme su bühler

lichtgestaltung martin Gebhardt
choreinstudierung ernst raffelsberger

choreografie

und szenische mitarbeit teresa rotemberg

carmen kate aldrich
micaëla rachel harnisch

mercédès anna stephany
Frasquita sen Guo
don José Yonghoon lee
escamillo simone alberghini

le remendado bogusław bidziński
dancairo mitglied des iOs
moralès Yuryi tsiple
zuniga reinhard mayr

chor, sopralti und
kinderchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 8 März 2013
Weitere Vorstellungen 10, 13, 17* März 2013

in französischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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mAdAmA
BUtterflY

GiacOmO puccini (1858-1924)

giacomo Puccini begeistert in seiner Mada-
ma Butterf ly nicht nur mit exotischem Kolorit
und melodischem Einfallsreichtum, sondern
auch mit einer äusserst anrührenden ge-
schichte um Liebe und bittere Enttäuschung.
Der amerikanische Marineoff izier Pinkerton
vertreibt sich die zeit seines aufenthaltes in
nagasaki mit der geisha Butterf ly. Für ihn
ist die Heirat nur ein spiel, für Butterf ly aber
Ernst: sie hofft auf ein Leben mit Pinkerton.
Doch der soldat verlässt Japan. als er drei
Jahre später mit seiner neuen amerikanischen

Ehefrau zurückkehrt und von Butterf ly das
gemeinsame Kind verlangt, gibt diese ihren
sohn unter tränen weg, um ihm eine besse-
re zukunft zu ermöglichen. Enttäuscht über
die untreue ihres geliebten und verzweifelt
über den Verlust des Kindes, ersticht sie sich.
als Butterf ly und Pinkerton sind in dieser
Wiederaufnahme die rumänische sopranistin
adina nitescu und der amerikanische tenor
James Valenti zu erleben, ruben Drole singt
erstmals den sharpless.

tragedia giapponese in zwei akten
libretto von Giuseppe Giacosa und luigi illica nach dem schauspiel «madame butterfly,

tragedy of Japan» von david belasco
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musikalische leitung carlo rizzi
inszenierung Grischa asagaroff

bühnenbild und kostüme reinhard von der thannen
mitarbeit bühnenbild bart Wigger

lichtgestaltung martin Gebhardt
choreinstudierung ernst raffelsberger

cio-cio-san adina nitescu
pinkerton James Valenti

suzuki Judith schmid
sharpless ruben drole

Goro andreas Winkler
bonze dimitri pkhaladze

Yamadori krešimir stražanac
kate pinkerton mitglied des iOs

il commissaio imperiale mitglied des iOs
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 14 März 2013
Weitere Vorstellungen 17, 24, 30* März 2013

6 April 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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pArSIfAl
richard WaGner (1813-1883)

Mit zürichs operngeschichte ist richard
Wagners Parsifal auf besondere Weise ver-
bunden. Vor genau hundert Jahren war das
Bühnenweihfestspiel hier zum ersten Mal
ausserhalb Bayreuths zu sehen. seitdem hat es
in zürich weit über 200 aufführungen von
Wagners «Weltabschiedswerk» gegeben. Der
regisseur claus guth und sein Bühnen- und
Kostümbildner christian schmidt deuten
das stück in ihrer inszenierung aus dem Jahr
2011 aus seiner Entstehungszeit heraus. Die
suche der gralsritter nach einer Erlöserf i-
gur wird in Beziehung gesetzt zur orientie-
rungslosigkeit und sinnsuche in den Jahren

nach dem Ersten Weltkrieg und ref lektiert
schliesslich die Ereignissse, die 1933 zur so-
genannten Machtergreifung in Deutschland
führten. gelungen ist claus guth eine inter-
pretation, die, wie die neue zürcher zeitung
befand, «zum Bewegendsten gehört, was zu
Parsifal in den letzten Jahren gesagt worden
ist». Dirigent ulf schirmer steht ein hochka-
rätiges Wagner-Ensemble zur Verfügung. ne-
ben stuart skelton in der titelpartie sind Jan-
Hendrik rootering als gurnemanz, Evgeny
nikitin als amfortas und Pavel Daniluk als
titurel zu erleben. angela Denoke debütiert
in einer ihrer Paraderollen in zürich.

bühnenweihfestspiel in drei aufzügen
libretto vom komponisten
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musikalische leitung ulf schirmer
inszenierung claus Guth

bühnenbild und kostüme christian schmidt
lichtgestaltung Jürgen hoffmann
Video-design andi a. müller

choreinstudierung Jürg hämmerli
choreografie Volker michl

amfortas evgeny nikitin
titurel pavel daniluk

Gurnemanz Jan-hendrik rootering
parsifal stuart skelton
klingsor tobias schabel
kundry angela denoke

1. Gralsritter michael laurenz
2. Gralsritter erik anstine

1. knappe sen Guo
2. knappe anna stephany
3. knappe andreas Winkler
4. knappe bogusław bidziński

1. blumenmädchen/i ivana rusko
2. blumenmädchen/i mitglied des iOs
3. blumenmädchen/i anna stéphany
1. blumenmädchen/ii sen Guo
2. blumenmädchen/ii mitglied des iOs
3. blumenmädchen/ii irène Friedli
stimme aus der höhe irène Friedli

chor, sopralti und
zusatzchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 23 März 2013
Weitere Vorstellungen 28 März 2013

1* April 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

koproduktion mit dem Gran teatro del liceu barcelona

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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rINAldO
GeOrG Friedrich händel (1685-1759)

nachdem georg Friedrich Händel im alter
von 25 Jahren mit seiner Agrippina in der
italienischen opernhauptstadt Venedig Fu-
rore gemacht hatte, wollte er auch London
erobern und dem britischen Publikum die bis
dahin unbekannte gattung der italienischen
oper näher bringen. Mit Rinaldo entstand
eine oper voller Poesie und Leidenschaft, die
das damals sehr kritische britische Publikum
auf anhieb begeisterte. im Mittelpunkt des
Werks stehen der zum Heldentum verdamm-
te Kreuzritter rinaldo, die von ihm geliebte
almirena und die mächtige zauberin armi-
da. unerhört vielfältig ist die ausdruckspa-

lette der arien, die vom schlichtesten gesang
bis zu atemberaubender stimmakrobatik
reicht. zahlreiche nummern wurden regel-
recht als «Hits» vermarktet, und Händel galt
nach der uraufführung als der bedeutendste
in England lebende Komponist. Für die Wie-
deraufnahme haben wir den Barockspezialis-
ten ivor Bolton eingeladen, der zum ersten
Mal am Pult unseres auf historischen inst-
rumenten spielenden orchestra La scintilla
steht. Mit sonia Prina, Malin Hartelius, Jane
archibald, anna goryachova, Lawrence zaz-
zo und ruben Drole sind die Hauptpartien
ebenso kompetent wie hochkarätig besetzt.

dramma per musica in drei akten
libretto von Giacomo rossi, nach einem szenarium von aaron hill, nach dem epos

«la Gerusalemme liberata ovvero il Goffredo»
von torquato tasso
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musikalische leitung ivor bolton
inszenierung Jens-daniel herzog

nach einem konzept von claus Guth
bühnenbild und kostüme christian schmidt

choreografie ramses sigl
lichtgestaltung Jürgen hoffmann

rinaldo sonia prina
armida malin hartelius

Goffredo lawrence zazzo
almirena Jane archibald
eustazio anna Goryachova
argante ruben drole
mago mitglied des iOs

Orchestra la scintilla zürich

Wiederaufnahme 12 April 2013
Weitere Vorstellungen 14, 19, 21* April 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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fAlStAff
Giuseppe Verdi (1813-1901)

am Ende dieser oper steht eine Fuge auf
die Worte «tutto nel mondo è burla» (alles
auf der Welt ist spass), und dieses leicht re-
signierende Fazit von Falstaff ist oft als eine
art künstlerisches testament des 80-jährigen
Verdi ausgelegt worden, der in seinem letzten
Bühnenwerk noch einmal alle register seines
Könnens zog. Er hat bei der Komposition
«weder an theater noch an sänger gedacht.
ich habe ihn zu meinem Vergnügen und für
mich geschrieben». Mit dem Werk, das ohne
Vorläufer ist, hat Verdi eine renaissance der
musikalischen Komödie um die Wende zum

20. Jahrhundert eingeleitet. «Falstaff ist ein
Fuchs, der alle arten von untaten begeht...
aber auf eine belustigende Weise. Er ist ein
typ! sie sind so selten, die typen!», schreibt
Verdi über seine aussergewöhnliche Haupt-
f igur. in unserer von nello santi dirigierten
Wiederaufnahme wird ambrogio Maestri
diesem anspruch gerecht: Er ist so ein typ.
in sven-Eric Bechtolfs kluger wie leichtfüssi-
ger inszenierung lässt er keinen unberührt,
wenn er, schlotternd und den Bauch voller
Wasser, singt: «schlechte Welt. gemeine
Welt. schändliche Welt.»

commedia lirica in drei akten
libretto von arrigo boito nach dem drama «sir John Falstaff and the merry Wives of

Windsor» sowie auszügen aus «king henry iV» von William shakespeare
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musikalische leitung nello santi
inszenierung sven-eric bechtolf
bühnenbild rolf Glittenberg
kostüme marianne Glittenberg

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreinstudierung ernst raffelsberger

sir John Falstaff ambrogio maestri
mrs alice Ford elena moşuc

Ford massimo cavalletti
nannetta ivana rusko

mrs Quickly Veronica simeoni
mrs meg page Judith schmid

Fenton Javier camarena
dr. caius michael laurenz
bardolfo martin zysset
pistola dimitri pkhaladze

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 26 April 2013
Weitere Vorstellungen 28* April 2013

4, 7, 10, 12 Mai 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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lA trAVIAtA
Giuseppe Verdi (1813-1901)

nachdem sie in zürich bereits als gilda in
Verdis Rigoletto zu hören war, wird die an
allen internationalen opernhäusern gefeierte
Diana Damrau in dieser Wiederaufnahme die
Partie der Violetta Valéry übernehmen. an
ihrer seite singt der dem zürcher Publikum
bestens bekannte saimir Pirgu den alfredo,
und der rumänische Bariton george Petean
gastiert als sein Vater giorgio germont erst-
mals an unserem Haus. Dank seines Melodien-
reichtums, der fein gezeichneten Figuren
und der ebenso zeitlosen wie bewegenden

geschichte gehört giuseppe Verdis Kammer-
spiel La traviata zu den wichtigsten und be-
liebtesten stücken des opernrepertoires. Die
Pariser Kurtisane Violetta Valéry lässt sich
von reichen Männern aushalten. Bis sie alfre-
do trifft und die wahre Liebe entdeckt. Doch
das glück ist nicht von Dauer: um den ruf
des geliebten alfredo nicht zu gefährden,
verzichtet Violetta auf Drängen seines Vaters
giorgio auf ihre Liebe. Verzweifelt nimmt
sie ihr früheres Leben wieder auf und erliegt
bald darauf einer unheilbaren Krankheit.

melodramma in drei akten
libretto von Francesco maria piave

nach dem schauspiel «la dame aux camélias» von alexandre dumas fils
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musikalische leitung keri-lynn Wilson
inszenierung Jürgen Flimm
bühnenbild erich Wonder
kostüme Florence von Gerkan

lichtgestaltung Jakob schlosstein
choreinstudierung Jürg hämmerli

choreografie katharina lühr

Violetta Valéry diana damrau
alfredo Germont saimir pirgu
Giorgio Germont George petean

Flora bervoix Julia riley
Gastone bogusław bidziński

barone douphol Yuriy tsiple
marchese d’Obigny Valeriy murga

dottor Grenvil tomasz slawinski
annina mitglied des iOs

chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 5 Mai 2013
Weitere Vorstellungen 8, 11, 15, 18 Mai 2013

in italienischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38

mit freundlicher unterstützung der Georg und bertha schwyzer-Winiker-stiftung



104

rUSAlkA
antOnín dVOŘák (1841-1904)

antonín Dvořáks 1901 uraufgeführte Ru-
salka gilt als eines der schönsten Werke des
slawischen opernschaffens. Eine Wasser-
nymphe (dies bedeutet das tschechische Wort
«rusalka») sehnt sich nach menschlicher ge-
stalt, denn sie hat sich in einen Prinzen ver-
liebt. Der Preis ist hoch, da sie ihre Fähigkeit
zu sprechen aufgeben muss und gefahr läuft,
verdammt zu sein, wenn sie nicht menschli-
che Liebe erringt. Doch vollends die Liebe
und zuneigung des Prinzen zu gewinnen, ist
ihr verwehrt, und so bleibt rusalka als irr-
licht allein auf der Erde zurück. Mit grosser

szenischer genauigkeit hat regisseur Mat-
thias Hartmann in seiner Lesart natur und
zivilisation gegenüber gestellt, an deren un-
versöhnlichkeit rusalka zugrunde geht. Eine
besondere Faszination gewinnt diese auffüh-
rung durch die symbolträchtig-poetischen
Bühnenräume des grossen deutschen Büh-
nenbildners Karl-Ernst Herrmann. unter der
musikalischen Leitung von Eivind gullberg
Jensen singt die russische sopranistin olga
guryakova die titelpartie, und der tschechi-
sche tenor Pavel Černoch ist als Prinz erst-
mals in zürich zu erleben.

lyrisches märchen in drei akten
libretto von Jaroslav kvapil
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musikalische leitung eivind Gullberg Jensen
inszenierung matthias hartmann
bühnenbild karl-ernst herrmann

bühnenbildmitarbeit martin kinzlmaier
kostüme Victoria behr

lichtgestaltung martin Gebhardt
choreinstudierung Jürg hämmerli

choreografie ismael ivo

rusalka Olga Guryakova
prinz pavel Černoch

Ježibaba liliana nikiteanu
Fremde Fürstin michelle breedt
Wassermann christof Fischesser
erste Waldelfe ivana rusko

zweite Waldelfe Julia riley
dritte Waldelfe Judith schmid

heger dmitry ivanchey
küchenjunge rebeca Olvera

Jäger tomasz slawinski
zusatzchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 2* Juni 2013
Weitere Vorstellungen 6, 12, 15 Juni 2013

in tschechischer sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF e: 230, 192, 168, 95, 35

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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der
rOSeNkAVAlIer

richard strauss (1864-1949)

als letzte Wiederaufnahme der saison di-
rigiert der zürcher generalmusikdirektor
Fabio Luisi den Rosenkavalier von richard
strauss. nina stemme kehrt als Marschallin
nach zürich zurück, Vesselina Kasarova singt
erneut den octavian, und alfred Muff, lang-
jähriges Ensemblemitglied am opernhaus
zürich, ist wieder als Baron ochs zu erleben.
rachel Harnisch übernimmt erstmals die
sophie. Der Rosenkavalier war der grösste
gemeinsame Erfolg von richard strauss und
seinem Librettisten Hugo von Hofmanns-
thal. Der schreibt im Mai 1909 an strauss:

«Der gang der Handlung ist ja auch für das
naivste Publikum simpel und verständlich:
ein dicker, älterer, anmassender Freier, vom
Vater begünstigt, wird von einem hübschen
jungen ausgestochen – das ist ja doch das non
plus ultra an Einfachheit.» Freilich ist damit
nur ein kleiner teil dieser Komödie beschrie-
ben. neben den trockenen Fakten der Hand-
lung bietet der Rosenkavalier bis in kleinste
Details stimmiges Musiktheater und ein in
dieser Perfektion selten erreichtes zusam-
menwirken von Musik und text.

komödie für musik in drei aufzügen von
hugo von hofmannsthal
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musikalische leitung Fabio luisi
inszenierung sven-eric bechtolf
bühnenbild rolf Glittenberg
kostüme marianne Glittenberg

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreinstudierung Jürg hämmerli

die Feldmarschallin Fürstin Werdenberg nina stemme
der baron Ochs auf lerchenau alfred muff

Octavian Vesselina kasarova
sophie rachel harnisch

herr von Faninal martin Gantner
Jungfer marianne leitmetzerin liuba chuchrova

Valzacchi michael laurenz
annina irène Friedli

ein polizeikommissar lukas Jakobski
haushofmeister bei der Feldmarschallin dmitry ivanchey

haushofmeister bei Faninal andreas Winkler
ein notar erik anstine
ein Wirt martin zysset

ein sänger stefan pop
chor der Oper zürich
kinderchor der Oper zürich
philharmonia zürich

Wiederaufnahme 30 Juni 2013
Weitere Vorstellungen 4, 9, 12* Juli 2013

in deutscher sprache

mit deutscher und englischer übertitelung

Werkeinführung jeweils 45 min. vor der Vorstellung

preise in chF F: 270, 216, 184, 98, 38

*: 75, 59, 44, 25, 15 - amaG-Volksvorstellung
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wINtertHUr
Gastspiele

Das opernhaus zürich zeigt in dieser spiel-
zeit gleich zwei Produktionen aus seinem
repertoire als gastspiele am theater Winter-
thur: Mozarts Così fan tutte und einen Ballett-
abend mit choreograf ien von William For-

sythe, Edward clug und Paul Lightfoot/sol
León. Wir freuen uns sehr, die zusammen-
arbeit mit dem theater Winterthur und dem
Musikkollegium Winterthur fortzusetzen!

COSÌ Fan tUttE

WOlFGanG amadeus mOzart (1756-1791)

musikalische leitung thomas rösner
regie sven-eric bechtolf

Bühnenbild rolf Glittenberg
kostüme marianne Glittenberg

lichtgestaltung Jürgen hoffmann
choreinstudierung Jürg hämmerli

Fiordiligi sandra trattnigg
dorabella anna stephany
despina martina Janková
Ferrando Fabio trümpy
Guglielmo ruben drole

don alfonso Oliver Widmer
musikkollegium Winterthur
zusatzchor der Oper zürich

Vorstellungen im theater Winterthur 7, 9, 13, 15, 17 Februar 2013
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BallEttaBEnd

FORSYTHE, CLUG, LIGHTFOOT/LEÓN

nEW SlEEP
choreografie William Forsythe

musik thom Willems
bühnenbild / kostüme / lichtgestaltung William Forsythe

uraufführung 1. Februar 1987, san Francisco ballet

URaUFFÜhRUnG
choreografie edward clug

musik milko lazar
bühnenbild marko Japelj
kostüme leo kulas

lichtgestaltung edward clug / martin Gebhardt

SlEiGht OF hand
choreografie paul lightfoot / sol león

musik philip Glass, 2. satz aus sinfonie nr. 2
bühnenbild und kostüme paul lightfoot / sol león

lichtgestaltung tom bevoort
uraufführung 15. märz 2007, lucent danstheater

den haag, nederlands dans theater ii

ballett zürich

Vorstellungen im theater Winterthur 6, 8, 9, 10 März 2013
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kONzerte
philharmOnische kOnzerte,

brunchkOnzerte, liederabende
2012/2013
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SCHUmANN

«robert schumann war eine kosmische Figur,
die keine grenzen kannte», sagt der Kompo-
nist Heinz Holliger. «Wer sich mit seiner Mu-
sik befasst, dem öffnen sich immer neue tü-
ren. und hinter der geöffneten türe kommt
eine weitere und dann noch eine und noch
eine.» tatsächlich gehört schumann zu den
faszinierendsten Musikerpersönlichkeiten des
19. Jahrhunderts. als Komponist war er sei-
ner zeit weit voraus und als interpret und
intellektueller ein Mann von überlegenem
geist. aber im Bewusstsein der musikali-
schen Öffentlichkeit existiert er bis heute fast
nur als Komponist schwärmerisch virtuoser
Klaviermusik. seine sinfonien und solokon-
zerte werden immer noch vergleichsweise
selten aufgeführt, ganz zu schweigen von
seinen oratorischen Werken. Das hat mit den
Vorurteilen zu tun, die schumann bis heu-
te hartnäckig verfolgen: Er habe die grosse
Form nicht beherrscht, seine orchestermusik
sei nicht brillant genug, er könne nicht instru-
mentieren. nichts davon stimmt. Man muss
seine sinfonien und orchesterkonzerte nur
mit offenen ohren und feinem sensorium

hören, und es tun sich die ungeahnten türen
auf, von denen Heinz Holliger spricht. Kühn
und zukunftsweisend ist schumanns umgang
mit Form, zeit und Klang in den sinfonien, la-
byrinthisch seine Fantasie, extrem die auskom-
ponierten gefühlslagen. in schumanns orches-
terwerken gibt es abenteuerliches zu entdecken.
Der zürcher generalmusikdirektor Fabio
Luisi hat deshalb die Philharmonischen Kon-
zerte seiner ersten spielzeit als Expedition in
schumanns sinfonischen Kosmos angelegt.
Er hat dabei renommierte und schumann-
verrückte solisten wie thomas zehetmair,
alban gerhardt und rudolf Buchbinder an
seiner seite und krönt den schwerpunkt mit
einer aufführung des grossartigen oratori-
ums Das Paradies und die Peri. auch die Lie-
derabende von angelika Kirchschlager und
christian gerhaher sind robert schumann
gewidmet. christian gerhaher hat sogar eine
uraufführung vom grössten aller schumann-
bewunderer im Programm: Heinz Holliger
hat im auftrag des opernhauses zürich einen
neuen Liedzyklus komponiert: Lunea – 23
Lieder nach Fragmenten von Nikolaus Lenau.
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so 7 okt SCHUmANN erSte SINfONIe
1. philharmonisches konzert

sa 15 Dez lIederABeNd rACHel HArNISCH &
rUBeN drOle
lieder von schubert, schumann, Weill und dessau

so 1o Jan lIederABeNd ANgelIkA kIrCHSCHlAger
lieder von schumann

so 24 Feb SCHUmANN zweIte SINfONIe
3. philharmonisches konzert

Do 21 Mär lIederABeNd CHrIStIAN gerHAHer
lieder von holliger (uraufführung), schumann und schoeck

so 2 Jun SCHUmANN VIerte SINfONIe
5. philharmonisches konzert

so 7 Jul SCHUmANN dAS pArAdIeS UNd dIe perI
6. philharmonisches konzert
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pHIlHArmONIA
zürICH
philharmOnische kOnzerte

Das orchester der oper zürich hat mit Be-
ginn der neuen spielzeit seinen namen geän-
dert. Diese Entscheidung ist als ein signal des
aufbruchs zu verstehen. unser orchester will
seinen erstklassigen ruf als opernorchester
bei den abendlichen auftritten im theater
festigen und sich zugleich als Konzertorches-
ter stärker profilieren. generalmusikdirektor
Fabio Luisi hat sich vorgenommen, die arbeit
im sinfonischen repertoire zu intensivieren
und die künstlerischen Ergebnisse dann auch
verstärkt jenseits der stadt zürich zu präsen-
tieren. um die Wahrnehmung des orchesters
über die schweizer grenzen hinaus zu er-
leichtern und sich bei internationalen gast-

spielen besser positionieren zu können, wird
das orchester zukünftig unter dem namen
Philharmonia Zürich auftreten.
Mit neuem namen werden unsere Philharmo-
nischen Konzerte in der spielzeit 2o12/13
zum ersten Mal auch einem thematischen
schwerpunkt folgen. Werke von robert
schumann ziehen sich als dramaturgischer
roter Faden durch die Programme. Vier der
sieben Philharmonischen Konzerte werden
von Fabio Luisi persönlich dirigiert. schu-
manns grossartiges oratorium Das Paradies
und die Peri wird den krönenden abschluss
dieser Konzertsaison bilden.
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1. philharmonisches konzert

SCHUmANN
erSte SINfONIe

Fabio luisi, dirigent
thomas zehetmair, Violine

philharmonia zürich

Frank martin
konzert für 7 blasinstrumente,

pauken, schlagzeug und streichorchester
rObert schumann
Violinkonzert d-moll

sinfonie nr. 1 b-dur op. 38

tONHAlle zürICH

so 7 okt 2o12, 11.15

2. philharmonisches konzert

HäNdel
meSSIAH

Ottavio dantone, dirigent
rachel harnisch, sopran
Wiebke lehmkuhl, alt
topi lehtipuu, tenor
lukas Jakobski, bass
chor der Oper zürich

Orchestra la scintilla zürich

GeOrG Friedrich händel
messiah hWV 56

OperNHAUS zürICH

so 23 Dez 2o12, 11.15
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5. philharmonisches konzert

SCHUmANN
VIerte SINfONIe

Fabio luisi, dirigent
rudolf buchbinder, klavier

philharmonia zürich

richard WaGner
Ouvertüre zur Oper «rienzi»

rObert schumann
klavierkonzert a-moll op. 54
sinfonie nr. 4 d-moll op. 120

tONHAlle zürICH

so 2 Jun 2o13, 11.15

4. philharmonisches konzert

ClArA SCHUmANN
SCHOStAkOwItSCH

Vasily petrenko, dirigent
teo Gheorghiu, klavier
philharmonia zürich

clara schumann
klavierkonzert a-moll op. 7
dmitri schOstakOWitsch
sinfonie nr. 4 c-moll op. 43

tONHAlle zürICH

so 12 Mai 2o13, 11.15

3. philharmonisches konzert

SCHUmANN
zweIte SINfONIe

marc albrecht, dirigent
alban Gerhardt, Violoncello

philharmonia zürich

rObert schumann
Ouvertüre c-moll zu

«die braut von messina» op. 100
konzert für Violoncello

und Orchester a-moll op. 129
sinfonie nr. 2 c-dur op. 61

tONHAlle zürICH

so 24 Feb 2o13, 11.15

sonderkonzert

VerdI-gAlA
Fabio luisi, dirigent
anja harteros, sopran
Francesco meli, tenor
alexey markov, bariton
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

Giuseppe Verdi
Ouvertüren, arien und duette

OperNHAUS zürICH

sa 9 Feb 2o13, 19.oo
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6. philharmonisches konzert

SCHUmANN
dAS pArAdIeS
UNd dIe perI

Fabio luisi, dirigent
Julia kleiter, peri
sen Guo, Jungfrau

anna stephany, mezzosopran
Wiebke lehmkuhl, engel
herbert lippert, erzähler
Fabio trümpy, Jüngling
ruben drole, Gazna
chor der Oper zürich
philharmonia zürich

rObert schumann
«das paradies und die peri» op. 50

tONHAlle zürICH

so 7 Jul 2o13, 11.15
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BrUNCHkONzerte
am sOnntaGVOrmittaG

Wir laden sie herzlich ein, mit uns den sonn-
tagvormittag zu verbringen! an zehn termi-
nen widmen sich unsere Musikerinnen und
Musiker dem Kammermusikspiel, präsentie-
ren ihre Lieblingsprogramme oder nehmen
eine opernpremiere zum anlass, die Musik
in kammermusikalischer Form zu vertiefen.
unter anderem ist ein Brunchkonzert mit
Werken von Peter Eötvös, eine Harmonie-
musik zu Mozarts Don Giovanni, gespielt von
den Bläsern des orchestra La scintilla zürich
oder ein Extrakonzert für die Liebhaber von
Brass-Musik geplant. im anschluss an das
Konzert erwartet sie neu ein reichhaltiger
Brunch im restaurant Belcanto, den sie ge-
meinsam mit den Künstlern in ungezwunge-
nem ambiente geniessen.

Konzertbeginn um 11.15 uhr, anschliessend
Brunch im restaurant Belcanto. Für diejeni-
gen, die bereits vor dem Konzert erste geträn-
ke zu sich nehmen wollen, ist unsere Foyer-Bar
ab 1o.15 uhr geöffnet.

Kartenpreis für Konzert und Brunch:
CHF 6O* inkl. Cüpli zur Begrüssung im Re-
staurant Belcanto und Kaffee sowie nicht-
alkoholischen Getränke (*mit Legi: CHF 52 /
Kinder bis 11 Jahre: CHF 32). Die Platzanzahl
ist begrenzt. Es empfiehlt sich eine recht-
zeitige Reservierung. Für das Konzert am
9. Dezember 2O13 im grossen Haus stehen
1OO Konzertkarten mit Brunch zur Verfü-
gung, alle weiteren Konzertkarten werden
zum Preis von CHF 2O ohne Brunch verkauft.
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BrUNCHkONzert I
bartlomiej niziol, Xiaoming Wang,
karen Forster, Valérie szlavik,

claudius herrmann

JOhannes brahms
streichquintett G-dur op. 111

antOnin dVOŘĂk
streichquintett es-dur op. 97

fOYer 1. rANg

so 7 okt 2o12, 11.15

BRUnChKOnZERt ii
Andrea Kollé, Jonathan Allen,
Andreas Plattner, Naoki Kitaya

JEAN PHILLIPPE RAMEAU
«Le berger fidèle»
ANTONIO VIVALDI

«Al ombra di sospetto» RV 678
ALESSANDRO SCARLATTI

«Ariette» für Sopran, Violine
und Basso continuo

GEORG FRIEDRICH HäNDEL
«Nachtigallenarie» (aus: «L’allegro, il penseroso

ed il moderato» HWV 55)
JOSEP PRADAS

«El Amor» Kantate für Sopran,
Traversflöte, Violine und Basso continuo

fOYer 1. rANg

so 4 nov 2o12, 11.15
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BrUNCHkONzert III
blechbläser philharmonia zürich

Jay Friedman, dirigent
(chicago symphony Orchestra)

William WaltOn
«crown imperial, coronation march»

JOhann sebastian bach
passacaglia und Fuge in c-moll bWV 582

enriQue crespO
«bruckner etüde für das tiefe blech»

GustaV hOlst
«Jupiter», aus: «the planets»

mOdest mussOrGskY
«bilder einer ausstellung»

HAUptBüHNe

so 9 Dez 2o12, 11.15

BrUNCHkONzert IV
keisuke Okazaki, laurent Weibel,
rumjana naydenova, Xavier pignat

ernst VOn dOhnánYi
serenade für streichtrio c-dur op. 10

aleXander bOrOdin
streichquartett nr. 2 d-dur

fOYer 1. rANg

so 20 Jan 2o13, 11.15

BrUNCHkONzert V
zürcher bläserquintett:

andrea kollé, Franziska van Ooyen,
heinrich mätzener, thomas müller,

urs dengler

Giuseppe Verdi
«rigoletto»-transkriptionen für bläserquintett

urs denGler
«brentano-phantasie» für bläserquintett

(uraufführung)
Giuseppe Verdi

streichquartett e-moll
(arr. für bläserquintett)

fOYer 1. rANg

so 3 Feb 2o13, 11.15

BrUNCHkONzert VI
«ensemble opus novum»

hans-peter achberger, dirigent

péter eötVös
«Windsequenzen» für ensemble

pierre bOulez
«le marteau sans maître»

nach Gedichten von rené char

fOYer 1. rANg

so 1o Mär 2o13, 11.15
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BrUNCHkONzert VII
sarah tysman, robert pickup,
anahit kurtikyan, tatjana pak,

natalia mosca, claudius herrmann

serGeJ prOkOFJeW
Ouvertüre über jüdische themen op. 34

dmitri schOstakOWitsch
klavierquintett g-moll op. 57

fOYer 1. rANg

so 7 apr 2o13, 11.15

BrUNCHkONzert VIII
ensemble «la scintilla dei Fiati»
(auf historischen instrumenten):

philipp mahrenholz, astrid knöchlein,
robert pickup, heinrich mätzener,

Glen borling, andrea siri,
urs dengler, anne Gerstenberger,

dieter lange

WOlFGanG amadeus mOzart
harmoniemusik zu «don Giovanni»

fOYer 1. rANg

so 26 Mai 2o13, 11.15

BrUNCHkONzert IX
laurent Weibel, Yi-chen lin,
martina zimmermann,

massimiliano martinelli, nina höhn

WOlFGanG amadeus mOzart
Quintettsatz b-dur für klarinette und

streicher kV anhang 91 (516c)
Jean FrançaiX

klarinettenquintett

fOYer 1. rANg

so 23 Jun 2o13, 11.15

BrUNCHkONzert X
pamela stahel, clément noël,
ulrike Jacoby, Juliet shaxson,
andreas plattner, una prelle

lOuis massOnneau
Quartett für Oboe und streichtrio

Frank martin
piece brève für Flöte, Oboe und harfe

Jean FrancaiX
Quintett für Flöte, Violine, Viola,

Violoncello und harfe
maurice raVel

pavane pour une infante défunte
Gabriel Fauré
dolly op. 56

fOYer 1. rANg

so 14 Jul 2o13, 11.15
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JONAS
kAUfmANN
helmut deutsch, klavier
lieder von liszt, mahler,

duparc, strauss

HAUptBüHNe

Mo 24 sep 2o12, 2o.oo

mICHAel
VOlle

helmut deutsch, klavier
lieder von schubert (Goethe-lieder)

und loewe

HAUptBüHNe

Fr 12 okt 2o12, 19.oo

rACHel
HArNISCH/
rUBeN drOle

Jan philip schulze, klavier
lieder von schubert, schumann,

Weill, dessau

HAUptBüHNe

sa 15 Dez 2o12, 19.oo

lIederABeNde

ANgelIkA
kIrCHSCHlAger

helmut deutsch, klavier
lieder von schumann

HAUptBüHNe

Do 1o Jan 2o13, 19.oo
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CHrIStIAN
gerHAHer
Gerold huber, klavier

ua liedzyklus «lunea» von
heinz holliger

lieder von schumann, schoeck

HAUptBüHNe

Do 21 Mär 2o13, 2o.oo

kArItA
mAttIlA
Ville matvejeff, klavier

lieder von poulenc, debussy, sallinen, marx

HAUptBüHNe

Mo 1 Jul 2o13, 19.oo

JOYCe
dIdONAtO

david zobel, klavier
lieder von Vivaldi, Fauré,

rossini, schubert, schumann,
head, hahn

HAUptBüHNe

sa 25 Mai 2o13, 19.oo
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eXtrAS
Feste, Gespräche
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feSte

zu Beginn unserer spielzeit, am 22. septem-
ber, öffnen wir ab 1o.oo uhr sämtliche tü-
ren unseres Hauses und laden sie zu vielfälti-
gen Entdeckungen auf und hinter der Bühne
ein. sie können unter anderem ein öffentli-
ches Balletttraining erleben, eine orchester-
probe zu Romeo und Julia, die Premiere von
Trouble in Tahiti oder die Hauptprobe zu ri-
chard strauss’ Salome. ausserdem bieten wir
spannende Führungen hinter die Kulissen
an und planen musikalisch-szenische Über-
raschungen in bekannten und unbekannten

räumen des opernhauses. Ein spezielles au-
genmerk gilt unseren kleinen Besuchern, für
die wir ein Kinderprogramm zusammenstel-
len. Wir freuen uns, sie ganz persönlich zu
unserem grossen Eröffnungsfest begrüssen
zu dürfen!
Das detaillierte Programm zum Fest, das sie
kostenlos besuchen können, erfahren sie zu
einem späteren zeitpunkt auf unserer Website.

Sa 22 September 2O12, ab 1O.OO Uhr

erÖffNUNgSfeSt
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Verbringen sie einen unvergesslichen sil-
vester-abend im opernhaus zürich. Für
die geniesser der hochstehenden gastro-
nomie offerieren wir ein silvester-Package
mit cocktail-Empfang vor der Vorstellung,
Vorstellungskarten zu Tosca in der ersten
Preiskategorie und einem anschliessenden
mehrgängigen gala-Menü auf der festlich
geschmückten studiobühne inklusive korre-
spondierender getränke. nach dem Mitter-

nachtschampagner geniessen sie vom Balkon
des opernhauses den unvergleichlichen Blick
auf das traditionelle Feuerwerk im zürcher
seebecken.

tOSCa
Mo 31 Dezember 2O12, 19.OO Uhr
Besetzung siehe Seite 72
Silvester-Package: CHF 635 inkl. Vorstellung
und Gala-Menü

SIlVeSter Im OperNHAUS

am 2. März 2o13 laden die Freunde der
oper zürich und das opernhaus zürich sie
herzlich zum traditionellen opernball ein.
Erleben sie eine rauschende Ballnacht voller
kultureller und kulinarischer Höhepunkte,
sei es beim festlichen gala-Diner im Haupt-
saal, bei der Eröffnung des Balls durch unsere
opernstars und das Ballett zürich oder beim
tanz mit der Philharmonia zürich unter der

Leitung des generalmusikdirektors Fabio
Luisi. geniessen sie die Feststimmung in den
glanzvollen räumen des opernhauses bei ei-
nem glas champagner oder einem Häppchen
zwischendurch. Der Erlös des Balls geht auch
bei der diesjährigen ausgabe an das opern-
haus zürich.

Sa 2 März 2O13, 18.OO Uhr

OperNBAll
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geSpräCHe

insgesamt zehn Mal in dieser spielzeit laden
wir sie zu unseren Montagsgesprächen ins re-
staurant Belcanto ein: in entspannter atmo-
sphäre können sie bei einem glas Wein nicht
nur sängerinnen und sängern begegnen; auch

intendant andreas Homoki, generalmusik-
direktor Fabio Luisi, Ballettdirektor christian
spuck sowie operndirektorin sophie de Lint
und studienleiterin speranza scappucci geben
Einblick in ihre arbeit.

mONtAgSgeSpräCHe

Mo 1 okt 2o12 ANdreAS HOmOkI

Mo 22 okt 2o12 rUBeN drOle

Mo 12 nov 2o12 ANNe SOfIe VON Otter

Mo 17 Dez 2o12 SOpHIe de lINt & SperANzA SCAppUCCI

Mo 7 Jan 2o13 wAltrAUd meIer

Mo 4 Feb 2o13 fABIO lUISI

Mo 25 Feb 2o13 QUINN kelSeY

Mo 8 apr 2o13 IVOr BOltON

Mo 27 Mai 2o13 CHrIStIAN SpUCk

Mo 24 Jun 2o13 edItA grUBerOVA

jeweils 19.OO Uhr, chF 10 inkl. begrüssungsgetränk, restaurant belcanto

Ein Kulturengagement der
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so 9 sep 2o12 JeNŮfA

so 7 okt 2o12 rOmeO UNd JUlIA

so 21 okt 2o12 SAle

so 25 nov 2o12 der flIegeNde HOlläNder

so 20 Jan 2o13 rIgOlettO

so 10 Feb 2o13 BAllettABeNd

so 24 Feb 2o13 dreI SCHweSterN

so 24 Mär 2o13 lAdY mACBetH VON mzeNSk

so 21 apr 2o13 leONCe UNd leNA

so 12 Mai 2o13 dON gIOVANNI

so 9 Jun 2o13 lA StrANIerA

jeweils 11.15 Uhr, chF 10 inkl. kaffee und Gipfeli, bernhard theater

an sechs sonntagen der saison präsentieren
Ballettdirektor christian spuck und Michael
Küster im Ballettgespräch renommierte cho-
reografen, Publikumslieblinge des Balletts

zürich und hoffnungsvolle nachwuchsta-
lente. ausserdem widmen sie sich vor dem
Hintergrund des aktuellen Ballettspielplans
spannenden themen aus der Welt des tanzes.

zu jeder neuproduktion bieten wir Einfüh-
rungsmatineen an: im gespräch mit der Dra-
maturgie erläutern Dirigenten, regisseure,
Bühnen- und Kostümbildner ihre sicht auf

die stücke. zwei Wochen vor der Premiere
(1 Woche beim Ballett) erhalten sie so jeweils
am sonntagvormittag einen direkten Ein-
blick in die Besonderheiten der Produktion.

eINfüHrUNgSmAtINeeN

BAllettgeSpräCHe

28 Oktober 2O12, 2 Dezember 2O12, 13 Januar 2O13,
17 März 2O13, 5 Mai 2O13, 16 Juni 2O13

jeweils So, 11.15 Uhr, chF 10 inkl. kaffee und Gipfeli, studiobühne

Exklusiver Partner

Ballett Zürich
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JUNg
club JunG, Opernhaus JunG,

nachWuchskünstler
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ClUB JUNg

Du gehst gerne in die oper oder ins Ballett
und möchtest deine Leidenschaft mit gleich-
gesinnten teilen? Du möchtest mehr über
opern- und Ballettproduktionen erfahren,
hinter die Kulissen schauen, Proben besuchen
und Künstler und opernhausmitarbeiter tref-
fen? Du möchtest in den genuss von stark
vergünstigten tickets kommen?

Der Club Jung richtet sich an junge Leute zwi-
schen 16 und 26 Jahren, die eine oder alle Fra-
gen mit Ja beantworten. Die Mitgliedschaft
ist kostenlos und unverbindlich (einmalige
aufnahmegebühr cHF 2o). in regelmässi-
gen newslettern laden wir zu Probenbesu-
chen und zum Workshop Stücke entdecken ein
(siehe seite 146), die für clubmitgliedern kos-
tenlos sind. nach gemeinsamen Vorstellungs-
besuchen treffen sich junge opernhausbesu-

cher in der Club Lounge im Foyer 2. rang
mit sängern und tänzern. auch individuelle
Vorstellungsbesuche sind möglich: clubmit-
gliedern stehen bereits im Vorverkauf Kon-
tingente für ausgewählte Vorstellungen zum
Einheitspreis von cHF 2o zur Verfügung –
auch darüber informieren wir per newsletter.
und, last but not least, erhalten clubmitglie-
der Last-Minute-Karten ab 3o Minuten vor
der Vorstellung zum Preis von cHF 15.
Details zum Programm und zur Mitglied-
schaft im Club Jung ab 1. september 2o12
auf unserer Website www.opernhaus.ch.

Kontakt: clubjung@opernhaus.ch

Ein Kulturengagement der
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OperNHAUS
JUNg

Das opernhaus zürich will junge Menschen
für die oper und das Ballett begeistern. unse-
re angebote wenden sich an alle altersgrup-
pen von Kindern im Vor- und Volksschulalter
bis zu jungen Erwachsenen und schaffen al-
tersgemässe zugänge zu diesen Kunstformen
und zu ausgewählten stücken. auf themati-
schen rundgängen führen wir unsere gäs-
te hinter die Kulissen des opernhauses und
gewähren Einblicke in unsere arbeitsweisen
und in künstlerische Prozesse. in thematisch

strukturierten Workshops mit unmittelbarem
Praxisbezug vertiefen wir die Eindrücke und
lassen die theaterarbeit lebendig werden. Wir
wollen ein Qualitätsbewusstsein für Kunst
fördern und Kinder und Jugendliche zu eige-
ner Kreativität anregen. Wir suchen den Dia-
log mit dem jungen Publikum und eröffnen
ihnen die Möglichkeit, sich aktiv künstlerisch
zu betätigen.

Kontakt: roger.laemmli@opernhaus.ch

UNterwegS mIt OHrwUrm SQUIllO
FührunG Für 6-9 JähriGe

gioachino rossini und der ohrwurm squil-
lo nehmen die Kinder mit auf eine spannende
Klangreise durch das opernhaus. sie gehen
geräuschen nach, lösen rätsel, erforschen
und entdecken das Haus mit allen sinnen.

CHF 5 Kinder, CHF 7 Erwachsene
(Dauer 1 Stunde)

Die Termine werden im
Monatsspielplan publiziert.
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oPEr

sa 29 sep 2o12 JeNŮfA, 16-20 Jahre

so 3o sep 2o12 JeNŮfA, 18-25 Jahre

Mi 28 nov 2o12 dIe SCHAtzINSel, 7-12 Jahre

sa 1 Dez 2o12 dIe SCHAtzINSel, 12-14 Jahre

so 2 Dez 2o12 dIe SCHAtzINSel, 7-12 Jahre

Mi 5 Dez 2o12 dIe SCHAtzINSel, 12-14 Jahre

sa 15 Dez 2o12 dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl, 13-16 Jahre

so 16 Dez 2o12 dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl, 7-12 Jahre

sa 19 Jan 2o13 der flIegeNde HOlläNder, 13-16 Jahre

so 2o Jan 2o13 der flIegeNde HOlläNder, 16-25 Jahre

sa 16 Feb 2o13 lA BOHÈme, 13-16 Jahre

so 17 Feb 2o13 lA BOHÈme, 16-25 Jahre

sa 23 Mär 2o13 mAdAmA BUtterflY, 13-16 Jahre

so 24 Mär 2o13 mAdAmA BUtterflY, 16-25 Jahre

sa 8 Jun 2o13 dON gIOVANNI, 13-16 Jahre

so 9 Jun 2o13 dON gIOVANNI, 16-25 Jahre

Dieser dreistündige Workshop ist als Vorbe-
reitung für Vorstellungsbesuche einer oper
oder eines Balletts gedacht. Die teilnehmer
machen sich mit dem inhalt und der Musik
vertraut und erfahren dabei, dass die themen
auch etwas mit ihrer eigenen Erfahrungswelt
zu tun haben. sie erhalten anschliessend die
gelegenheit, sich in spielerischer Form mit

den Figuren des jeweiligen Werks auseinan-
derzusetzen. in den Proberäumen des opern-
hauses schlüpfen sie in Kostüme und rollen,
und setzen improvisierend ausgewählte sze-
nen der Werke praktisch um. Dabei begegnen
sie Mitarbeitern des opernhauses und erle-
ben künstlerische Prozesse hautnah.

StüCke eNtdeCkeN
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Dieses angebot richtet sich an unsere jüngs-
ten gäste. auf sitzkissen lernen sie in gemüt-
licher atmosphäre geschichten und Figuren
aus der Welt der oper kennen. Diese werden

von einer Märchenerzählerin, Musikern, sän-
gern oder tänzern musikalisch und gestisch
zum Leben erweckt.

geSCHICHteN erzäHleN mIt mUSIk
Für 4-9 JähriGe

Mi 19 Dez 2o12 HäNSel UNd gretel

sa 22 Dez 2o12 HäNSel UNd gretel

so 23 Dez 2o12 HäNSel UNd gretel

Mi 6 Feb 2o13 SCHwANeNSee

sa 9 Feb 2o13 SCHwANeNSee

so 10 Feb 2o13 SCHwANeNSee

sa 1 Jun 2o13 rUSAlkA

so 2 Jun 2o13 rUSAlkA

jeweils 15.3O Uhr, chF 12 kinder, chF 20 erwachsene, studiobühne
(dauer 1.5 stunden)

BaLLEtt

sa 1o nov 2o12 rOmeO UNd JUlIA, 13-16 Jahre

so 11 nov 2o12 rOmeO UNd JUlIA, 16-25 Jahre

sa 25 Mai 2o13 leONCe UNd leNA, 13-16 Jahre

so 26 Mai 2o13 leONCe UNd leNA, 16-25 Jahre

jeweils 14.00 Uhr (Ballett 14.30 Uhr), chF 20 (dauer 3 stunden)
Workshop-teilnehmer können Vorstellungskarten zu
legi-preisen erwerben.
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wIe fUNktIONIert Oper?
Für 10-14 JähriGe

in diesem ganztägigen Workshop im opern-
haus erfahren die Jugendlichen am Vormittag
auf einer Führung, was man alles braucht,
um eine oper auf die Bühne zu bringen. am
nachmittag können sie dann in einem prak-
tischen teil selbst die verschiedenen theater-
berufe ausprobieren. gleichzeitig lernen sie
die geschichte der Kinderoper Die Schatzinsel

kennen und sind so bestens auf den opernbe-
such vorbereitet.

Ferienangebot in den Sportferien
11, 12, 13, 14 Februar 2O13
jeweils 9.OO bis 16.OO Uhr
CHF 25, Bernhard Theater

SeefAHrer, pIrAteN UNd
SCHAtzSUCHer

Für 10-12 JähriGe

Die teilnehmer beschäftigen sich eine Wo-
che lang spielerisch mit dem thema unserer
Kinderoper Die Schatzinsel. sie lernen die
geschichte und Hintergründe kennen und
begegnen Fachleuten. sie setzen geschichten
szenisch und musikalisch in die Praxis um.
sie kreieren Bühnenbilder, musizieren und
schlüpfen in verschiedene rollen. Die Ergeb-

nisse ihrer Entdeckungsreise werden gelade-
nen gästen am Ende der Woche präsentiert.

Ferienangebot in den Herbstferien
15. bis 19. Oktober 2O12
jeweils von 9.OO bis 16.OO Uhr
CHF 75
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anGEBOtE FÜR SChUlEn

Ein schwerpunkt unserer Jugendarbeit liegt
in der Kooperation mit schulen in zürich
und dem Kanton. schulklassen aller alters-
stufen haben die Möglichkeit, Vorstellungen
des opernhauses zürich zu besuchen und an
Führungen, Workshops und intensivkursen
teilzunehmen. Die Veranstaltungen finden je
nach inhaltlicher ausrichtung im opernhaus
und in den schulhäusern vor ort statt.
unser angebot reicht von kompakten Ein-
führungsveranstaltungen rund um einen
Vorstellungsbesuch über thematische Füh-
rungen, bei denen etwa sekundarschüler in
einem Mordfall am opernhaus ermitteln und
dabei ein Werk und die verschiedenen the-
aterberufe kennenlernen bis zu semesterpro-
jekten, in denen die schüler eine opern- und
Ballettproduktion von der Konzeptphase bis
zur Premiere begleiten und sich selbst im sze-
nischen spiel erproben.

ziel unserer anGebOte ist es,
oHemmschwellen zu den Kunstformen oper
und Ballett abzubauen
o Freude an körperlichem ausdruck, tanz
und Musik zu wecken
o inhaltlich fundierte und sinnliche zugänge
zu ausgewählten Werken zu schaffen

o den Blick für künstlerische Qualität zu
schärfen
o die Jugendlichen zu motivieren, selbst ein-
mal eine theater-, Musical- oder tanzauffüh-
rung auf die Bühne zu bringen.

Für die Lehrer halten wir unterrichtsmap-
pen bereit, mit denen die Vorstellungsbesu-
che vorbereitet werden können. ausserdem
bieten wir Weiterbildungsveranstaltungen an
und laden regelmässig ein in unsere opern-
Lounge, wo alle kultur-, opern- und ballettin-
teressierten Lehrer in entspannter atmosphä-
re Erfahrungen austauschen können.

ausFührliche inFOrmatiOnen
zu unserem angebot für schulen finden sie
o auf unserer internetseite www.opernhaus.ch
o auf der Website von schule&kultur (www.
schule&kultur.ch)
o und in Publikationen des Büros für schul-
kultur der stadt zürich.

sie können auch unseren newsletter für
Lehrpersonen abonnieren und sind so stets
über die aktuellen angebote informiert.

Kontakt: roger.laemmli@opernhaus.ch
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NACHwUCHS-
KÜnStlER

Das internationale opernstudio ios besteht
bereits seit 1961. Es wurde unter dem Patro-
nat der Freunde der oper zürich gegründet
und hat sich seither zu einer der wichtigsten
ausbildungsstätten für angehende opern-
sänger entwickelt. Jedes Jahr bekommen
junge sängerinnen und sänger aus der gan-
zen Welt die gelegenheit, unter kompetenter
anleitung ihre ersten professionellen künst-
lerischen sporen zu verdienen. Damit stellt
es eine wichtige Übergangsphase zwischen

abgeschlossener gesangsausbildung und Ein-
stieg in die Berufswelt dar. neben unterricht
in stimmbildung, szenischer gestaltung und
Meisterkursen mit sängerpersönlichkeiten,
bedeutenden regisseuren und Dirigenten ha-
ben die studenten die gelegenheit, kleinere
und grössere Partien auf der grossen Bühne
zu übernehmen.

unterstützt von gönnern und Freunden der
oper zürich

INterNAtIONAleS OperNStUdIO
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seit der spielzeit 1997/1998 gibt es die or-
chester-akademie am opernhaus zürich,
die herausragenden jungen Musikerinnen
und Musikern aus der schweiz und aus dem
ausland die Möglichkeit gibt, während zwei
Jahren erste Erfahrungen in einem professio-
nellen orchesterbetrieb zu sammeln. Die stu-
dentinnen und studenten sind aktiv in den
Betrieb des orchesters eingegliedert, bereiten
sich unter anleitung ihrer Mentoren (stimm-
führer und solisten aus dem orchester) auf

die jeweiligen stücke vor, werden fachspezi-
f isch auf Probespiele vorbereitet und haben
die Möglichkeit, Kammermusik in den viel-
fältigsten zusammensetzungen zu spielen.
Viele ehemalige akademisten haben bereits
den sprung in beste orchester geschafft.

Ein Kulturengagement der

seit seiner gründung im Jahre 2001 hat sich
das Junior Ballett neben dem internationa-
len opernstudio und der orchesterakademie
als dritte am opernhaus zürich existierende
Form der künstlerischen nachwuchsförde-
rung etabliert. Junge tänzer aus aller Welt
erhalten hier die Möglichkeit des betreuten
Übergangs vom Ende ihrer Ballettausbil-
dung bis zum Eintritt ins volle Berufsleben.
im rahmen eines nicht länger als zwei Jah-
re währenden Engagements trainieren sie

gemeinsam mit den Mitgliedern des Balletts
zürich, tanzen mit ihnen in ausgewählten
Vorstellungen des repertoires und sammeln
so die für eine tänzerlaufbahn notwendige
Bühnenerfahrung.

Exklusiver Partner Ballett Zürich

JUNIOr BAllett

OrCHeSter-AkAdemIe
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eNSemBle
spielzeit 2012/2013
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Verwaltungsrat der
Opernhaus zürich Ag
Präsident Josef Estermann
Vizepräsident Dr. Peter A. Wuffli
Mitglieder Max Baumgartner, Lukas Gähwiler,
Regierungsrat Martin Graf, Martin Haefner,
Dr. Christian Orator, Urs Rohner,
Susanna Tanner
Personalvertreter Alfred Muff, Hanna Rasche,
Flavia Lorant
Sekretär Otto Grosskopf
Protokollführer Marc Meyer

Geschäftsleitung

Intendant andreas homoki
Kaufmännischer Direktor/Stellvertreter des Intendanten

Otto Grosskopf

direktorium des
Opernhauses zürich
Intendant Andreas Homoki
Kaufmännischer Direktor Otto Grosskopf
Generalmusikdirektor Fabio Luisi
Ballettdirektor Christian Spuck
Operndirektorin Sophie de Lint
Direktorin für Marketing, PR & Sales Sabine Turner
Chefdramaturg Claus Spahn
Technischer Direktor Sebastian Bogatu
Kostümdirektorin Dorothea Nicolai
Persönlicher Referent des Intendanten Christian Berner



Gönnen Sie sich feinste
Gastfreundschaft und geniessen

Sie die ausgezeichnete Fischküche.
Direkt bei der Oper.

Hotel Ambassador à l’Opéra, Falkenstrasse 6, 8008 Zürich
Tel. +41 (0)44 258 98 98, welcome@ambassadorhotel.ch, www.ambassadorhotel.ch

Wohnen direkt beim Opernhaus Zürich. Mit Blick auf den Künstlereingang.

Wohnen wie ein Opernstar.

Kunstvolles Restaurant-Interieur.Ab 17 Uhr vor der Aufführung dinieren.

Ihr Stadthotel.
Hier sind Sie am Puls des

Geschehens. Mitten in Zürich.
Direkt beim See. Im schönsten

Einkaufs- und Flanierparadies.
Mit Blick auf das weltbekannte

Zürcher Opernhaus.

Geniessen Sie Ihren Aufenthalt
im Hotel Ambassador in

gepflegter, ruhiger und
gastfreundlicher Umgebung.

Ambiente vom Feinsten. Herzlich willkommen an der Oper.
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Intendanz
Intendant Andreas Homoki
Persönlicher Referent des Intendanten Christian Berner
Persönliche Assistentin des Intendanten Shin Park

Operndirektion
Operndirektorin sophie de lint
Chefdisponentin und Leiterin des Künstlerischen Betriebsbüros

brigit eichenberger
Referent für künstlerische Planung und

Besetzungen andreas massow
Künstlerisches Betriebsbüro Franziska kaiser

MUSiKaliSChE EinStUdiERUnG
Studienleiterin Speranza Scappucci
Solo-Korrepetitor/innen Enrico Cacciari,
Michael Richter, Kelly Thomas, David Zobel
Pianist Thomas Grabowski
Lichtinspizient/in Manuela Dominguez,
Pascal Schmid
Übertitel-Projektion Silva Christoff

SZEniSChE EinStUdiERUnG
Regieassistenz und Spielleitung Claudia Blersch, Julia
Mathes, Aglaja Nicolet, Nina Russi, Ulrich
Senn
Inspizient/innen Felix Bierich, Katharina
Kühnel, Julia Mathes, Paul Suter
Maestri suggeritoriHeike Behrens, Vladimir
Junyent, Tatjana Kukawka, Loris Perego,
Jochen Rieder

dramaturgie
Chefdramaturg Claus Spahn
Dramaturg/innen Beate Breidenbach, Kathrin
Brunner, Werner Hintze, Michael Küster
Leiter Theaterpädagogik Roger Lämmli

marketing, pr & Sales
Direktorin für Marketing, PR & Sales Sabine Turner
Referentin für Marketing Natascha Zimmer
Pressereferentin Julika Weinecker
Referent für CRM Andreas Bildstein
Mediengestaltung, Content Manager Internet

Giorgia Tschanz
Grafikerin Carole Bolli
Referentin für Sponsoring Marina Andreatta
Eventmanagerin Cornelia Tschirky-Müller

ensemble und gäste
diRiGEntEn
Marc Albrecht, Alain Altinoglu, Marco
Armiliato, Thomas Barthel, Michael Boder,
Ivor Bolton, Karel Mark Chichon, Laurence
Cummings, Teodor Currentzis, Ottavio
Dantone, Patrick Fournillier, Riccardo Frizza,
Eivind Gullberg Jensen, Christopher
Hogwood, Patrick Lange, Fabio Luisi,
Cornelius Meister, Christopher Moulds, Carlo
Rizzi, Thomas Rösner, Nello Santi, Ulf
Schirmer, Peter Sommerer, Robin Ticciati,
Alexander Vedernikov, Keri-Lynn Wilson,
Andriy Yurkevych

REGiSSEURE
Grischa Asagaroff, Sebastian Baumgarten,
Sven-Eric Bechtolf, Claudia Blersch,
Robert Carsen, Giancarlo del Monaco,
Jürgen Flimm, Herbert Fritsch, Tatjana
Gürbaca, Claus Guth, Matthias Hartmann,
Jens-Daniel Herzog, Andreas Homoki, Harry
Kupfer, Thomas Langhoff, Nadja Loschky,
Christof Loy, Christoph Marthaler, Damiano
Michieletto, Aglaja Nicolet, David Pountney,
Philippe Sireuil, Dmitri Tcherniakov



Basel Bern Davos Genève Interlaken Lausanne Locarno Lugano Luzern St. Gallen St. Moritz Zermatt Zürich
Berlin Düsseldorf Frankfurt Hamburg München Nürnberg | Wien | bucherer.com

EINZIGARTIG WIE IHRE LIEBE

1888 BY BUCHERER  das absolute
Glanzstück aus dem Atelier Bucherer:
Brillant allerhöchster Kategorie, ab 1 Karat,
formvollendet gefasst in edlem Platin

UHREN SCHMUCK JUWELEN
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BÜhnEnBildnER
Henrik Ahr, Raimund Bauer, Barbara Ehnes,
Paolo Fantin, Rolf Glittenberg, Klaus
Grünberg, Wolfgang Gussmann, Karl-Ernst
Herrmann, Volker Hintermeier, Martin
Kinzlmaier, Bernhard Kleber, Annette Kurz,
Vincent Lemaire, Hartmut Meyer, Luigi
Perego, Hans Schavernoch, Christian
Schmidt, Mark Väisänen, Anna Viebrock,
Anthony Ward, Erich Wonder, Jörg Zielinski

KOStÜMBildnER
Victoria Behr, Tabea Braun, Su Bühler,
Marianne Glittenberg, Jorge Jara,
Marie-Jeanne Lecca, Susana Mendoza,
Dorothea Nicolai, Ursula Renzenbrink,
Jeannette Seiler, Mechthild Seipel, Yan Tax,
Carla Teti, Violaine Thel, Reinhard von der
Thannen, Florence von Gerkan, Marie-Luise
Walek, Silke Willrett

liChtGEStaltUnG
Franck Evin, Gleb Filshtinsky, Martin
Gebhardt, Jürgen Hoffmann, Hans-Rudolf
Kunz, Elfried Roller, Jakob Schlosstein, Hans
Toelstede

PROjEKtiOnEn (VidEO)
Chris Kondek, Andi A. Müller, Timo Schlüssel

ChOREOGRaFEn OPER
Philippe Egli, Ismael Ivo, Katharina Lühr,
Volker Michl, Teresa Rotemberg, Ramses
Sigl, Beate Vollack

GaStdRaMatURGEn
Thomas Jonigk, Malte Ubenauf, Sabrina
Zwach

SänGERinnEn
Kate Aldrich, Jane Archibald, Tora
Augestad, Nicola Beller Carbone, Michelle
Breedt, Liuba Chuchrova, Diana Damrau,
Angela Denoke, Joyce Di Donato, Irène
Friedli, Anna Goryachova, Edita Gruberova,
Sen Guo, Olga Guryakova, Rachel Harnisch,
Malin Hartelius, Anja Harteros, Martina
Janková, Stefania Kaluza, Anja Kampe,
Vesselina Kasarova, Angelika Kirchschlager,
Julia Kleiter, Aleksandra Kurzak, Wiebke
Lehmkuhl, Michaela Martens, Karita
Mattila, Waltraud Meier, Elena Moşuc, Inva
Mula, Yvonne Naef, Catherine Naglestad,
Liliana Nikiteanu, Adina Nitescu, Rebeca
Olvera, Kristine Opolais, Kismara Pessatti,
Sonia Prina, Marina Rebeka, Julia Riley,
Ivana Rusko, Judith Schmid, Hanna
Schwarz, Tatjana Serjan, Veronica Simeoni,
Nina Stemme, Anna Stephany, Sandra
Trattnigg, Anne Sofie von Otter

SänGER
Simone Alberghini, Erik Anstine, Daniel
Behle, Benjamin Bernheim, Bogusław
Bidziński, Pavol Breslik, Javier Camarena,
Massimo Cavalletti, Pavel Cernoch, Pavel
Daniluk, Cheyne Davidson, Ruben Drole,
Christophe Dumaux, Christof Fischesser,
Lucio Gallo, Martin Gantner, Christian



Musik – Eine Spur persönlicher

So individuell wie der Musikgeschmack sollte auch eine Anlagestrategie sein.

Deshalb erörtern wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanziellen Ziele und stimmen diese

auf Ihre persönlichen Bedürfnisse und auf Ihre Zukunft ab.

Wir freuen uns auf Sie!
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Frankfurter Bankgesellschaft (Schweiz) AG, Börsenstrasse 16, Postfach, CH-8022 Zürich
Telefon +41 44 265 44 44, Fax +41 44 265 44 11
privatebanking@frankfurter-bankgesellschaft.ch, www.frankfurter-bankgesellschaft.ch

Platz1
Bestes Beratungsgespräch

FUCHS REPORT
Vermögensmanagement im Test

TOPS 2012
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Gerhaher, Massimo Giordano, Thorsten
Grümbel, Thomas Hampson, Dmitry
Ivanchey, Lukas Jakobski, Marco Jentzsch,
Ismael Jordi, Brandon Jovanovich, Jonas
Kaufmann, Quinn Kelsey, Gregory
Kunde, Michael Laurenz, Yonghoon Lee, Topi
Lehtipuu, Herbert Lippert, Elliot Madore,
Ambrogio Maestri, Christopher Maltman,
Alexey Markov, Peter Mattei, Reinhard Mayr,
Francesco Meli, Alfred Muff, Valeriy Murga,
Evgeny Nikitin, John Osborn, George Petean,
Saimir Pirgu, Dimitri Pkhaladze, Stefan Pop,
Jan-Hendrik Rootering, Kurt Rydl, Matti
Salminen, Tobias Schabel, Rudolf
Schasching, Stefano Secco, Peter Seiffert,
Rafal Siwek, Stuart Skelton, Tomasz
Slawinski, Terje Stensvold, Peter Straka,
Krešimir Stražanac, Bryn Terfel, Zoran
Todorovich, Tómas Tómasson, Fabio Trümpy,
Yuriy Tsiple, James Valenti, Ramon Vargas,
Franco Vassallo, Christopher Ventris, Michael
Volle, Oliver Widmer, Andreas Winkler,
Lawrence Zazzo, Boiko Zvetanov, Martin
Zysset

inStRUMEntaliStEn
Rudolf Buchbinder, Helmut Deutsch, Alban
Gerhardt, Teo Gheorghiu, Gerold Huber, Jan
Philip Schulze, Thomas Zehetmair, David
Zobel

SChaUSPiElER
Ueli Jäggi, Jürg Kienberger, Michael
Maertens, Graham F. Valentine

intERnatiOnalES OPERnStUdiO
Gesamtleitung Andreas Homoki, Sophie de Lint
Musikalische Leitung Thomas Barthel
Dozenten und Lehrkräfte

Prof. Francisco Araiza, Renata Blum,
Enrico Cacciari, Andreas Homoki,
Christof Loy, Pia Lux, Michael Richter,
Askia Swift , Kelly Thomas

Assistentin der IOS-Leitung Renata Blum
Solorepetitorin Yulia Levin

StatiStEnVEREin
Präsidentin Elsbeth Treichler
Oberstatist/innen Bettina Berger, Markus Monn,
Bruno Gutmann



G E N ÈV E
rue du rhône 62
+41 22-318 62 22

LU GA N O
Via nassa 5

+41 91-923 51 56

ST. M O R I TZ
Palace Galerie

+41 81-833 51 77

ZÜ R I C H
Bahnhofstrasse 64
+41 44-227 17 17
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Ballett Zürich
Ballettdirektor Christian Spuck
Betriebsdirektorin Medea Chiabotti
Büroleitung Leslie Krumwiede
DramaturgieMichael Küster
Ballettmeister Jean-François Boisnon,
Chris Jensen, François Petit
Assistierende Ballettmeisterin Junior Ballett Eva Dewaele
Ballettkorepetitoren Christophe Barwinek,
Luigi Largo

Dirigenten
Pavel Baleff, Michail Jurowski, James Tuggle

Choreografen
Edward Clug, William Forsythe,
Douglas Lee, Paul Lightfoot / Sol León,
Heinz Spoerli, Christian Spuck,
Stephan Thoss

BühnenBilDner
Ines Alda, William Forsythe, Marko Japelj,
Paul Lightfoot / Sol León, Emma Ryott,
Christian Schmidt, Arne Walther,
Erich Wonder

KostümBilDner
Ines Alda, William Forsythe,
Florence von Gerkan, Leo Kulas,
Paul Lightfoot / Sol León, Emma Ryott,
Stephan Thoss

liChtDesigner
Tom Bevoort, Edward Clug,
William Forsythe, Martin Gebhardt,
Klaus Krauspenhaar, Reinhard Traub

solisten
Yen Han, Viktorina Kapitonova,
Galina Mihaylova, Katja Wünsche
Arman Grigoryan, Olaf Kollmannsperger,
William Moore, Filipe Portugal

solo mit gruppe
Sarah-Jane Brodbeck, Juliette Brunner,
Samantha Mednick, Giulia Tonelli

gruppe mit solo
Mélanie Borel, Eva Dewaele, Nora Dürig,
Pornpim Karchai, Mélissa Ligurgo,
Roberta Martins Portugal,
Esther Perez Samper,
Constanza Perotta Altube,
Daria-Ioana Stanciulescu
Cristian Álex Assís, Nathan Chaney,
Daniel Goldsmith, Dmitri Govoroukhine,
Ty Gurfein, Egor Menshikov, Daniel Mulligan,
Christopher Parker, Manuel Renard

gruppe
Maria Beseghi, Daria Chudjakowa,
Irmina Kopaczynska, Tigran Mkrtchyan,
Caitlin Stawaruk

Junior Ballett
Lauren Baznik, Donna-Mae Burrows,
Klaudia Görözdösova, Manoela Gonçalves,
Madoka Kariya, Aurélie Patriarca,
Zoe Roberts, Chinatsu Sugishima
Michael Burton, Andrei Cozlac, Benoît Favre,
Joseph Gray, Thomas Kendall



www.swisspartners.com

Zürich Basel Genf Vaduz

«Vermögensverwaltung – wir
führen Sie zum Ziel.»
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philharmonia zürich
Generalmusikdirektor Fabio Luisi
Orchesterdirektor Heiner Madl
Sachbearbeiterinnen Orchesterbüro Jarmila Jelinek
Leiterin Notenbibliothek Anja Bühnemann
Mitarbeiterin Dörte Fistl

Leiter Orchestertechnik Daniel Gütler,
Orchestertechniker Thomas Bossart, Milan Mares,
Markus Metzig

1. ViOlinE
Konzertmeister/innen Bartlomiej Niziol, Ada Pesch,
Hanna Weinmeister, Keisuke Okazaki,
Xiaoming Wang;
Jonathan Allen, Christian Barenius, Josiane
Clematide, Franziska Eichenberger, Juliana
Georgieva, Lisa Gustafson, Betül
Henseler, Ulrike Jacoby, Martin Lehmann,
Judit Morvay, Jakub Nicze, Tatjana Pak,
Seraina Pfenninger, Dominique Schiess,
Janet van Hasselt, Laurent Weibel

2. ViOlinE
Solo Anahit Kurtikyan, Eoin Andersen,
Michael Salm;
Hermann Alexejew, Yuko Arakaki-Krachler,
Marianne Borling, Andrea Bossow, Cornelia
Brandis, Martina Goldmann, Regine
Guthauser, Daniel Kagerer, Nadezhda
Korshakova, Anne-Frédérique Léchaire,
Sibylle Matzinger-Franzke, Ursula Meienberg,
Marina Yakovleva, Chen Yu

ViOla
Solo Karen Forster, Valérie Szlavik, Sebastian
Eyb, Rumjana Naydenova;
Louis Chaintreuil, Agnes Gyimesi, Daniel
Hess, Florian Mohr, Natalia Mosca, Juliet
Shaxson, Martina Zimmermann

ViOlOnCEllO
Solo Claudius Herrmann, Massimiliano
Martinelli, Christine Theus, Xavier Pignat;
Luzius Gartmann, Christof Mohr, Barbara
Uta Oehm, Daniel Pezzotti, Andreas
Plattner

KOntRaBaSS
Solo Viorel Alexandru, Dariusz Mizera, Ruslan
Lutsyk, Roman Patkolo;
Wolfgang Hessler, Hayk Khachatryan, Dieter
Lange, Bruno Peier

FlötE
Solo Maria Goldschmidt, Maurice Heugen;
Thomas Voelcker, Pamela Stahel, Andrea
Kollé

OBOE
Solo Bernhard Heinrichs, Philipp Mahrenholz;
Maria Alba Carmona Tobella, Clément Noël

KlaRinEttE
Solo Rita Meier, Robert Pickup;
Heinrich Mätzener, Nina Höhn, Richard
Schönenberger

FaGOtt
Solo Urs Dengler, Anne Gerstenberger;
Artan Hürsever, Elisabeth Göring, Marc
Jacot

hORn
Solo Glen Borling, Laszlo Szlavik;
Tomàs Gallart, Hanna Rasche, Edward
Deskur, Niklaus Frisch, Andrea Siri

tROMPEtE
Solo William Nulty, Laurent Tinguely;
Ewgenij Rusin, Albert Benz, Paul Muff



Das PARKHAUS OPÉRA bietet Ihnen
neuen Komfort für den Besuch
im Opernhaus –
in 100 Schritten vom Parkplatz
zur renommierten Zürcher Bühne.

24 Stunden geöffnet
365 Tage im Jahr

PARKHAUS OPÉRA
Eröffnung:

7. Mai 2012

VOM PARKFELD
AUF’S PARKETT
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POSaUnE
Solo Sergio Zordan, David Garcia;
Joseph Rodriguez, Benjamin Green, René
Meister

tUBa
Anne Jelle Visser

PaUKE
Norbert Himstedt, Renata Walczyna

SChlaGZEUG
Hanspeter Achberger, Michael Guntern,
Dominic Hermann, Didier Vogel

haRFE
Julie Palloc, Una Prelle

Chor der Oper zürich
Chordirektor Jürg Hämmerli
2. Chordirektor Ernst Raffelsberger
Chorsekretariat Tatjana Kukawka

SOPRan
Sopran I Sylwia Feherpataky, Lidiya Filevych,
Gloria Gottschalk, Yoshiko Ida, Lisa Lorenz,
Laura Missuray, Claire Singher, Anna
Soranno
Sopran II Olivera Dukić, Caroline Fuss, Eva-
Maria Kaufmann, Susanne Merle, Francisca
Montiel, Melitta Progsch, Stefanie
Sembritzki

alt
Alt I Barbara Hahn, Verena Hasselmann,
Lottie Horsman, Jung-Jin Kim, Sylvia
Spassova, Emily Stern, Laura von Joos
Alt II Julie Bartholomew, Anja Dorfmüller,
Ralitza Handjieva, Toyoko Nakajima, Sonja
Petrova, Marta Villegas, Hao Zhang

tEnOR
Tenor IMoises Chavez, Carl Hieger,
Christopher Hux, Meinolf Kalkuhl, Richard
Rost, Tae-Jin Park, Vesselin Tchakov, Noel
Vazquez
Tenor IIManuel Adarve, Thierry Duty, Grujica
Paunović, Thomas Pütz, Krassimir
Stoimenov, Kazuo Takeshita, Kris Vail

BaSS
Bass I Giuseppe Capoferri, Kristof Dohms, Uwe
Kosser, Hartmut Kriszun, Matthew Leigh,
Robert Pertl, Arjen Veenhuizen
Bass II Kai Florian Bischoff, Rado Hanak, Igor
Händler, Flavio Mathias, Sheldon Pine, Jesus
Valderrabano, Heikki Yrttiaho

ZUSatZChOR OPERnhaUS ZÜRiCh
Präsident Paul Votruba
Koordination Damen Sabine Appenzeller
Koordination Herren Christoph Hebeisen

SOPRalti dER OPER ZÜRiCh,
KindERChOR dER OPER ZÜRiCh
Organisation und Betreuung der Kinder Tiziana
Davidson-Amato, Christine Kriszun

technische direktion
Technischer Direktor Sebastian Bogatu
Assistentin des Technischen Direktors Myriam Kirschke
Leiter Ausstattungswesen / Stellvertretender Technischer Direktor

Jörg Zielinski
Sicherheitsbeauftragter Erwin Imwinkelried
Technische Projektleiter/innen René Immoos, Susan
Klimmer, Patrick Schirmer, Marina Nordsiek

BÜhnEntEChniK
Bühnenmeister Luc Balmer, Marc Linke,
Wolfgang Rohde, Peter Unger
Verantwortlicher Bühnenmaschinerie Oliver Hofstetter
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Einkauf Verbrauchsmaterial / Sicherheitsausrüstung

Alfred Meier
Maschinenmeister Obermaschinerie

Dirk Rettinghausen, Fabian Stauffacher,
Fabio Trutenau, Robert Weidmann,
Jean-Pierre Zbinden
Maschinenmeister Untermaschinerie Claudio Dierks,
Oliver Hofstetter, Roman Schlegel, Stefan
Schwender, Hugo Truog
Teamleiter Daniel Bachmann, Peter Bosshard,
Peter Hänggli, Stefan Henggi, Ramon
Neeser, Bruno Nyffenegger, Marco Rossi,
Bernhard Stöckli, Roger Studer
Vorhangzieher Reto Brunner, Andrej Cotteli,
Heinrich Schellenberg, Thomas
Zimmermann
Bühnenhandwerker Marcel à Porta, Fredy
Andrist, Philipp Baldinger, Mihael Bencek,
Yaak Bockentien, Reto Bühlmann, Francisco
Casanova, Frédéric Chollet, Pierre-André
Dénéréaz, Roman Egli, Moreno Fantuz, Peter
Fischer, Patrick Gehri, René Hürlimann,
Grigorios Karasounas, Daniel Kissling,
Thomas Knobel, Julian Lehmann, Otmar
Maag, Peter Maag, Jakob Meier, Paul Sayer,
Franc Semenic, Michael Senn, Philippe
Signer, Jan Stenzel, Andreas Stohler,
Manfred Tellenbach, Dragan Trninic, Zlatan
Trninic, Stefan Vieli, Daniel Weber, Josef
Weglehner
Spezialschlosser Stéphane Widmer

tRanSPORt
Leiter Beat Marti
Lagerchef Ausstattungsmagazin Robert Neeser
Chauffeure Otto Baumer, Marko Grgic, Ernst
Leu, Horst Reber, Bruno Stalder

PROBEBÜhnEn
Leiter Bruno Speichinger

Stellvertretender Leiter Paul Bader
Bühnenhandwerker Probebühnen Thomas Brown-Nock,
Roman Furrer, Daniele Resenterra, Marco
Ryser, Dominik Waldmeier

BElEUChtUnG
Künstlerischer Leiter des Beleuchtungswesens Franck Evin
Leiter Martin Gebhardt
Beleuchtungsmeister Hans-Rudolf Kunz, Elfried
Roller, Dino Strucken
Lichtregiebeleuchter Peter Batliwala, Marcel Gloor,
Wolter van Krimpen
Schichtgruppenleiter Andreas Krähenbühl, Felix
Tellenbach, Nils Cattaruzza
Beleuchter/innen Alexander Altwasser, Kim
Alexander, Marius Ammann, Davor
Barbulovic, Isabelle Battocletti, Jonas
Baumann, Markus Brunn, Udo Hoppe, Zoran
Ignjatovic, Timo Kern, Dejan Markovic, Sonja
Nigg, Jannes Reineke, Stefan Richli, Martin
Senn, Andreas Tellenbach, Michael Vogler
Werkstattleiter Stergios Sourlis
Werkstattmitarbeiter Urs Imbach, Markus
Gabathuler

tOn Und Bild
Leiter Tonmeister Christian Venghaus
Stellvertretender Leiter Ivan Biehal
Tontechniker/innen Jörg Albertin, Tino Marthaler,
Toni Ott, Pascale Peng, Daniel Weingarten

tEChniSChER diEnSt
Chefelektriker Hans Freimann
Verantwortlicher Gebäudetechnik Giuseppe Paladino
Mitarbeiter Technischer Dienst Beat Kihm



169

dekorationswerkstätten

SChREinEREi
Leiter Peter Schärer
Stellvertretender Leiter Ruedi Jäggi
Schreiner/innen Pius Aellig, Nadine Altorfer,
Armin Eberle, Daniel Häner, Rolf
Hinterkircher, Hans Kofel, Daniel Naef

thEatERMalEREi
Atelierleiter Andreas Diethelm
Stellvertretender Atelierleiter Carsten Stolpe
1. Theatermaler Lukas Baumberger
Theatermaler/innen Yvonne Bless, Christian
Hoffmann, Fiona Nikolic, Peter Schraner
Spezialhandwerker René Grob
Prospektnäherinnen Catharina Caveng,
Katharina Hirt
Lernende/r Theatermaler/in Gabriel Bauer,
Mirjscha Mühlemann

thEatERPlaStiK Und BildhaUEREi
Atelierleiter Andreas Gatzka
Co-Stellvertretende Atelierleiter Jan Vágner,
Jürgen Scherrer
Theaterplastiker/innenMoises Bürgin, Mirjam Gloor,
Susanne Guggenbühl, Manuela Langer,
Cathérine Pichler

MEtallWERKStatt
Leiter Daniel Grossenbacher
Stellvertretender Leiter Theo Kuhn
Metallbauschlosser Daniel Good, David Jiroudek,
Hugo Marty

taPEZiEREREi
Leiter Michael Stäbler
Stellvertretender Leiter Robert Ambrus
Möbelverwalter Markus Bosshard
Tapezierer/innen Pius Brülisauer, Chan-Trung

Diec, Daniele Heim, Peter Holzer, Hans Näf,
Myrtha Ottiger, Thomas Pfister, Christoph
Reichlin, Ruedi Schönenberger
Lernende Innendekorateurin Melina Bleuler

REqUiSitE
Leiter Anton Thoma
Stellvertretende Leiterin Kathrin Skrodzki
Requisiteur/innen Lukas Brunner, Simon Gerber,
Oliver Graf, Roland Kundert, Rolf
Schwengeler

Kostümdirektion
Kostümdirektorin Dorothea Nicolai
Sekretariat Simone Hort, Sarah Grüter
Produktionsleiterinnen Kostüm Ina Buschhaus,
Jeannette Seiler
Stoffe und Einkauf Franziska Kneubühl

daMEnSChnEidEREi
1. Gewandmeisterin Bettina Enke
2. Gewandmeisterin Jennifer Ambos
Gewandmeisterin Cäcilie Dobler
Schneiderinnen Katharina Badertscher, Eva-
Maria Blaas, Kay-Britta Giger-Spillmann,
Monika Hartmann, Aniela Kremser, Marina
Oeler, Carla Raselli, Heidi Stierli, Sonja
Tanner, Corinne Wagner

hERREnSChnEidEREi
1. Gewandmeister Gerrit Debbert
2. Gewandmeister Ulf Fietsch
Zuschneiderin und Herrenschneiderin Verena Schlötter
Schneider/innen Zarif Ahmadi, Ann-Kristin
Bärtschi, Marco Denzler, Ivan Galli, Barbara
Gasser, Cäcilia Hänseler-Zink, Petar
Milosavljevic, Alicia Nogueira Leceta, Karin
Riedel
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WiEdERaUFnahMEn/
REPERtOiRESChnEidEREi
1. Gewandmeisterin Verena Giesbert
2. Gewandmeisterin Cornelia Suttner
Schneiderinnen Alexandra Andermatt, Göksel
Ataç, Simona Garfi, Evelyn Huber, Sabine
Hünerwadel, Dora Locher, Arseta Redja,
Susanne Zangerl
Ballettkostüme Damen Sonja Baumgartner
Ballettkostüme Herren Regula Mattmüller
Wäscherei Jasmina Radojkovic, Luz del
Carmen Rodriguéz, Batisa Dzaferi
Fotograf Kostüme Peter Zangerl

hUtMaChEREi
Teamleiterin Dominique Stauffer
Hutmacherinnen Sarah Grüter, Dorothée Meier

KOStÜMBEaRBEitUnG
Teamleiterin Christa Hinterkircher
Kostümbearbeiterinnen Regula Kern, Franziska
Kindler Barreto

anKlEidEdiEnStE daMEn Und hERREn
Leiterin Priska Luterbach
Ankleiderinnen Cornelia Anastasi, Edith
Benedetto, Aude Brandtner, Noelle
Brühwiler, Eva Dreja, Karin Fischer, Patricia
Gasser, Magali Gmür, Doris Gugolz,
Katharina Hintermann, Regula Klingler, Ra-
hel Krüger, Caroline Landolt, Sandra
Marti, Christina Matthys, Regula
Mattmüller, Sascha Nein, Irene Pickert,
Loana Pizzocher, Silvia Russi, Olivia
Schärer, Marianne Seger, Annick Senn-
Dayen, Caroline Stauffer, Monique Stauffer
Bekele, Borisslawa Stoimenova, Stoyanka
Tchakova, Silvia Tempel, Kitty Züst

KOStÜMFUndUS
Co-Leiterinnen Doris Gugolz, Olivia Schärer

Mitarbeiterin Kostümfundus Andrea Vögele

SChUhMaChEREi
Schuhmacher Miguel Garcia
Lernende Schuhmacherin Fabienne Ciocarelli

MaSKEnBildnEREi
Vorstand Wolfgang Witt
Stellvertretender Vorstand Lutz Vetter
Stellvertreterin Damen Ulrike Eichler
Maskenbildner/innen Katja Aloé, Stefan Becker,
Ruth Bolinger Moggio, Nicole Bürgi,
Marieke Gold, Maria Husar, H.-Günter
Krummel, Mandy Kümmel, Claudia Richter,
Tina Salzmann, Friederike Trauner, Bettina
Vitteritti, Sofie Waldis, Doris Zeller

Kaufmännische direktion
Kaufmännischer Direktor / Stellvertreter des Intendanten

Otto Grosskopf
Direktionsassistent / RechtsanwaltMarc Meyer
Direktionsassistent / Architekt Volker Götz
Sekretariat Brigitte Augustin
Post, Archiv und Büromaterial Erwin Elser

REChnUnGSWESEn
Leiter Finanz- und Rechnungswesen

Andreas Frauenfelder
Finanzbuchhaltung Christine Beck, Roland Gloor,
Kirsten Hess-Westermann
Lohnbuchhaltung Stefania Bleuler, Denise De
Lazzari, Flavia Lorant, Beat Seiler
Hauptkasse Daniel Gisin

BillEttKaSSE
Leiterin Sabine Inderbitzin
Stellvertretender Leiter Dieter Schönholzer
Kassierer/innen Esther Bruggmann, Sandra Dotti,
Elisabeth Egger, Alena Fuchs, Ivan Grand,
Brigitte Huber, Shelagh Hug, Paul Janssen,
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Sibylle Martin, Simon Pfister, Eva Virágh

PERSOnalWESEn
Personalleiterin Silvia Sprecher
Stellvertretende Personalleiterin Monica Varallo
Personalassistentin Silvia Popp
Lernende/r Kauffrau/Kaufmann Darya Basyurt, Cerine
Mechri, Jan Rossi

PEnSiOnSKaSSE dES OPERnhaUSES
Geschäftsführer Eckhard Zündorf

haUSVERWaltUnG
Leiter Glenn Oberholzer
Co-Stellvertretende Leiter René Disch, Stefan Lack
Hausverwalter Roland Ryser
Reinigung Alfia Batticane, Johanna Gasser,
Vitore Gjidoda, Maria Gouveia, Beatriz
Gouveia, Olga Mejia, Dragoslava Mrdak,
Verica Raicevic, Ana Maria Ramos Santarèm,
Julie Rothenfluh, Mimoza Shehu, Habiba
Wallimann

tElEFOnZEntRalE Und EMPFanG
Leiter Daniel Weiss
Stellvertretende Leiterin Alexandra Crivelli
Mitarbeiter/innenMargreta Jemmi, Christina
Meyer, Verena Obexer, Jeanne Schürch

inFORMatiK
Leiter Theodor Scherrer
Applikationsbetreuer Ticketmanagement-System

Wolfgang Theewen
Assistentin Cristina Scagnoli
Lernender Informatiker Systemtechnik Luca Sommer

GaStROnOMiE
Geschäftsführerin Barbara Kuert
Küchenchef René Hostettler
Restaurantleiterin Claudia Rathgeb
Bankettleiter Hans Garstenauer

HR & Administration Christina Fleisch
Sous Chef Liviu Tomescu, Bertie Wezendonk
Chef de Service Jeton Nikqi, Philippe Luginbühl
Lernende/r Koch/Köchin Ramon Ibello, Larissa
Grubenmann
Leiter Bernhard-Theater Erwin Imwinkelried

PERSOnal ZUSChaUERRaUM
Co-Leiterinnen Sabine Appenzeller, Ruth
Hofstetter
Mitarbeiterinnen Regina Antunovits, Magdalena
Auchter-Hug, Michele Badilatti, Franziska
Balmer, Sonja Barsa, Elisabeth Bernard, Julia
Bjelobabic, Ruth Blanchard, Gabriela Blumer
Kamp, Raffaele De Vecchi, Nina Debrunner,
Marija Duric, Annina Eggenschwiler, Megan
Faivre, Roswitha Fiechter, Silvia Fiore,
Monika Frei, Lea Hagmann, Elisabeth
Hallauer Mager, Tabea Herzog, Bianca
Hottinger, Ruth Hug, Marietta Jemmi,
Inmalulada Jud, Lia Kallenberger,
Katharina Kaufmann, Anita Kiss, Marlene
Klaus, Michèche Kolackova, Isabel Kriszun,
Mirjam Läubli, Karin Lutz, Annette Müller,
Margrit Némethy, Stephan Noger, Judith
Oehler, Laurina Raffainer, Manuela Rami,
Rowena Raths, Allegra Rout, Marilena
Sacchi, Leonore Saladin, Patrick Lennart
Schetters, Silvia Schippert, Lia Schmieder,
Astrid Schnyder, Anna Schoch, Ekaterina
Sekulovski, Carmela Simonato, Marina
Spoerri, Adina Staicov, Carmen Steiner,
Christian Strinning, Ivana Svaco, Bettina
Vital, Meret Vogel, Claudius Wand, Alicja
Winiarski-Sadowska, Bettina Witschi-
Siegfried, Christina Zinsli
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dANke
partner und spOnsOren,
Freunde der Oper zürich,

Freunde des balletts zürich
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pArtNer
UNd SpONSOreN

unsere Vorstellungen werden ermöglicht
dank der subvention des Kanton zürich so-
wie den Beiträgen der Kantone Luzern, uri,
schwyz, zug und aargau im rahmen der in-
terkantonalen Kulturlastenvereinbarung und
den Kantonen nidwalden und obwalden.

Mit einem im internationalen Vergleich sehr
hohen Eigenwirtschaftlichkeitsgrad liegt das
opernhaus zürich über dem europäischen
Durchschnitt. Dies haben wir auch unseren
langjährigen sponsoren und unterstützern
zu verdanken. sie ermöglichen in jeder sai-
son die Durchführung besonderer Produkti-

onen und Projekte. Herzlichen Dank für ihre
treue und ihr grosszügiges Engagement!

Möchten auch sie die Vorteile eines Engage-
ments am opernhaus nutzen? informieren
sie sich unter

Opernhaus Zürich AG
Sponsoring
Marina Andreatta
Falkenstr. 1
CH-8OO8 Zürich
T +41 44 268 64 17
sponsoring@opernhaus.ch

Wir danken unseren unterstützern
für ihr grosszügiges engagement
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Abegg Holding Ag
Accenture Ag

AllreAl generAlunterneHmung
Ars rHeniA stiftung

bAnk Julius bär
berenberg bAnk (scHweiz) Ag

elektro compAgnoni Ag
emil frey Ag

fritz gerber stiftung
ernst göHner stiftung

egon-und-ingrid-Hug-stiftung
JAisli-XAmAX Ag
Jt internAtionAl sA
kpmg Ag
küHne-stiftung
lAndis & gyr stiftung
lindt und sprüngli (scHweiz) Ag
fondAtion les mûrons
neue zürcHer zeitung Ag
tHomAs sAbo

AmAg Automobil- und motoren Ag
bAugArten stiftung

rené und susAnne brAginsky-stiftung
freunde des bAlletts züricH

internAtionAl music And
Art foundAtion (imAf)

ringier Ag
georg und bertHA scHwyzer-
winiker-stiftung
zkb
zürcHer festspielstiftung

freunde der oper züricH
wAlter HAefner stiftung

swiss re
züricH VersicHerungs-gesellscHAft Ag

frAnkfurter bAnk-
gesellscHAft (scHweiz) Ag

Horego Ag
kibAg

mArsAno blumen Ag
confiserie teuscHer
zürcHer tHeAterVerein

Partner

ProduktionssPonsoren

ProjektsPonsoren

Gönner

Förderer
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freUNde der
Oper zürICH

unser Verein der Freunde der oper zürich
besteht seit über 50 Jahren. Er bezweckt das
Verständnis und die Freude für oper und
Ballett zu wecken. Er ermöglicht seinen rund
1‘300 Mitgliedern den direkten Kontakt mit
dem opernhaus und unterstützt die Bestre-
bungen der am opernschaffen und an der
opernwiedergabe beteiligten Kräfte. Er för-
dert das internationale opernstudios (ios),
ein ausbildungsprogramm für talentierte
junge sängerinnen und sänger aus aller Welt.
Ferner steht der jährliche opernball unter
dem Patronat der Freunde.
als Mitglied der Freunde der oper zürich
geniessen sie für ihr Engagement besondere
Privilegien und dürfen einen Blick hinter die
Kulissen des opernhauses werfen. Beispiels-
weise haben sie die Möglichkeit nicht öffent-
liche Proben zu besuchen und sie haben ein
Vorbezugsrecht für tickets mit eigener Hot-

line. neben Veranstaltungen wie Backstage-
Führungen und einer vorab spielplanpräsen-
tation durch den intendanten werden ihnen
sonderkonzerte des ios angeboten. Je nach
Mitgliederkategorie kommen sie in den ge-
nuss weiterer angebote.
unser Verein kooperiert eng mit der neuen
Leitung des opernhauses und arbeitet daran,
die Betreuung und das angebot für die Mit-
glieder zu erweitern. Der Vorstand freut sich,
wenn sie das opernhaus gemeinsam mit uns
freundschaftlich, ideell und finanziell unter-
stützen und sich dadurch mit der oper zü-
rich solidarisieren.

Dr. Harold grüninger
Präsident der Freunde der oper zürich
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enGaGieren sie sich als...

JUNIOrmItglIed (bis 25 Jahre)
mit einem Jahresbeitrag von chF 100
SeNIOrmItglIed (ahV)
mit einem Jahresbeitrag von chF 180
eINzelmItglIed/pAArmItglIed*
mit einem Jahresbeitrag von chF 350/500

ihre Vorteile: exklusive Vorstellung des pro-
gramms durch den intendanten und bal-
lettdirektor vor der allgemeinen Veröffent-
lichung, newsletter der Freunde der Oper
zürich, exklusive tickethotline, Vorbezugs-
recht für tickets vor dem offiziellen beginn
des Vorverkaufs, einladung zu premierenfei-
ern, backstageführung mit apéro, besuch
von bühnenproben, besuch einer Generalpro-
be, mitgliederversammlung mit anschliessen-
dem konzert des internationalen Opernstu-
dios.

gÖNNer/gÖNNerpAAr*
mit einem Jahresbeitrag von chF 1‘200/ 1‘800
fÖrderer (juristische personen)
mit einem Jahresbeitrag von chF 2‘500

ihre Vorteile: Wie bei einzelmitgliedern ge-
nannt. zusätzlich zwei weitere einladungen
zu Generalproben, begleitung des ensembles
auf Gastspielreisen, ein taG am Opernhaus
zürich: exklusive besuche von bühnen- und
ensembleproben, Gespräche mit künstlern,
Werkstattbesuche etc.

* paarmitgliedschaften für personen, die im glei-
chen haushalt leben.

pAtrON
mit einem Jahresbeitrag von chF 5‘000
mäzeN
mit einem Jahresbeitrag von chF 10‘000
dONAtOr für ein stipendium des
internationalen Opernstudios chF 30‘000

ihre Vorteile: Wie bei Gönnern genannt. zu-
sätzlich concierge service für alle Fragen und
Wünsche rund um ihren Opernhausbesuch,
kostenloser tausch von abonnementkarten,
last-minute-kartenservice, exklusive back-
stageführung vor einer Vorstellung, besuch
einer Vorstellung backstage, einladung zum
intendantendiner.
mäzene und donatoren werden ausserdem
zu einem festlichen abend mit apéro, Vor-
stellungsbesuch und diner auf der bühne ein-
geladen.

eine detaillierte beschreibung der leistungen
und Vorteile sowie weitere informationen zu
der spielzeit finden sie auf unserer Website
oder wir lassen ihnen diese auch gerne pos-
talisch zukommen.

kontakt:
Freunde der Oper zürich, sekretariat
postfach, 8000 zürich
t +41 43 811 44 44, F +41 43 556 82 14
info@opernfreunde.ch
www.opernfreunde.ch
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FREUNDE DES
BALLETTS ZÜRICH

Das Ballett Zürich geniesst weltweit ein ho-
hes Ansehen und wird sich auch in Zukunft
mehr und mehr zu einem Aushängeschild der
kleinen grossen Weltstadt Zürich entwickeln.
Seit bald 30 Jahren sind die Freunde des Bal-
letts Zürich als Mitglieder dieses gemein-
nützigen Vereins die Getreuen, welche diese
Kunstgattung am Opernhaus Zürich tatkräf-
tig fördern. Das positive Umfeld und Wohl-
ergehen der Tänzerinnen und Tänzer ist ein
grosses Anliegen, damit sich die Kompanie
als professionelles Team auf ihre Hauptaufga-
be – das Tanzen – konzentrieren kann.
Was Sie vielleicht noch nicht wissen: Sie kön-
nen viel dazu beitragen, dass sich der gute
Ruf der Kompanie noch weiter verbreitet.
Wie? Durch Ihre wohlwollende Freundschaft.
Am wirkungsvollsten als Mitglied der Freun-
de des Balletts Zürich. Das Schöne an Ihrer
Freundschaft: Sie kommt nicht nur der Kom-
panie zugute, sondern garantiert auch Ihnen
attraktive Privilegien in tänzerischer Fülle.
Als Mitglied des Fördervereins werden Sie re-
gelmässig und aus erster Hand über die Kom-
panie informiert und Sie erhalten privilegier-

ten Zugang zu Eintrittskarten. Sie geniessen
spezielle Werkeinführungen und treffen
Gleichgesinnte im Pausenfoyer.
Premierenfeiern und Parties zum Saisonauf-
takt und Saisonende bringen Sie den Künst-
lern nahe. Führungen durch das Opernhaus,
Ballettproben und Trainings lassen Sie die
intensive Arbeit der Tänzerinnen und Tänzer
hautnah verfolgen. Wie Sie Ihren Ersten Akt
in der schönen weiten Ballettwelt choreogra-
f ieren können, verraten Ihnen die nachste-
henden Mitgliederkategorien und die damit
verbundenen Privilegien.
Begleiten Sie uns in eine verheissungsvolle
neue Zeit des Balletts Zürich und beweisen
Sie mit Ihrem Engagement Aufmerksamkeit,
Sympathie und vor allem Ihr persönliches
Engagement gegenüber den Tänzerinnen
und Tänzern.

Dr. Walter H. Rambousek
Präsident der Freunde des Balletts Zürich
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enGaGieren sie sich als...

JUNIOrmItglIed (bis 25 Jahre)
mit einem Jahresbeitrag von chF 45
SeNIOrmItglIed (ahV)
mit einem Jahresbeitrag von chF 100
eINzelmItglIed/pAArmItglIed*
mit einem Jahresbeitrag von chF 150/240
ihre Vorteile: elektronischer newsletter, ticket-
hotline zur billettkasse im Opernhaus, meet
Other Friends-pausenlounge mit spezieller
einführung vor Vorstellungen, Führung durch
das Opernhaus mit anschliessendem apéro,
einladung zu den ballett-premierenfeiern und
zur season end party sowie zu einer General-
und einer bühnenprobe von ballett, Junior
ballett oder Junge choreografen.

gÖNNer/gÖNNerpAAr*
mit einem Jahresbeitrag von chF 500/800
ihre Vorteile: Wie bei einzelmitgliedern ge-
nannt. zusätzlich ein Vorbezugsrecht von
tickets, zwei einladungen zu General- und
bühnenproben von ballett, Junior ballett
oder Junge choreografen und eine einladung
zum besuch eines ballett-trainings.
* paarmitgliedschaften für personen, die im glei-
chen haushalt leben.

fÖrderer(juristische personen)
mit einem Jahresbeitrag von chF 1‘000
ihre Vorteile: Wie bei Gönnern genannt. zu-
sätzlich einladung zur season Opening par-
ty, zum besuch eines ballett-trainings mit
anschliessendem lunch mit tänzerinnen und
tänzern und zu ein taG am Opernhaus:
VOn der prObe bis zur VOrstellunG, je-
weils drei einladungen zu General- und büh-

nenproben von ballett, Junior ballett oder
Junge choreografen. möglichkeit, die kom-
panie auf Gastspielen zu begleiten.

PatROn
mit einem Jahresbeitrag von chF 5’000
ihre Vorteile: Wie bei Förderer genannt. zu-
sätzlich geniessen sie einen concierge ser-
vice sowie eine einladung zum gemeinsamen
essen mit dem intendanten und dem ballett-
direktor. Jeweils vier einladungen zu General-
und bühnenproben von ballett, Junior ballett
oder Junge choreografen, sowie zwei einla-
dungen zum besuch eines ballett-trainings.

mäzeN
mit einem Jahresbeitrag von chF 10’000
dONAtOr
mit einem Jahresbeitrag von chF 15’000
ihre Vorteile: Wie bei patron genannt. zusätz-
lich eine General- und bühnenprobe von bal-
lett, Junior ballett oder Junge choreografen
sowie ein ballett-training mehr.

eine detaillierte beschreibung der leistungen
und Vorteile sowie weitere informationen zu
der spielzeit finden sie auf unserer Website
oder wir lassen ihnen diese auch gerne posta-
lisch zukommen.

kontakt:
Freunde des balletts zürich
postfach 113
8102 Oberengstringen
t +41 44 751 08 04, F +41 44 751 08 05
info@fzb.ch
www.fzb.ch
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SerVICe
abOnnements, preise, saalplan,

VOlksVOrstellunGen, kartenserVice,
kalendarium
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premieren Abo A
so 23 sep 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
sa 13 okt 2o12 19.OO Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
so 4 nov 2o12 19.OO SAle marthaler/händel / seite 24
so 9 Dez 2o12 19.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32
so 3 Feb 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36
sa 16 Feb 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
sa 9 Mrz 2o13 19.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
so 7 apr 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
sa 27 apr 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
so 26 Mai 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
so 23 Jun 2o13 19.OO la straniera bellini / seite 60

ABONNemeNtS
als abOnnent des Opernhauses zürich

Geniessen sie Viele VOrteile

O KOMFORt mit einem abonnement haben
sie feste plätze, ohne an der billettkasse an-
stehen zu müssen. sie wählen ihre plätze aus,
bevor der allgemeine Vorverkauf beginnt. bei
abo-zyklen kann es für einzelne Vorstellun-
gen zu einer umplatzierung gegenüber ihrem
stammplatz kommen.
O PREiSVORtEil Gegenüber dem regulären
kartenpreis im freien Verkauf garantieren wir
ihnen einen preisvorteil von rund 10% (ausser
beim premieren-abo a). möchten sie einzel-
karten zusätzlich zu ihrem abonnement be-
stellen, geniessen sie für bis zu vier karten
pro Vorstellung ebenfalls die ermässigung
von 10% in den preisstufen a-F.

O WERBEPRäMiE Für die anwerbung eines
neuen abonnenten erhalten sie eine Freikarte
ihrer Wahl für eine Vorstellung der preisstufen
a-F in der preiskategorie des neuen abonne-
ments. eigenwerbung kann nicht berücksich-
tigt werden.
O inFORMatiOnEn dRUCKFRiSCh die
zusendung des monatsspielplans ist in ihrem
abopreis inbegriffen.
O ExKlUSiV inFORMiERt intendant und
ballettdirektor laden sie zu einer exklusiven
präsentation des neuen spielplans ein. im
anschluss haben sie die möglichkeit, mit mit-
arbeitern des Opernhauses ins Gespräch zu
kommen.
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premieren Abo B
Mi 26 sep 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
so 14 okt 2o12 2O.OO Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
Mi 7 nov 2o12 19.OO SAle marthaler/händel / seite 24
Mi 12 Dez 2o12 19.3O der fliegende Holländer Wagner / seite 32
Di 5 Feb 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36

Mi 20 Feb 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
Fr 15 Mrz 2o13 19.OO drei Schwestern eötvös / seite 44

Mi 1o apr 2o13 19.3O lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
Di 30 apr 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
Mi 29 Mai 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
Fr 28 Jun 2o13 19.3O la straniera bellini / seite 60

dienstag Abo A
Di 16 okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
Di 27 nov 2o12 19.OO SAle marthaler/händel / seite 24
Di 23 apr 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
Di 4 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56

dienstag Abo B
Di 30 okt 2o12 19.OO lucia di lammermoor donizetti / seite 74

Di 2o nov 2o12 19.OO SAle marthaler/händel / seite 24
Di 26 Feb 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36

Di 9 Jul 2o13 18.3O der rosenkavalier r. strauss / seite 106

dienstag Abo C
Di 4 Dez 2o12 19.OO le nozze di figaro mozart / seite 76
Di 8 Jan 2o13 19.OO Schwanensee spoerli / seite 82
Di 7 Mai 2o13 19.OO falstaff Verdi / seite 100
Di 2 Jul 2o13 19.OO la straniera bellini / seite 60

dienstag Abo d
Di 6 nov 2o12 19.OO le nozze di figaro mozart / seite 76
Di 18 Dez 2o12 19.3O tosca puccini / seite 72
Di 21 Mai 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
Di 25 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
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mittwoch Abo A
Mi 1o okt 2o12 19.OO tosca puccini / seite 72
Mi 14 nov 2o12 19.OO SAle marthaler/händel / seite 24
Mi 5 Dez 2o12 19.OO Un ballo in maschera Verdi / seite 78
Mi 16 Jan 2o13 19.3O Schwanensee spoerli / seite 82
Mi 6 Feb 2o13 19.OO die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
Mi 3 apr 2o13 19.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
Mi 5 Jun 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52

Mi 1o Jul 2o13 19.OO la straniera bellini / seite 60

mittwoch Abo B
Mi 31 okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
Mi 19 Dez 2o12 19.3O der fliegende Holländer Wagner / seite 32
Mi 3o Jan 2o13 19.OO la scala di seta rossini / seite 88

Mi 2o Mär 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
Mi 17 apr 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
Mi 8 Mai 2o13 19.OO la traviata Verdi 102
Mi 12 Jun 2o13 19.OO rusalka dvořák / seite 104
Mi 26 Jun 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52

donnerstag Abo A
Do 27 sep 2o12 2O.OO Salome r. strauss / seite 68
Do 18 okt 2o12 2O.OO Ballett romeo und Julia spuck /seite 20
Do 22 nov 2o12 19.3O SAle marthaler/händel / seite 24
Do 2o Dez 2o12 19.3O die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
Do 28 Feb 2o13 19.OO la Bohème puccini / seite 90
Do 3o Mai 2o13 19.3O Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
Do 27 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
Do 11 Jul 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36

donnerstag Abo B
Do 4 okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16

Do 13 Dez 2o12 2O.OO Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
Do 17 Jan 2o13 19.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32
Do 7 Mrz 2o13 19.3O Schwanensee spoerli / seite 82
Do 11 apr 2o13 19.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
Do 6 Jun 2o13 19.OO rusalka dvořák / seite 104

Do 2o Jun 2o13 19.3O don giovanni mozart / seite 56
Do 4 Jul 2o13 18.3O der rosenkavalier r. strauss / seite 106
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freitag Abo A
Fr 28 sep 2o12 19.OO roberto devereux donizetti / seite 70
Fr 9 nov 2o12 19.3O SAle marthaler/händel / seite 24
Fr 7 Dez 2o12 19.3O Ballett romeo und Julia spuck /seite 20
Fr 25 Jan 2o13 19.OO la scala di seta rossini / seite 88
Fr 15 Feb 2o13 19.OO la Bohème puccini / seite 90
Fr 12 apr 2o13 19.OO rinaldo händel / seite 98
Fr 17 Mai 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
Fr 21 Jun 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48

freitag Abo B
Fr 19 okt 2o12 19.OO roberto devereux donizetti / seite 70

Fr 3o nov 2o12 19.3O Un ballo in maschera Verdi / seite 78
Fr 21 Dez 2o12 19.OO Schwanensee spoerli / seite 82
Fr 18 Jan 2o13 19.OO die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
Fr 8 Feb 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36

Fr 22 Mrz 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
Fr 3 Mai 2o13 19.3O lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
Fr 7 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56

Samstag Abo
sa 2o okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
sa 3 nov 2o12 19.3O lucia di lammermoor donizetti / seite 74
sa 1 Dez 2o12 19.OO le nozze di figaro mozart / seite 76
sa 19 Jan 2o13 19.OO la scala di seta rossini / seite 88
sa 23 Feb 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
sa 23 Mrz 2o13 17.OO parsifal Wagner / seite 96
sa 2o apr 2o13 19.3O lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48

sa 1 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
sa 8 Jun 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
sa 13 Jul 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36
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So Nachmittag Abo A
so 14 okt 2o12 14.OO roberto devereux donizetti / seite 70
so 18 nov 2o12 14.OO le nozze di figaro mozart / seite 76
so 27 Jan 2o13 14.OO die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
so 24 Feb 2o13 14.OO Schwanensee spoerli / seite 82
so 28 apr 2o13 14.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
so 2 Jun 2o13 13.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40

So Abend Abo A
so 28 okt 2o12 2O.OO Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
so 25 nov 2o12 19.3O SAle marthaler/händel / seite 24
so 23 Dez 2o12 19.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32
so 1o Feb 2o13 2O.OO rigoletto Verdi / seite 36
so 1o Mrz 2o13 2O.OO Schwanensee spoerli / seite 82
so 12 Mai 2o13 19.OO falstaff Verdi / seite 100
so 9 Jun 2o13 19.3O don giovanni mozart / seite 56
so 7 Jul 2o13 19.OO Salome r. strauss / seite 68

So Nachmittag Abo B
so 28 okt 2o12 14.OO Jenůfa Janáček / seite 16
so 13 Jan 2o13 14.OO tannhäuser Wagner / seite 86

so 1o Feb 2o13 14.OO Schwanensee spoerli / seite 82
so 1o Mrz 2o13 14.OO Carmen bizet / seite 92

so 5 Mai 2o13 14.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
so 14 Jul 2o13 14.OO Salome r. strauss / seite 68

So Abend Abo B
so 7 okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16

so 11 nov 2o12 2O.OO SAle marthaler/händel / seite 24
so 2 Dez 2o12 19.3O Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
so 3 Mrz 2o13 19.OO la Bohème puccini / seite 90

so 14 apr 2o13 19.3O rinaldo händel / seite 98
so 5 Mai 2o13 2O.OO la traviata Verdi / seite 102
so 16 Jun 2o13 19.3O Ballett leonce und lena spuck / seite 52
so 14 Jul 2o13 19.3O la straniera bellini / seite 60
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misch zyklus gross
so 3o sep 2o12 14.OO Jenůfa Janáček / seite 16
sa 1o nov 2o12 19.OO le nozze di figaro mozart / seite 76
so 16 Dez 2o12 19.OO die entführung aus dem Serail Mozart / Seite 80
sa 12 Jan 2o13 19.OO Cavalleria rusticana/pagliacci Mascagni/Leoncavallo / Seite 84
so 24 Feb 2o13 11.15 3. philharmonisches konzert seite 128

Do 21 Mrz 2o13 19.OO liederabend Christian gerhaher seite 135
sa 13 apr 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
sa 4 Mai 2o13 19.OO falstaff Verdi / seite 100
Fr 24 Mai 2o13 2O.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
sa 29 Jun 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36

Fr 5 Jul 2o13 19.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32

misch zyklus klein A
so 21 okt 2o12 19.3O lucia di lammermoor donizetti / seite 74
so 18 nov 2o12 2O.OO SAle marthaler/händel / seite 24

Fr 1 Feb 2o13 19.3O Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
Fr 5 apr 2o13 2O.OO drei Schwestern eötvös / seite 44

Fr 1o Mai 2013 19.OO falstaff Verdi / seite 100
sa 15 Jun 2o13 19.OO rusalka dvořák / seite 104

misch zyklus klein B
sa 27 okt 2o12 19.OO lucia di lammermoor donizetti / seite 74
Di 11 Dez 2o12 19.3O Un ballo in maschera Verdi / seite 78
Mi 23 Jan 2o13 19.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32
Fr 22 Feb 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40

Mi 13 Mrz 2o13 19.OO Carmen bizet / seite 92
Mi 19 Jun 2o13 19.3O lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
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Belcanto Abo
Di 9 okt 2o12 19.3O roberto devereux donizetti / seite 70

Fr 16 nov 2o12 19.OO lucia di lammermoor donizetti / seite 74
so 27 Jan 2o13 2O.OO la scala di seta rossini / seite 88
Mi 13 Feb 2o13 19.OO rigoletto Verdi / seite 36
Mi 15 Mai 2o13 19.OO la traviata Verdi / seite 102

sa 6 Jul 2o13 19.OO la straniera bellini / seite 60

deutsche Oper Abo
Fr 5 okt 2o12 19.3O Salome r. strauss / seite 68

sa 29 Dez 2o12 19.3O der fliegende Holländer Wagner / seite 32
so 2o Jan 2o13 17.OO tannhäuser Wagner / seite 86

Do 28 Mrz 2o13 17.OO parsifal Wagner / seite 96
so 3o Jun 2o13 17.OO der rosenkavalier r. strauss / seite 106

mozart Abo
Fr 23 nov 2o12 19.OO le nozze di figaro mozart / seite 76

Fr 4 Jan 2o13 19.OO die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
Fr 14 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56

Slawischer zyklus
so 3o sep 2o12 14.OO Jenůfa Janáček / seite 16

Fr 5 apr 2o13 2O.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
sa 13 apr 2o13 19.OO lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
sa 15 Jun 2o13 19.OO rusalka dvořák / seite 104

Verdi Abo
sa 24 nov 2o12 19.OO Un ballo in maschera Verdi / seite 78

sa 9 Feb 2o13 19.OO Verdi-gala Verdi / seite 128
so 17 Feb 2o13 14.OO rigoletto Verdi / seite 36
Fr 26 apr 2o13 19.3O falstaff Verdi / seite 100
sa 18 Mai 2o13 19.OO la traviata Verdi / seite 102

Verismo Abo
sa 6 okt 2o12 19.3O tosca puccini / seite 72
Mi 9 Jan 2o13 19.OO Cavalleria rusticana/pagliacci Mascagni/Leoncavallo / Seite 84

so 17 Feb 2o13 2O.OO la Bohème puccini / seite 90
Do 14 Mrz 2o13 19.3O madama Butterfly puccini / seite 94
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kombi Abo
Opernhaus

sa 8 Dez 2o12 19.OO Un ballo in maschera Verdi / seite 78
Fr 8 Mrz 2o13 19.OO Carmen bizet / seite 92
sa 6 apr 2o13 19.OO madama Butterfly puccini / seite 94
sa 22 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56

Tonhalle
so 28 okt 2o12 19.OO david zinman tonhalle Orchester

Do 22 nov 2o12 19.OO Sir mark elder tonhalle Orchester
so 27 Jan 2o13 19.OO Alain Altinoglu tonhalle Orchester
so 5 Mai 2o13 19.OO kurt masur tonhalle Orchester

Ballett Abo
Fr 2 nov 2o12 19.3O Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
so 24 Feb 2o13 19.OO Schwanensee spoerli / seite 82
sa 16 Mär 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40

Mo 2o Mai 2o13 19.3O Ballett leonce und lena spuck / seite 52

konzert zyklus
so 7 okt 2o12 11.15 1. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 127

so 23 Dez 2o12 11.15 2. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 127
sa 9 Feb 2o13 19.OO Verdi-gala philharmonia zürich / seite 128

so 24 Feb 2o13 11.15 3. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 128
so 12 Mai 2o13 11.15 4. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 128
so 2 Jun 2o13 11.15 5. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 129
so 7 Jul 2o13 11.15 6. philharmonisches konzert philharmonia zürich / seite 129

lieder Abo
Mo 24 sep 2o12 2O.OO liederabend Jonas kaufmann seite 134
Fr 12 okt 2o12 19.OO liederabend michael Volle seite 134
sa 15 Dez 2o12 19.OO liederabend rachel Harnisch & ruben drole seite 134
Do 1o Jan 2o13 19.OO liederabend Angelika kirchschlager seite 135
Do 21 Mrz 2o13 19.OO liederabend Christian gerhaher seite 135
sa 25 Mai 2o13 19.OO liederabend Joyce didonato seite 135
Mo 1 Jul 2o13 19.OO liederabend karita mattila seite 135
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Wahl-aBO

daS tanZtiCKEt - MEhR VOM BallEtt ZÜRiCh

so 21 okt 2o12 19.3O lucia di lammermoor donizetti / seite 74
Mi 24 okt 2o12 19.OO Jenůfa Janáček / seite 16
Fr 26 okt 2o12 19.3O Ballett romeo und Julia spuck / seite 20
Mi 18 nov 2o12 2O.OO SAle marthaler/händel / seite 24
so 16 Dez 2o12 19.OO die entführung aus dem Serail mozart / seite 80
sa 22 Dez 2o12 19.OO tosca puccini / seite 72
Fr 28 Dez 2o12 19.3O Schwanensee spoerli / seite 82
Di 1 Jan 2o13 19.OO Cavalleria rusticana/pagliacci Mascagni/Leoncavallo / Seite 84

Fr 11 Jan 2o13 19.OO der fliegende Holländer Wagner / Seite 32
sa 26 Jan 2o13 18.OO tannhäuser Wagner / seite 86
so 17 Feb 2o13 2O.OO la Bohème puccini / seite 90
so 1o Feb 2o13 2O.OO rigoletto Verdi / seite 36
Fr 22 Feb 2o13 19.OO Ballettabend Forsythe, Clug, Lightfoot/León / seite 40
so 17 Mär 2o13 2O.OO madama Butterfly puccini / seite 94
Fr 19 apr 2o13 19.3O rinaldo händel / seite 98
sa 11 Mai 2o13 19.OO la traviata Verdi / seite 102
Fr 14 Jun 2o13 19.OO don giovanni mozart / seite 56
Mi 19 Jun 2o13 19.3O lady macbeth von mzensk schostakowitsch / seite 48
so 16 Jun 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck / seite 52
so 3o Jun 2o13 17.OO der rosenkavalier r. strauss / seite 106

beim Wahl-abo kann nicht für jede Vorstellung der gleiche sitzplatz garantiert werden.

Beim Wahl-Abo haben Sie die Möglichkeit,
Ihr Abo selbst zusammen zu stellen. Wählen
Sie aus den 20 untenstehenden Vorstellungen

fünf aus und tragen Sie diese auf dem Bestell-
talon auf Seite 204 ein. Sie erhalten von uns
eine Bestätigung in Form einer Rechnung.

möchten sie die choreografien des ballett
zürich mehrmals in unterschiedlichen beset-
zungen sehen? mit dem tanzticket können
sie zwölf monate ab kaufdatum alle ballett-
vorstellungen – auch die premieren – mit ei-
ner ermässigung von 20% gegenüber dem re-
gulären preis besuchen. das tanzticket kostet
chF 60 und berechtigt zum kauf von einer
ermässigten karte je Vorstellung. ballett-
abonnenten und kinder, schüler, studenten,

lernende erhalten die karte zum Vorzugs-
preis von chF 30. sie können beliebig viele
Vorstellungen besuchen und ihre karten tele-
fonisch, schriftlich oder an der billettkasse im
Vorverkauf erwerben oder ganz spontan zur
abendkasse kommen. ausgenommen sind
Gala-Vorstellungen. das tanzticket ist nicht
übertragbar und muss beim Vorstellungsbe-
such zusammen mit der eintrittskarte und
einem Foto-ausweis vorgezeigt werden.
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abOnnements-preise
die abonnementspreise basieren auf den
billettpreisen der betreffenden Veranstaltun-
gen, abzüglich einer generellen abonnement-
ermässigung (ausgenommen premieren-abo
a). die service-Gebühren für abonnement
sowie der Garderobendienst sind im preis in-
begriffen.

FamilienabOnnement
eltern, die ein sonntagnachmittags-abonne-
ment gebucht haben, können für ihre kinder
bis zum vollendeten 16. lebensjahr das glei-
che abonnement zum legi-preis beziehen.

seniOren-abOnnement
ahV-bezüger erhalten 50% ermässigung
für sonntagnachmittags-abonnements. bei
Weitergabe an nicht ahV-berechtigte perso-
nen ist vor der Vorstellung an der billettkasse
die preisdifferenz zum normalpreis aufzuzah-
len sowie eine gültige eintrittskarte zu bezie-
hen.

erneuerunG der bisheriGen
abOnnements
Falls der abonnementsvertrag gemäss rech-
nung, die wir ihnen per post bis anfang märz
2012 zustellen, nicht bis zum 30. märz 2012
schriftlich gekündigt wird, gilt er – unter an-
erkennung der abonnementsbedingungen –
für die spielzeit 2012/2013 als abgeschlossen.
bitte zahlen sie den betrag in zwei raten zum
30. märz 2012 resp. 31. Juli 2012 oder in einer
rate zum 30. märz 2012. ihr aboausweis resp.
ihre eintrittskarten werden im august 2012
zugestellt.

abonnentenmit änderungswünschen werden
gebeten, diese bis spätestens zum 30. märz
2012 schriftlich oder per e-mail an den abon-
nementsdienst des Opernhauses, Falkenst-
rasse 1, ch-8008 zürich oder tickets@opern-
haus.ch zu richten. Bitte schicken Sie in
diesem fall unbedingt auch die rechnung
mit einzahlungsschein zurück, damit wir
Ihnen eine neue rechnung zustellen kön-

ABONNNemeNtS-BedINgUNgeN
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nen. wir bitten Sie, keine Vorauszahlung
zu leisten.
eine benachrichtigung über die platzzutei-
lung sowie die definitive rechnungsstellung
erfolgen ab mai 2012.

neuzeichnunG VOn abOnnements
neue interessenten werden gebeten, ihre
abonnementswünsche schriftlich, beispiels-
weise mittels bestelltalon (s. 203) oder dem
Online-Formular unter www.opernhaus.ch an
den abonnementsdienst des Opernhauses zu
richten. die bestellungen werden in der rei-
henfolge des eingangs bearbeitet. eine be-
nachrichtigung über die platzzuteilung sowie
die rechnungsstellung erfolgen ab mai 2012.

abOnnementskarten
Für die Vorstellungen des von ihnen gewählten
abonnements erhalten sie im august 2012 ih-
ren aboausweis (für stamm-abos) resp. ihre
eintrittskarten (für abo-zyklen) zugeschickt.
die abonnementskarten sind übertragbar.
bei Verlust des abonnementsausweises wird
für dessen ersatz eine bearbeitungsgebühr
von chF 10 pro platz erhoben.

nicht besuchte VeranstaltunGen und
abOtausch
Für nicht besuchte Vorstellungen wird kein er-
satz geleistet. der umtausch für eine ersatz-

vorstellung derselben produktion wird gegen
eine Gebühr von chF 10 ermöglicht, sofern
ein entsprechendes platzangebot verfügbar
ist. der tausch muss spätestens sieben ka-
lendertage vor dem ursprünglichen Vorstel-
lungstermin erfolgen. Falls die ersatzvorstel-
lung in einer höheren preisstufe angesetzt ist,
muss zusätzlich die differenz aufgezahlt wer-
den. alternativ können sie, wenn sie einmal
verhindert sind, ihre abokarte dem club Jung
spenden und so einem jungen menschen den
kostenlosen eintritt ins Opernhaus zürich er-
möglichen.

änderunGen VOrbehalten
preis-, Vorstellungs- und besetzungsände-
rungen, terminverschiebungen (datum und
uhrzeit) und allfällige künstlerisch oder durch
tV-aufnahmen bedingte änderungen des
bestuhlungsplanes bleiben ausdrücklich vor-
behalten. die definitiven anfangszeiten ent-
nehmen sie bitte der tagespresse oder unse-
rer Website.

adressänderunGen
bitte teilen sie uns allfällige adressänderun-
gen schriftlich mit.

mit der zeichnung oder erneuerung eines
Abonnements erklären Sie sich mit diesen
Bedingungen einverstanden.
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1 2 3 4 5

aBOPREiSE IN CHF

premiere a 11 2985 2406 2106 1021 385
premiere b 11 2319 1911 1652 847 319
mittwoch a 8 1670 1389 1203 619 231
mittwoch b 8 1629 1351 1170 622 234
donnerstag a 8 1629 1351 1170 622 234
donnerstag b 8 1661 1379 1186 621 233
Freitag a 8 1663 1385 1202 620 232
Freitag b 8 1710 1403 1217 624 236
samstag 11 2043 1697 1472 794 298
sonntagnachmittag a 6 1188 994 870 446 166
sonntagnachmittag a (ahV) 6 661 552 484 249 93
sonntagnachmittag a (Jung) 6 250 182 140 116 86
sonntagnachmittag b 6 1204 1008 868 448 168
sonntagnachmittag b (ahV) 6 670 560 482 250 94
sonntagnachmittag b (Jung) 6 250 182 140 116 86
sonntagabend a 8 1654 1375 1185 622 234
sonntagabend b 8 1735 1427 1232 624 236
dienstag a 4 936 755 649 350 134
dienstag b 4 936 755 649 350 134
dienstag c 4 854 708 617 310 116
dienstag d 4 784 653 570 310 116
misch zyklus klein a* 6 1194 1006 873 479 177
misch zyklus klein b* 6 1234 1020 887 484 182
misch zyklus gross* 11 2082 1721 1495 856 377
liederabo 7 512 497 477 410 378
konzert zyklus* 7 837 703 581 416 252
kombi/tonhalle* 8 1346 1104 927 565 268
ballett abo 4 583 524 453 200 72
Verdi abo 5 1143 928 800 436 166
belcanto abo 6 1476 1184 1030 524 200
deutsche Oper abo 5 1107 907 785 434 164
mozart abo 3 657 540 468 260 98
Verismo abo 4 864 713 619 346 130
slawischer zylus* abo 4 835 696 605 343 127
Wahl-abo 5 1055 870 750 400 150
* diese abonnements werden teilweise kombiniert mit anderen abonnements angeboten, deshalb kann in den betroffenen Vorstellungen
der sitzplatz nicht garantiert werden.

anzahl Vorstellungen

platzkategorien
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BillEttPREiSE IN CHF

1 2 3 4 5

preisstufe a 92 76 65 43 16
preisstufe b 141 126 113 56 20
preisstufe c 169 152 130 56 20
preisstufe d 198 173 152 92 32
preisstufe e 230 192 168 95 35
preisstufe F 270 216 184 98 38
preisstufe G 320 250 220 98 38
amaG-Volksvorstellungen 75 59 44 25 15
kinderoper k 60 50 40 30 20
philharmonische konzerte p1 95 80 65 50 35
philharmonische konzerte p2 125 105 85 65 40
legi (preisstufen a-c) 35 25 20 18 13
legi (preisstufen d-G) 45 33 25 20 15
die grauen plätze sind hörplätze und werden zu chF 25 (preisstufe d-G) und
chF 15 (preisstufe a-c) verkauft.

platzkategorien
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SaalPlan
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2012
sa 29 sep 2o12 14.OO tosca puccini / seite 72
so 30 sep 2o12 2O.OO Salome r. strauss / seite 68
so 21 okt 2o12 14.OO Ballett romeo und Julia spuck /seite 20
so 11 nov 2012 14.OO lucia di lammermoor donizetti / seite 74
Fr 14 Dez 2o12 19.OO Un ballo in maschera Verdi / seite 78
Mi 26 Dez 2o12 14.OO der fliegende Holländer Wagner / seite 32
Mi 26 Dez 2o12 2O.OO Schwanensee spoerli / seite 82
so 30 Dez 2o12 19.OO die Entführung aus dem Serail mozart / seite 80

AmAg

VOlkS-
VOrStellUNgeN

seit über hundert Jahren sind sie in zürich
eine institution: Die Volksvorstellungen – eine
Einrichtung, die es allen theaterliebhabern er-
möglicht, in den genuss einer Vorstellung im
opernhaus zu kommen. Dank der grosszügi-

gen unterstützung der aMag automobil-
und Motoren ag können wir in dieser saison
folgende Vorstellungen zu einem deutlich redu-
zierten Preis ( cHF 75 bis 15) anbieten:
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2013
Mi 2 Jan 2o13 19.3O der fliegende Holländer Wagner / Seite 32
so 6 Jan 2o13 14.OO Cavalleria rusticana/pagliacci Mascagni/Leoncavallo / Seite 84
so 6 Jan 2o13 2O.OO tosca puccini / seite 72
sa 2 Feb 2013 18.OO tannhäuser Wagner / seite 86

so 17 Mrz 2o13 14.OO Carmen bizet / seite 92
so 24 Mrz 2o13 14.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
sa 30 Mrz 2o13 19.OO madama Butterfly puccini / seite 94
Mo 1 apr 2o13 14.OO parsifal Wagner / seite 96
so 14 apr 2o13 14.OO drei Schwestern eötvös / seite 44
so 21 apr 2o13 19.3O rinaldo händel / seite 98
so 28 apr 2013 19.3O falstaff Verdi / seite 100
Mi 1 Mai 2o13 19.OO Ballett leonce und lena spuck/ seite 52
Do 9 Mai 2o13 19.3O Ballett leonce und lena spuck/ seite 52
Fr 31 Mai 2o13 19.OO Ballettabend seite 40
so 2 Juni 2o13 2O.OO rusalka dvořák / seite 104
sa 8 Jun 2o13 14.OO BAllettSCHUle

so 16 Jun 2o13 14.OO Salome R. Strauss / Seite 68
Mo 8 Jul 2o13 19.OO IOS-Schlusskonzert
Fr 12 Jul 2o13 18.3O der rosenkavalier r. strauss / seite 106

mit freundlicher
unterstützung von
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kArteNSerVICe

billettkasse

Opernhaus Zürich AG
Falkenstrasse 1
CH-8008 Zürich
tickets@opernhaus.ch
T +41 44 268 66 66
F +41 44 257 65 55

öFFnunGszeiten

Telefonverkauf: Montag bis Samstag,
11.3O bis 18.OO Uhr

Schalterverkauf: Montag bis Samstag,
11.OO Uhr bis Vorstellungsbeginn.

An Tagen ohne Vorstellung von
11.OO bis 18.OO Uhr. Sonntags jeweils
1 1/2 Stunden vor Vorstellungsbeginn.

Geschlossen während der Sommerpause
vom 9. Juli bis 2. September 2O12.

Abonnementsdienst und telefonischer
Verkauf während der Sommerpause von
Montag bis Freitag, 1O.OO bis 14.OO Uhr,
T +41 44 268 66 71

Ausser während den Betriebsferien des
Opernhauses vom 16. - 29. Juli 2O12.
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VOrVerkauFstermine
der abonnementverkauf für die spielzeit
2012/2013 beginnt am 1. märz 2012. einzelkar-
ten für sämtliche Vorstellungen* gelangen
am 19. mai 2012 von 10.00-16.30 uhr in den
freien Vorverkauf. sie können ihre karten wie
gewohnt schriftlich, telefonisch, online oder
persönlich an der billettkasse des Opernhau-
ses erwerben.
mitglieder der Freunde der Oper zürich und
der Freunde des balletts zürich, aktionäre
des Opernhauses sowie abonnenten können
bereits ab dem 12. mai 2012 von 10.00-16.30
uhr an der billettkasse sowie telefonisch ein
Vorkaufsrecht in anspruch nehmen.
ein begrenztes kartenkontingent für alle
Vorstellungen eines monats geht jeweils am
dritten samstag des Vormonats in den freien
Verkauf.
* ausgenommen von oben genannten rege-
lungen sind amaG-Volksvorstellungen. diese
gelangen jeweils einen monat vorher in den
Verkauf. Fällt der tag des Verkaufsbeginns für
diese Vorstellungen auf einen sonn- oder Fei-
ertag, beginnt der Vorverkauf am öffnungs-
tag davor. bei amaG-Volksvorstellungen liegt
der maximalbezug bei 4 karten pro person.

schriftliche bestellungen
schriftliche bestellungen (nur möglich für
die preiskategorien 1-4) sind verbindlich und
werden ab dem 19. mai 2012 in der reihen-
folge ihres eingangs bearbeitet. die benach-
richtigung über die platzzuteilung erfolgt in

Form einer rechnung, nach deren beglei-
chung die karten per post zugestellt werden.
es wird eine bearbeitungsgebühr von chF 8
erhoben. kartenbestellungen per Fax/e-mail
werden wie schriftliche bestellungen behan-
delt. Für amaG-Volksvorstellungen sind keine
schriftlichen bestellungen möglich.

print@hOme
der einfachste und schnellste Weg zur ein-
trittskarte. im print@home-Verfahren bu-
chen sie ihre eintrittskarten platzgenau über
eine sichere Verbindung auf unserer Web-
site. ein 3-d-saalplan zeigt ihnen die sicht
von dem ausgewählten platz auf die bühne.
nachdem sie die eintrittskarten per kredit-
karte online bezahlt haben, können sie sich
ihre tickets zuhause ausdrucken. ein strich-
code garantiert die echtheit der karten. er-
mässigte karten können nicht online gebucht
werden.

GruppenbestellunG
Für Gruppenbestellungen wenden sie sich
bitte an die billettkasse.

zahlunGsmittel
Wir akzeptieren barzahlung, maestro card,
postcard, eurocard, Visa, diners, american
express und ubs keyclub-punkte.

Weitere VOrVerkauFsstellen
musik hug, Jecklin, Jelmoli zürich city, migros
city, sbb hauptbahnhof zürich
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ermässiGunGen
Für den bezug von ermässigten karten ist
immer ein gültiger Foto-ausweis des ent-
sprechenden lehrinstitutes, ein ahV- bzw.
iV-ausweis oder der schüler- oder lehrlings-
ausweis sowohl beim kauf als auch beim be-
such der Vorstellung vorzuweisen. das perso-
nal der billettkasse ist befugt, ausweise ohne
Gültigkeitsdatum zurückzuweisen. ermässig-
te eintrittskarten können nur telefonisch und
persönlich an der billettkasse des Opernhau-
ses erworben werden. mitglieder des clubs
Jung können ermässigte karten auch online
erwerben. Sämtliche nachfolgend genann-
te ermässigungen gelten nicht bei fremd-
veranstaltungen, premieren, gala- und
Sondervorstellungen und Vorstellungen zu
g- und k-preisen sowie bei Volksvorstel-
lungen.

ab beginn des allgemeinen Vorverkaufs mit
ausnahme von premieren
kinder (6-11 Jahre) in begleitung einer er-
wachsenen person erhalten in sämtlichen
Vorstellungen karten zu legi-preisen.
legi-preise bei Vorstellungen der preisstufe
a-c: 35/ 25/ 20/ 18/ 13
legi-preise bei Vorstellungen der preisstufe
d-F: 45/ 33/ 25/ 20/ 15

AHV- und IV-Bezüger erhalten für sonn-
tagnachmittags-Vorstellungen eine ermässi-
gung von 50%.

Abonnenten erhalten 10% ermässigung auf
max. 4 karten pro Vorstellung.

ab einer Woche vor der Vorstellung
Schüler, Studenten und lernende erhalten
aus einem begrenzten kontingent karten zu

legi-preisen:
legi-preise bei Vorstellungen der preisstufe
a-c: 35/ 25/ 20/ 18/ 13
legi-preise bei Vorstellungen der preisstufe
d-F: 45/ 33/ 25/ 20/ 15

ab 30 minuten vor der Vorstellung
kinder, Schüler, Studenten, lernende und
kulturlegi-Inhaber erhalten ab 30 minuten
vor Vorstellungsbeginn alle noch vorhan-
denen karten zum last-minutepreis von chF
20. mitglieder des clubs Jung erhalten diese
karten zum preis von chF 15. platzierungs-
wünsche können bei diesem angebot nicht
berücksichtigt werden.

Weitere ermässiGunGen
mitgliedern von Club Jung steht online ein
kartenkontingent für ausgewählte Vorstel-
lungen zum preis von chF 25 Verfügung. die
Vorstellungen werden den mitgliedern per
newsletter mitgeteilt. Weitere infos zum club
Jung finden sie auf seite 144.

mitglieder des familienclubs erhalten on-
line aus einem begrenzten kartenkontingent
für ausgewählte Vorstellungen kinderkarten
zum preis von chF 20. die Vorstellungen wer-
den den mitgliedern per e-newsletter mitge-
teilt. nähere informationen zum Familienclub
finden sie unter www.opernhaus.ch.

AHV- und IV-Bezüger können online für
ausgewählte Vorstellungen karten mit einer
ermässigung von 50% erwerben. das kontin-
gent ist begrenzt. die Vorstellungen werden
den mitgliedern per e-newsletter mitgeteilt.
nähere informationen finden sie unter www.
opernhaus.ch.
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amaG-VOlksVOrstellunGen
die amaG-Volksvorstellung ermöglicht es
theaterliebhabern, das Opernhaus zürich
zu einem deutlich reduzierten preis zu be-
suchen. daten und genauere informationen
zu den amaG-Volksvorstellungen finden sie
auf seite 196. der Vorverkauf für die amaG-
Volksvorstellungen beginnt jeweils einen mo-
nat vorher. Fällt der tag des Verkaufsbeginns
auf einen sonn- oder Feiertag, beginnt der
Vorverkauf am öffnungstag davor. der maxi-
malbezug liegt bei 4 karten pro person.

Opernhaus-taG
das Opernhaus zürich für kurzentschlossene:
am Opernhaus-tag erhalten sie an der bil-
lettkasse ab 12 uhr 50% ermässigung für die
abendliche Vorstellung. die monatlich statt-
findenden Opernhaus-tage werden online
sowie in unserem monatsspielplan jeweils am
20. des Vormonats angekündigt.

nicht besuchte VOrstellunGen
Für nicht besuchte Vorstellungen wird kein er-
satz geleistet. karten können generell nicht
zurückgegeben werden. es besteht die mög-
lichkeit, die tickets bei der billettkasse des
Opernhauses in kommission zu geben. die-
se karten gelangen in den Verkauf, sofern
dem Opernhaus keine eigenen plätze mehr
zur Verfügung stehen. das Opernhaus kann
jedoch keine Garantie für den Verkauf bzw.
für die rückerstattung des eintrittspreises
übernehmen. pro platz wird eine kommissi-
onsgebühr von chF 10 erhoben. alternativ
können sie ihre eintrittskarte dem club Jung
spenden und so einem jungen menschen den
kostenlosen eintritt ins Opernhaus zürich er-
möglichen.

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN
Für den Verkauf von karten gelten die aGb
der Opernhaus zürich aG, die sie an der bil-
lettkasse beziehen oder im internet einsehen
können.

GeschenkGutschein
mit einem Gutschein können sie einen
Opern-, ballett- oder konzertbesuch ver-
schenken, ohne sich auf einen termin fest-
zulegen. Gutscheine zu einem beliebigen
betrag können schriftlich, telefonisch, online
oder persönlich an der billettkasse erworben
werden. die Gutscheine sind fünf Jahre lang
gültig und können für alle eigenveranstaltun-
gen des Opernhauses eingelöst werden.

GarderObe
die Garderobengebühr ist im eintrittspreis
enthalten.

besucher mit handicap
die billettkasse des Opernhauses ist für roll-
stuhlfahrer barrierefrei zu erreichen. in jeder
Vorstellung stehen 4 rollstuhlplätze in der
preiskategorie 4 zur Verfügung. begleitper-
sonen erhalten 50% ermässigung (preiska-
tegorie 1). der zugang ins Opernhaus erfolgt
für rollstuhlfahrer via billettkasse. markierte
behindertenparklätze stehen im parkhaus
Opera ab dem 2. mai 2012 zur Verfügung.
Vom parkdeck 1 gelangen sie per Fahrstuhl
bequem und barrierefrei zur billettkasse des
Opernhauses.

übertitelunG/sprachen
das Opernhaus zürich spielt alle Opern in
Originalsprache. in der regel werden die Vor-
stellungen deutsch und englisch übertitelt.
bitte betrachten sie die übertitel als einen
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service, von welchem, bedingt durch die bau-
liche Gestalt des Opernhauses, nicht auf al-
len plätzen in gleichem masse profitiert wer-
den kann. Gerne berät sie unsere billettkasse
unter t +41 44 268 66 66.

OpernGläser
dank der unterstützung der zürich Versiche-
rungs-Gesellschaft aG werden in der Garde-
robe des Opernhauses Operngläser gegen
einen pfand kostenlos verliehen.

anFahrt
das Opernhaus liegt verkehrsgünstig weni-
ge schritte vom bahnhof stadelhofen sowie
vom bellevue entfernt. direkt erreichbar ist
es mit den tramlinien 2 und 4 (haltestelle
Opernhaus), 11 und 15 (haltestelle bahnhof
stadelhofen). Vom hauptbahnhof entweder
mit der s-bahn bis bahnhof stadelhofen oder
mit der tramlinie 4 richtung tiefenbrunnen
bis Opernhaus.
Wenn sie die anfahrt im privaten pkW bevor-
zugen, steht ihnen das parkhaus Opera ab
dem 2. mai 2012 zur Verfügung. Vom park-
deck 1 gelangen sie per Fahrstuhl bequem
und barrierefrei zur billettkasse des Opern-
hauses. das parkhaus utoquai (Färberstrasse
6) und das parkhaus hohe promenade (rä-
mistrasse 22 a) liegen nur wenige Gehminu-
ten vom Opernhaus entfernt.

Opernhaus zürich reisen
auswärtige Gäste können ihre Opernkarten

direkt mit hotelübernachtung und sonstigen
annehmlichkeiten kombinieren. Für Gruppen
erarbeiten wir ein programm mit Flug- oder
bahnanreise, Opernbesuch, übernachtung
und ausflügen. die mitarbeiter von acs-rei-
sen beraten sie gerne telefonisch unter t +41
44 387 75 10 oder reisen@opernhaus.ch.

FührunGen im Opernhaus
erfahren sie mehr über die Geschichte des
Opernhauses und wie eine produktion ent-
steht. lernen sie das haus von einer anderen
seite kennen! ein bis zwei mal pro monat am
samstag führt sie ein anderthalb-stündige
rundgang durch die schneiderei, den kos-
tümfundus, die maske, die requisite und auf
die bühne. eintrittskarten für die Führungen
sind zum preis von chF 10 / ermässigt chF 7
online und an der billettkasse im Vorverkauf
erhältlich. die termine werden jeweils im mo-
natsspielplan und auf unserer Website veröf-
fentlicht.
Für Gruppen bis 25 personen können sie zum
preis von chF 180 individuelle termine für
eine Opernhausführung auf deutsch, eng-
lisch und Französisch vereinbaren.
bitte vereinbaren sie ihren termin unter:
fuehrungen@opernhaus.ch,
t +41 44 259 59 59
Für kinder bieten wir spezielle Opernhausfüh-
rungen an. mehr dazu erfahren sie in diesem
saisonbuch auf seite 145.



BeStellSCHeIN
bestelltalOn Für einzelkarten
Verbindliche kartenbestellung für die spielzeit 2012/2013

ist die gewünschte kategorie ausgebucht, bestelle ich
¢ die nächsthöhere ¢ die nächsttiefere kategorie ¢ für den alternativtermin
¢ verzichte ich auf die karten

datum alternativtermin Vorstellung anzahl karten kategorie

bestelltalOn Für abOnnements
Verbindliche abo-bestellung für die spielzeit 2012/2013

abo, zyklus anzahl kategorie
"



ich interessiere mich für
¢ Oper ¢ ballett ¢ kOnzert ¢ liederabende ¢ kammermusik
¢ anGebOte Für kinder
¢ die Freunde der Oper zürich
¢ die Freunde des balletts zürich

name, Vorname

strasse

plz, Ort

telefon tagsüber

e-mail
es wird eine bearbeitungsgebühr von chF 8 in rechnung gestellt. bestellte karten werden nicht zurückgenommen.

¢ ich abonniere das Opernhaus-magazin (10 ausgaben/spielzeit, chF 38 inland, chF 55
ausland, preise inkl. Versand und porto)

datum unterschriFt

Bitte senden an Opernhaus zürich aG, billettkasse, Falkenstrasse 1, ch-8008 zürich

bestelltalOn Für Wahl-abOs
Verbindliche bestellung für Wahl-abos mit folgenden Vorstellungen in der preiskategorie

datum Vorstellung

1

2

3

4

5
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Opernhaus zürich Online
ausführliche informationen über das haus
und den spielplan mit detaillierten beset-
zungen und biografien, aufführungsfotos,
Opernhaus tV, beiträgen zu allen neupro-
duktionen sowie alle tagesaktuellen news
bieten wir auf unserer Website www.opern-
haus.ch. hier können sie ihre plätze im 3-d-
saalplan auswählen, die Opernhaus-maga-
zine und programmbücher online lesen und
sich die aktuellen besetzungszettel als pdf
downloaden.

im Online-shop auf www.opernhaus.ch kön-
nen sie Geschenkgutscheine für Vorstellungs-
besuche, dVd-produktionen des hauses,
programmbücher sowie ausgesuchte publi-
kationen, produktionsplakate und merchan-
disingartikel erwerben.

über unseren newsletter und auf Facebook
erhalten sie aktuelle informationen und spe-
zielle angebote. näheres dazu finden sie auf
www.opernhaus.ch.

spielplaninFOrmatiOnen
Gerne senden wir ihnen unser saisonbuch so-
wie die monatsspielpläne kostenlos an ihre in-
ländische adresse. entsprechende bestellun-
gen nimmt die billettkasse gerne entgegen:
t +41 44 268 66 66 oder tickets@opernhaus.ch.
das Opernhaus-magazin erscheint zehnmal
pro saison und liegt zur kostenlosen mitnahme
im Opernhaus aus. sie können das Opernhaus-
magazin abonnieren: zum preis von chF 38
bei einer inländischen adresse und chF 55 bei
einer ausländischen adresse senden wir ihnen
jede ausgabe druckfrisch zu. alternativ kön-
nen sie das magazin unter www.opernhaus.ch
online lesen.

prOGrammbücher, besetzunGen und
biOGraFien
die programmbücher enthalten ausführli-
che informationen, Fotos, illustrationen und
text-beiträge zu Werk und inszenierung sowie
zumeist das vollständige libretto in der Ori-
ginalsprache und in deutscher übersetzung.
die programmbücher können sie ab dem
tag der premiere bzw. der Wiederaufnahme
vor der Vorstellung und während der ersten
pause im eingangsfoyer oder tagsüber an der
billettkasse sowie im Onlineshop erwerben.
auf Wunsch erhalten sie inhaltsangaben in
englischer und französischer sprache an der
billettkasse.

restaurant belcantO
das restaurant belcanto mit dem wunder-
schönen blick auf den zürichsee begrüsst sie
als Gast nicht nur vor und nach der Vorstel-
lung mit kulinarischen leckerbissen sondern
auch unabhängig von den Vorstellungen im
Opernhaus beispielsweise zum lunch mit
durchgehend warmer küche von 11.30-23.00
uhr (oder einer stunde nach Vorstellungsen-
de). auch die terrasse «piazza» lädt zum
Verweilen ein. Für Opernhausbesucher bie-
tet das belcanto spezielle arrangements wie
das «Opéra culinaire» bestehend aus einem
menü in drei Gängen inkl. apéro und pro-
grammheft. Weitere informationen hierzu
sowie die aktuelle speise- und Getränkekarte
finden sie unter www.belcanto.ch.

restaurant belcanto,
theaterplatz 1, 8001 zürich
t +41 44 268 64 64, F +41 44 268 64 65,
info@belcanto.ch



Nichts ist inspirierender

als ein weisses Blatt Papier.

Es ist die Chance, etwas

Einzigartiges zu kreieren.



Der Audi A7 Sportback.
Ein völlig neues Fahrzeugkonzept mit innovativem Design, bei dem in jedem Detail die Kraft einer
Stilikone steckt. Lang gezogene, fliessende Linien strahlen Dynamik, Leichtigkeit und Eleganz aus.
Ein Eindruck, der auf Anhieb alle Blicke auf sich zieht. Erleben Sie es selbst – jetzt bei Ihrem Audi
Händler und auf www.audi.ch/a7
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SeptemBer 2O12
so 9 11.15 Einführungsmatinee Jenůfa CHF 10, bernhardtheater seite 141
sa 22 1o.oo erÖffNUNgSfeSt seite 138

PrEMiErE so 23 19.oo JeNŮfA preisstufe G seite 16
Mo 24 2o.oo lIederABeNd JONAS kAUfmANN preisstufe c seite 134
Mi 26 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
Do 27 2o.oo SAlOme preisstufe e seite 68
Fr 28 19.oo rOBertO deVereUX preisstufe G Seite 70

sa 29 14.oo tOSCA amaG-Volksvorstellung seite 72
sa 29 14.oo stücke entdecken Jenůfa chF 20, studiobühne seite 146
sa 29 2o.oo zUrICH fIlm feStIVAl AwArd NIgHt
so 3o 14.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
so 3o 14.oo stücke entdecken Jenůfa chF 20, studiobühne seite 146
so 3o 2o.oo SAlOme amaG-Volksvorstellung seite 68

kAleNdArIUm



© 2012 PwC. All rights reserved. “PwC” refers to PricewaterhouseCoopers AG, which is a member firm of PricewaterhouseCoopers International Limited,
each member firm of which is a separate legal entity.

www.pwc.ch

Mit der Zukunft
imTakt bleiben

Wer auf der Wirtschaftsbühne bestehen will, muss die Marktentwicklung
frühzeitig voraussehen. Denn durch die Globalisierung hat sich die Lebens-
dauer von Produkten und Geschäftsmodellen stark reduziert. Als Nummer 1
in der Wirtschaftsprüfung und Beratung beschäftigen wir uns laufend mit
den Themen, die den Erfolg Ihrer Firma in den nächsten Jahren bestimmen.
So entwickeln wir für Sie wirkungsvolle Lösungen, die wir gemeinsammit
Ihnen zum Erfolg führen.
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OktOBer 2O12
Mo 1 19.oo Montagsgespräch andreas Homoki CHF 10, belcanto seite 140
Do 4 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
Fr 5 19.3o SAlOme preisstufe e seite 68
sa 6 19.3o tOSCA preisstufe e seite 72
so 7 11.15 Einführungsmatinee Romeo und Julia CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 7 11.15 BrUNCHkONzert I chF 60, Foyer 1. rang seite 131
so 7 11.15 1. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p1, tonhalle seite 127
so 7 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16

Mo 8 2o.oo gAStSpIel pHIlHArmONIA zürICH IN freIBUrg
Di 9 19.3o rOBertO deVereUX preisstufe G seite 70

Mi 1o 19.oo tOSCA preisstufe e seite 72
Fr 12 19.oo lIederABeNd mICHAel VOlle chF 60 seite 134

PrEMiErE sa 13 19.oo rOmeO UNd JUlIA preisstufe d seite 20
so 14 14.oo rOBertO deVereUX preisstufe G seite 70
so 14 2o.oo rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20

Mo 15 9.oo seefahrer, Piraten und schatzsucher (15-19 okt) chF 75 seite 148
Di 16 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
Do 18 2o.oo rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
Fr 19 19.oo rOBertO deVereUX preisstufe G seite 70
sa 2o 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
so 21 11.15 Einführungsmatinee SALE CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 21 14.oo rOmeO UNd JUlIA amaG-Volksvorstellung seite 20
so 21 19.3o lUCIA dI lAmmermOOr preisstufe e seite 74

Mo 22 19.oo Montagsgespräch ruben Drole CHF 10, belcanto seite 140
Mi 24 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
Fr 26 19.3o rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
sa 27 19.oo lUCIA dI lAmmermOOr preisstufe e seite 74
so 28 11.15 Ballettgespräch CHF 10, studiobühne seite 141
so 28 14.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16
so 28 2o.oo rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
Di 3o 19.oo lUCIA dI lAmmermOOr preisstufe e seite 74
Mi 31 19.oo JeNŮfA preisstufe F seite 16



Wir ziehen als Sponsor des Opernhauses Zürich
am selben Faden.

Grosse Auftritte sind ohne starke Partner im Hintergrund nicht denkbar. Deshalb
unterstützen wir das Opernhaus Zürich und andere Kulturinstitutionen. Erfahren Sie
mehr über unser kulturelles Engagement unter www.swissre.com/sponsoring
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NOVemBer 2O12
Fr 2 19.3o rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
sa 3 19.3o lUCIA dI lAmmermOOr preisstufe e seite 74
so 4 11.15 BrUNCHkONzert II chF 60, Foyer 1. rang seite 131

PrEMiErE so 4 19.oo SAle preisstufe G seite 24
Di 6 19.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
Mi 7 19.oo SAle preisstufe F seite 24
Fr 9 19.3o SAle preisstufe F seite 24

sa 1o 14.3o stücke entdecken Romeo und Julia chF 20 seite 147
sa 1o 19.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
so 11 14.oo lUCIA dI lAmmermOOr amaG-Volksvorstellung seite 74
so 11 14.3o stücke entdecken Romeo und Julia chF 20 seite 146
so 11 2o.oo SAle preisstufe F seite 24
Mo 12 19.oo Montagsgespräch anne sofie von otter CHF 10, belcanto seite 140
Mi 14 19.oo SAle preisstufe F seite 24
Fr 16 19.oo lUCIA dI lAmmermOOr preisstufe e seite 74

PrEMiErE sa 17 19.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 18 14.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
so 18 2o.oo SAle preisstufe F seite 24
Di 2o 19.oo SAle preisstufe F seite 24

PrEMiErE Mi 21 2o.oo JUNIOr BAllett chF 50/35, studiobühne seite 64
Do 22 19.3o SAle preisstufe F seite 24
Do 22 2o.oo JUNIOr BAllett chF 50/35, studiobühne seite 64
Fr 23 19.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
Fr 23 2o.oo JUNIOr BAllett chF 50/35, studiobühne seite 64
sa 24 19.oo UN BAllO IN mASCHerA preisstufe F seite 78
sa 24 2o.oo JUNIOr BAllett chF 50/35, studiobühne seite 64
so 25 11.15 Einführungsmatinee Der fliegende Holländer

CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 25 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 25 19.3o SAle preisstufe F seite 24
so 25 2o.oo JUNIOr BAllett chF 50/35, studiobühne seite 64
Di 27 19.oo SAle preisstufe F seite 24
Mi 28 14.oo stücke entdecken Die Schatzinsel chF 20 seite 146
Fr 3o 19.3o UN BAllO IN mASCHerA preisstufe F seite 78



Publikumsliebling.

Ricola präsentiert: eine Sinfonie aus dreizehn wertvollen Schweizer Kräutern.

Extra beruhigend und wohltuend für Hals und Rachen. Unvergleichlich mild

und wunderbar köstlich im Geschmack. Für Musikgenuss, den einfach nichts

stören kann – denn Husten spielt hier keine Rolle. Genießen sie die Vorstellung.

Von Natur aus gut.
www.ricola.ch
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dezemBer 2O12
sa 1 14.oo stücke entdecken Die Schatzinsel chF 20 seite 146
sa 1 19.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
so 2 11.15 Ballettgespräch CHF 10, studiobühne seite 141
so 2 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 2 14.oo stücke entdecken Die Schatzinsel chF 20 seite 146
so 2 19.3o rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
Di 4 11.oo dIe SCHAtzINSel preise k, geschlossene schülervorstellung seite 28
Di 4 19.oo le NOzze dI fIgArO preisstufe e seite 76
Mi 5 14.oo stücke entdecken Die Schatzinsel chF 20 seite 146
Mi 5 19.oo UN BAllO IN mASCHerA preisstufe F seite 78
Fr 7 19.3o rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
sa 8 11.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
sa 8 19.oo UN BAllO IN mASCHerA preisstufe F seite 78
so 9 11.15 BrUNCHkONzert III chF 60, hauptbühne seite 132

PrEMiErE so 9 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe G seite 32
Di 11 1o.oo dIe SCHAtzINSel preise k, geschlossene schülervorstellung seite 28
Di 11 19.3o UN BAllO IN mASCHerA preisstufe F seite 78
Mi 12 19.3o der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
Do 13 2o.oo rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 20
Fr 14 11.oo dIe SCHAtzINSel preise k, geschlossene schülervorstellung seite 28
Fr 14 19.oo UN BAllO IN mASCHerA amaG-Volksvorstellung seite 78
sa 15 14.oo stücke entdecken Entführung chF 20 seite 146
sa 15 19.oo der flIegeNde HOlläNder Gastspiel london
sa 15 19.oo liEdERaBEnd RaChEl haRniSCh & RUBEn dROlE chF 60 seite 134
so 16 14.oo stücke entdecken Entführung chF 20 seite 146
so 16 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 16 19.oo dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl preisstufe e seite 80

Mo 17 19.oo Montagsgespräch sophie de Lint & speranza scappucci
CHF 10, belcanto Seite 140



HotelHotel EuropeEurope
DufourstrasseDufourstrasse 44
CH-8008CH-8008 ZürichZürich

TT +41+41 (0)(0) 4343 456456 8686 8686
FF +41+41 (0)(0) 4343 456456 8686 8787

info@hoteleurope-zuerich.chinfo@hoteleurope-zuerich.ch
wwwwww.hoteleurope-zuerich.ch.hoteleurope-zuerich.ch

Persönlicher Charme an zentraler Lage

Das kleine, feine Viersternhotel an bester Lage beim Zürcher Opernhaus
hält 39 individuell eingerichtete Zimmer mit Bad oder Dusche für seine

Gäste bereit und legt Wert auf persönlichen Service mit Charme.

Das Hotel Europe liegt im „Utoschloss“, das 1898-1900 im repräsentativen
neubarocken Schlossbau als Wohn- und Geschäftshaus erbaut worden war.
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dezemBer 2O12
Di 18 19.3o tOSCA preisstufe e seite 72
Mi 19 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
Mi 19 19.3o der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32

Do 2o 19.3o dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl preisstufe e seite 80
Fr 21 19.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
sa 22 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
sa 22 19.oo tOSCA preisstufe e seite 72
so 23 11.15 2. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p2, hauptbühne seite 127
so 23 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
so 23 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe e seite 32
Mi 26 14.oo der flIegeNde HOlläNder amaG-Volksvorstellung seite 32
Mi 26 2o.oo SCHwANeNSee amaG-Volksvorstellung seite 82
Fr 28 19.3o SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
sa 29 19.3o der flIegeNde HOlläNder preisstufe e seite 32

so 3o 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 3o 19.oo dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl amaG-Volksvorstellung seite 80
Mo 31 11.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
Mo 31 19.oo tOSCA preisstufe G seite 72
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JANUAr 2O13
Di 1 19.oo CAVAllerIA rUStICANA/pAglIACCI preisstufe F seite 84
Mi 2 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
Mi 2 19.3o der flIegeNde HOlläNder amaG-Volksvorstellung seite 32
Fr 4 19.oo dIe eNtfüHrUNg AUf dem SerAIl preisstufe e seite 80
sa 5 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
so 6 14.oo CAVAllerIA rUStICANA/pAglIACCI amaG-Volksvorstellung seite 84
so 6 2o.oo tOSCA amaG-Volksvorstellung seite 72

Mo 7 19.oo Montagsgespräch Waltraud Meier CHF 10, belcanto seite 140
Di 8 19.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
Mi 9 19.oo CAVAllerIA rUStICANA/pAglIACCI preisstufe F seite 84

Do 1o 19.oo lIederABeNd ANgelIkA kIrCHSCHlAger chF 60 seite 135
Fr 11 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
sa 12 11.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
sa 12 19.oo CAVAllerIA rUStICANA/pAglIACCI preisstufe F seite 84
so 13 11.15 Ballettgespräch CHF 10, studiobühne seite 141
so 13 14.oo tANNHäUSer preisstufe F seite 86
Mi 16 19.3o SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
Do 17 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
Fr 18 19.oo dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl preisstufe e seite 80
sa 19 14.oo stücke entdecken Holländer chF 20, studiobühne seite 146
sa 19 19.oo lA SCAlA dI SetA preisstufe e seite 88

so 2o 11.15 Einführungsmatinee Rigoletto CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 2o 11.15 BrUNCHkONzert IV chF 60, Foyer 1. rang seite 132
so 2o 14.oo stücke entdecken Holländer chF 20, studiobühne seite 146
so 2o 17.oo tANNHäUSer preisstufe F seite 86
Mi 23 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
Fr 25 19.oo lA SCAlA dI SetA preisstufe e seite 88
sa 26 18.oo tANNHäUSer preisstufe F seite 86
so 27 14.oo dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl preisstufe e seite 80
so 27 2o.oo lA SCAlA dI SetA preisstufe e seite 88
Mi 3o 19.oo lA SCAlA dI SetA preisstufe e seite 88
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feBrUAr 2O13
Fr 1 19.3o rOmeO UNd JUlIA preisstufe c seite 2O
sa 2 18.oo tANNHäUSer amaG-Volksvorstellung seite 86
so 3 11.15 BrUNCHkONzert V chF 60, Foyer 1. rang seite 132

PrEMiErE so 3 19.oo rIgOlettO preisstufe G seite 36
Mo 4 19.oo Montagsgespräch Fabio Luisi CHF 10, belcanto seite 140
Di 5 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
Mi 6 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
Mi 6 19.oo dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl preisstufe e seite 80
Do 7 19.oo COSì fAN tUtte theater Winterthur seite 108
Fr 8 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
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sa 9 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
sa 9 19.oo VerdI-gAlA preisstufe e, hauptbühne seite 128
sa 9 19.oo COSì fAN tUtte theater Winterthur seite 108

so 1o 11.15 Einführungsmatinee Ballettabend CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 1o 14.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
so 1o 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
so 1o 2o.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
Mo 11 9.oo Wie funktioniert oper? chF 25, bernhardtheater seite 148
Di 12 9.oo Wie funktioniert oper? chF 25, bernhardtheater seite 148
Mi 13 9.oo Wie funktioniert oper? chF 25, bernhardtheater seite 148
Mi 13 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
Mi 13 19.oo COSì fAN tUtte theater Winterthur seite 108
Do 14 9.oo Wie funktioniert oper? chF 25, bernhardtheater seite 148
Fr 15 19.oo COSì fAN tUtte theater Winterthur seite 108
Fr 15 19.3o lA BOHÈme preisstufe e seite 90
sa 16 14.oo stücke entdecken La Bohème chF 20 seite 146

PrEMiErE sa 16 19.oo BAllettABeNd preisstufe c seite 40
so 17 14.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
so 17 14.oo stücke entdecken La Bohème chF 20 seite 146
so 17 19.oo COSì fAN tUtte theater Winterthur seite 108
so 17 2o.oo lA BOHÈme preisstufe e seite 90
Mi 2o 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
Fr 22 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
sa 23 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
so 24 11.15 Einführungsmatinee Drei Schwestern CHF 10, Bernhardtheater seite 141
so 24 11.15 3. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p1, tonhalle seite 128
so 24 14.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
so 24 19.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82

Mo 25 19.oo Montagsgespräch Quinn Kelsey CHF 10, belcanto seite 140
Di 26 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
Do 28 19.oo lA BOHÈme preisstufe e seite 90
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märz 2O13
sa 2 18.oo zürCHer OperNBAll seite 139
so 3 19.oo lA BOHÈme preisstufe e seite 90
Mi 6 19.3o BAllettABeNd theater Winterthur seite 40
Do 7 19.3o SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
Fr 8 19.oo CArmeN preisstufe e seite 92
Fr 8 19.3o BAllettABeNd theater Winterthur seite 40

PrEMiErE sa 9 19.oo dreI SCHweSterN preisstufe e seite 44
sa 9 19.3o BAllettABeNd theater Winterthur seite 40

so 1o 11.15 BrUNCHkONzert VI chF 60, Foyer 1. rang seite 132
so 1o 14.oo CArmeN preisstufe e seite 92
so 1o 14.3o BAllettABeNd theater Winterthur seite 40
so 1o 2o.oo SCHwANeNSee preisstufe c seite 82
Mi 13 19.oo CArmeN preisstufe e seite 92
Do 14 19.3o mAdAmA BUtterflY preisstufe e seite 94
Fr 15 19.oo dreI SCHweSterN preisstufe d seite 44
sa 16 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
so 17 11.15 Ballettgespräch CHF 10, Studiobühne seite 141
so 17 14.oo CArmeN amaG-Volksvorstellung seite 92
so 17 2o.oo mAdAmA BUtterflY preisstufe e seite 94

Mi 2o 19.3o BAllettABeNd preisstufe b seite 40
Do 21 2o.oo lIederABeNd CHrIStIAN gerHAHer chF 60 seite 135
Fr 22 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
sa 23 14.oo stücke entdecken Madama Butterfly chF 20 seite 146
sa 23 17.oo pArSIfAl preisstufe e seite 96
so 24 11.15 Einführungsmatinee Lady Macbeth von Mzensk

CHF 10, bernhardtheter seite 141
so 24 14.oo dreI SCHweSterN amaG-Volksvorstellung seite 44
so 24 14.oo stücke entdecken Madama Butterfly chF 20 seite 146
so 24 2o.oo mAdAmA BUtterflY preisstufe e seite 94
Do 28 17.oo pArSIfAl preisstufe e seite 96
sa 3o 19.oo mAdAmA BUtterflY amaG-Volksvorstellung seite 94
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AprIl 2O13
Mo 1 14.oo pArSIfAl amaG-Volksvorstellung seite 96
Mi 3 19.oo dreI SCHweSterN preisstufe d seite 44
Fr 5 2o.oo dreI SCHweSterN preisstufe d seite 44
sa 6 19.oo mAdAmA BUtterflY preisstufe e seite 94
so 7 11.15 BrUNCHkONzert VII chF 60, Foyer 1. rang seite 133

PrEMiErE so 7 19.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe F seite 48
Mo 8 19.oo Montagsgespräch ivor Bolton CHF 10, belcanto seite 140

Mi 1o 19.3o lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
Do 11 19.oo dreI SCHweSterN preisstufe d seite 44
Fr 12 19.oo rINAldO preisstufe e seite 98
sa 13 19.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
so 14 14.oo dreI SCHweSterN amaG-Volksvorstellung seite 44
so 14 19.3o rINAldO preisstufe e seite 98
Mi 17 19.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
Fr 19 19.3o rINAldO preisstufe e seite 98
sa 2o 19.3o lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
so 21 11.15 Einführungsmatinee Leonce und Lena CHF 10, Bernhardtheater seite 141
so 21 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 21 19.3o rINAldO amaG-Volksvorstellung seite 98
Di 23 19.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48

PrEMiErE Do 25 19.oo der gedUldIge SOkrAteS preise 50/35, studiobühne seite 62
Fr 26 19.3o fAlStAff preisstufe e seite 100

PrEMiErE sa 27 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe d seite 52
sa 27 19.oo der gedUldIge SOkrAteS preise 50/35, studiobühne seite 62
so 28 14.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
so 28 19.3o fAlStAff amaG-Volksvorstellung seite 100
Di 30 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
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mAI 2O13
Mi 1 19.oo leONCe UNd leNA amaG-Volksvorstellung seite 52
Do 2 19.oo der gedUldIge SOkrAteS chF 50/35, studiobühne seite 62
Fr 3 19.3o lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
sa 4 19.oo fAlStAff preisstufe e seite 100
sa 4 19.oo der gedUldIge SOkrAteS preise chF 50/35, studiobühne seite 62
so 5 11.15 Ballettgespräch CHF 10, Studiobühne seite 141
so 5 14.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
so 5 2o.oo lA trAVIAtA preisstufe F seite 102

Mo 6 19.oo der gedUldIge SOkrAteS preise chF 50/35, studiobühne seite 62
Di 7 19.oo fAlStAff preisstufe e seite 100
Mi 8 19.oo lA trAVIAtA preisstufe F seite 102
Mi 8 19.oo der gedUldIge SOkrAteS preise chF 50/35, studiobühne seite 62
Do 9 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
Do 9 19.3o leONCe UNd leNA amaG-Volksvorstellung seite 52
Fr 1o 19.oo fAlStAff preisstufe e seite 100
sa 11 19.oo lA trAVIAtA preisstufe F seite 102
so 12 11.15 Einführungsmatinee Don Giovanni CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 12 11.15 4. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p1, tonhalle seite 128
so 12 19.oo fAlStAff preisstufe e seite 100
Mi 15 19.oo lA trAVIAtA preisstufe F seite 102
Fr 17 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
sa 18 19.oo lA trAVIAtA preisstufe F seite 102

Mo 2o 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
Mo 2o 19.3o leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
Di 21 19.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
Fr 24 2o.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
sa 25 14.3o stücke entdecken Leonce und Lena chF 20 seite 146
sa 25 19.oo lIederABeNd JOYCe dIdONAtO chF 60 seite 135
so 26 11.15 BrUNCHkONzert VIII chF 60, Foyer 1. rang seite 133
so 26 14.3o stücke entdecken Leonce und Lena chF 20 seite 146

PrEMiErE so 26 19.oo dON gIOVANNI preisstufe G seite 56
Mo 27 19.oo Montagsgespräch christian spuck CHF 10, Belcanto seite 140
Mi 29 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56

Do 3o 19.3o BAllettABeNd preisstufe b seite 40
Fr 31 19.oo BAllettABeNd amaG-Volksvorstellung seite 40
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JUNI 2O13
sa 1 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
sa 1 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
so 2 11.15 5. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p1, tonhalle seite 129
so 2 14.oo BAllettABeNd preisstufe b seite 40
so 2 15.3o geschichten erzählen mit Musik chF 12/20, studiobühne seite 147
so 2 2o.oo rUSAlkA amaG-Volksvorstellung seite 104
Di 4 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
Mi 5 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
Do 6 19.oo rUSAlkA preisstufe e seite 104
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Fr 7 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
sa 8 14.oo BAllettSCHUle amaG-Volksvorstellung
sa 8 14.oo stücke entdecken Don Giovanni chF 20 seite 146
sa 8 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
so 9 11.15 Einführungsmatinee La Straniera CHF 10, bernhardtheater seite 141
so 9 14.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
so 9 14.oo stücke entdecken Don Giovanni chF 20 seite 146
so 9 19.3o dON gIOVANNI preisstufe F seite 56

Mi 12 19.oo rUSAlkA preisstufe e seite 104

14 Jun - 14 Jul 2o13 zürCHer feStSpIele 2013
Fr 14 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
sa 15 19.oo rUSAlkA preisstufe e seite 104
so 16 11.15 Ballettgespräch CHF 10, studiobühne seite 141
so 16 14.oo SAlOme amaG-Volksvorstellung seite 68
so 16 19.3o leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52

PrEMiErE Mi 19 19.oo JUNge CHOreOgrAfeN chF 50/35, studiobühne seite 65
Mi 19 19.3o lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48

Do 2o 19.oo JUNge CHOreOgrAfeN chF 50/35, studiobühne seite 65
Do 2o 19.3o dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
Fr 21 19.oo lAdY mACBetH VON mzeNSk preisstufe e seite 48
Fr 21 19.oo JUNge CHOreOgrAfeN chF 50/35, studiobühne seite 65
sa 22 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
sa 22 19.oo JUNge CHOreOgrAfeN chF 50/35, studiobühne seite 65
so 23 11.15 BrUNCHkONzert IX chF 60, Foyer 1. rang seite 133

PrEMiErE so 23 19.oo lA StrANIerA preisstufe G seite 60
so 23 19.oo JUNge CHOreOgrAfeN chF 50/35, studiobühne seite 65

Mo 24 19.oo Montagsgespräch Edita gruberova CHF 10, belcanto seite 140
Di 25 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
Mi 26 19.oo leONCe UNd leNA preisstufe c seite 52
Do 27 19.oo dON gIOVANNI preisstufe F seite 56
Fr 28 19.3o lA StrANIerA preisstufe G seite 60
sa 29 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36

so 3o 17.oo der rOSeNkAVAlIer preisstufe F seite 106
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JUlI 2O13
Mo 1 19.oo lIederABeNd kArItA mAttIlA chF 60 seite 135
Di 2 19.oo lA StrANIerA preisstufe G seite 60
Mi 3 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
Do 4 18.3o der rOSeNkAVAlIer preisstufe F seite 106
Fr 5 19.oo der flIegeNde HOlläNder preisstufe F seite 32
sa 6 19.oo lA StrANIerA preisstufe G seite 60
so 7 11.15 6. pHIlHArmONISCHeS kONzert preise p2, tonhalle seite 129
so 7 19.oo SAlOme preisstufe e seite 68

Mo 8 19.oo IOS-SCHlUSSkONzert amaG-Volksvorstellung
Di 9 18.3o der rOSeNkAVAlIer preisstufe F seite 106

Mi 1o 19.oo lA StrANIerA preisstufe G seite 60
Do 11 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
Fr 12 18.3o der rOSeNkAVAlIer amaG-Volksvorstellung seite 106
sa 13 11.oo dIe SCHAtzINSel preisstufe k seite 28
sa 13 19.oo rIgOlettO preisstufe F seite 36
so 14 11.15 BrUNCHkONzert X chF 60, Foyer 1. rang seite 133
so 14 14.oo SAlOme preisstufe e seite 68
so 14 19.3o lA StrANIerA preisstufe G seite 60



OPER
92 CArmeN Georges bizet
84 CAVAllerIA rUStICANA/ pAglIACCI mascagni / leoncavallo
1O8 COSÌ fAN tUtte Wolfgang amadeus mozart

PrEMiErE 32 der flIegeNde HOlläNder richard Wagner
PrEMiErE 62 der gedUldIge SOkrAteS Georg philipp telemann

1O6 der rOSeNkAVAlIer richard strauss
8O dIe eNtfüHrUNg AUS dem SerAIl Wolfgang amadeus mozart

urauFFÜHrung 28 dIe SCHAtzINSel Frank schwemmer, Uraufführung
PrEMiErE 56 dON gIOVANNI Wolfgang amadeus mozart
PrEMiErE 44 dreI SCHweSterN peter eötvös

1OO fAlStAff Giuseppe Verdi
PrEMiErE 16 JeNŮfA leoš Janáček
PrEMiErE 48 lAdY mACBetH VON mzeNSk dmitri schostakowitsch

9O lA BOHÈme Giacomo puccini
88 lA SCAlA dI SetA Gioachino rossini

PrEMiErE 60 lA StrANIerA Vincenzo bellini
1O2 lA trAVIAtA Giuseppe Verdi
76 le NOzze dI fIgArO Wolfgang amadeus mozart
74 lUCIA dI lAmmermOOr Gaetano donizetti
94 mAdAmA BUtterflY Giacomo puccini
96 pArSIfAl richard Wagner

PrEMiErE 36 rIgOlettO Giuseppe Verdi
98 rINAldO Georg Friedrich händel
1O4 rUSAlkA antonín dvořák
7O rOBertO deVereUX Gaetano donizetti

urauFFÜHrung 24 SalE ein händel-projekt von christoph marthaler
68 SAlOme richard strauss
86 tANNHäUSer richard Wagner
72 tOSCA Giacomo puccini

PrEMiErE 63 tROUBlE in tahiti leonard bernstein
78 UN BAllO IN mASCHerA Giuseppe Verdi

BallEtt
PrEMiErE 4O BallEttaBEnd Forsythe, Clug, Lightfoot/León

PrEMiErE 65 JUNge CHOreOgrAfeN
PrEMiErE 64 JUNIOr BAllett thoss, lee, spuck
PrEMiErE 52 leONCe UNd leNA christian spuck
PrEMiErE 2O rOmeO UNd JUlIA christian spuck

82 SCHwANeNSee heinz spoerli

indEx alphabetisch
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